
Wolfgang Joseph Emmer1g
Komponıist und Seminarınspektor von St Emmeram Regensburg

Biographie
Chronologisch Thematisches Werkverzeichnis

Schriftenverzeichnis

VO'  -

Thomas Emmerıg

HALISVERZEI  HN

Oorwort 369

Abkürzungen 370

Quellen und Lıteratur 371

Ungedruckte Quellen 371

Gedruckte Quellen und Literatur 374
a) Allgemeine Geschichte 374

Kirchengeschichte 378
C) Naturgeschichte 387

Musikgeschichte 3872

BIOGRAPHIE 3972

Jugend Kemnath (1772—1 7/83) und Waldsassen 783—1786 397

Ausbildung Regensburg (1786—1792 und 1793—1796) und Amberg (1793)
393und Priesterweihe 31 Juli 1796

Prätekt Seminar St Emmeram (1793—1812) und Chorregent (ab 398

Priätekt 398
„Offentlicher Lehrer der Singkunst“ der katholischen Volksschule der oberen
Stadt un: Gymnasıum St aul (seıt 404

Mitglied der Marianischen Congregation und des Marianischen Seelen-Mefifß-
bunds 412

267



Dichter un Philologe 41 3
41 5a) Lateinısche den

„Praktische Anleitung ZUr lateinıischen Versekunst“ (1811) 4158

Inspektor des Semiıinars St Emmeram (1812—1834) 419

Inspektor 419

Abschiedsworte christlichen Vaters sC1INECNMN autf öffentliche Studien ab-
gehenden Sohn“ (1823) 474

Naturwissenschaftler 4725
a) Mitglied der Regensburgischen Botanıschen Gesellschaft (seıt 475

Provisorischer Protessor für Mineralogie, Botanık un! Naturgeschichte
Lyzeum Regensburg (1831—1 834) 427

Kanonikus Kollegiatstift nNnserer Lieben Frau ZUur Alten Kapelle 35—
477

Kanonikus un!: Scholastikus 4727
Außerordentlicher Beichtvater ı Kloster Heıilig Kreuz Regensburg (seıt
un Geistlicher Vater des Klosters der Salesianerinnen Pielenhoten (1839) 431

Wolfgang Joseph Emmerıig sec1iNer Zeıt 4235

Persönliche Wırkung 435

Beurteilung SC111C5 musikalischen Werks 440

CHRONOLOGISCH THEMATISCHES WERKVERZEICHNIS 4472

Vorbemerkung 447

Bibliothekssigel 447

Werke M1 Opuszahl 446

Werke hne Opuszahl o 485
485a) Datıierte Werke

Undatierte Werke 513

Ungesicherte un zweitelhafte Werke (EWV Anhang) 523

SCHRIFTEN VERZEICHNIS 58

368



Vorwort

Die vorliegende Arbeit 1St eın NUur geringfügig überarbeiteter Teildruck einer
Inaugural-Dissertation, die 1m Sommersemester 1984 VO  3 der PhilosophischenFakultät der Unıiversıität Regensburg ANSCHOMM : worden 1St Als weıterer Teil-
druck 1st das Kapıtel „Wolfgang Joseph Emmerig un die Reform der Kiırchen-
musık Regensburger Dom ın einer stark erweıterten Fassung dem Tıtel
Dıie Musik ım Regensburger Dom vVor der Verwirklichung der Reformpläne Proskes
Wolfgang Joseph Emmerıig, Johann Baptıst Weigl und Johann Evangelıist Deischer
Un ıhr influß auf die Kırchenmusik ın Regensburg bis 1852 1n Band 124, 1984,der Verhandlungen des Historischen ereıins für Oberptalz un Regensburg,421—445, vorgelegt worden.

Wolfgang Joseph Emmerı1g (1772—1839), Seminarinspektor un „Komponist1m Nebenamt“, dessen Musık Lebzeiten un arüber hinaus über fast Sganz Eu-
ropa hın Verbreitung tand un: geschätzt wurde, 1St einer jener Komponıisten, die
80080 eiınem höchst unzureichenden Begriff pauschal als „Kleinmeister“ bezeichnet
werden, 1St einer jener Männer, die die Musık für den alltäglichen Gebrauch be1-
spielsweise 1ın Klöstern oder Fürstenhöfen lieferten. Dıesem Mann, der iınzwischen
iWw2a eın Jahrhundert lang guLl Ww1ıe völlıg vergessen War eiınem dieser SO
nNnannten „Kleinmeister“, aber einem, für den dieses Wort sıch als klein erweıst
1St diese Monographie gew1ıdmet.

Dıie Biographie Wolfgang Joseph Emmerigs gerat durch seiınen Beruft als Sem1-
narınspektor eiınem Kapıtel Aaus der Geschichte des Seminars VO  ; St mMmmeram
ın Regensburg, das diese Institution einem entscheidenden Wendepunkt ihrer
Exıstenz zeıgt. Das Werkverzeichnis stellt eınen produktiven Komponisten VOIL,dessen durchaus umfangreiches Werk War nıcht mehr lebendig, ohl aber noch
weıt verbreitet 1St Das Schriftenverzeichnis tragt schließlich dem Naturwissenschaft-
ler Emmerig ebenso W1e dem Dichter lateinischer den Rechnung. Zıtate Aaus
seıinen Schriften und Aaus Aktenstücken VO  ; seiner and sınd 1mM exXt durch Kur-
SIVLETUNG kenntlich gemacht.

Dıie Tatsache, da{fß zwıschen diesem Mann und dem Autor ine verwandtschaft-
ıche Beziehung besteht, törderte 1Ur das Interesse Thema, konnte jedoch keiner-
lei Materia]l dazu beitragen. Soweıt die Lıteratur Wolfgang Joseph Emmerigüberhaupt erwähnt, scheint seın Name ın der Oorm „Emmerıch“ überwiegen,während auf seinen gedruckten Komposıtionen fast durchweg „Emmer1g“tinden 1St. Dıiıe Sıtuation wırd dadurch nıcht vereinfacht, da{fß nachweiıislich bıs

1817 1ın seiner eıgenen Unterschrift die orm „Emmerig“, aAb spatestens 1823
ber die Form „Emmerich“ benützte. Da die Famıuılie sıch allgemein „Emmerig“schreibt, wurde diese Oorm als „richtig“ gewählt

ank gilt Prof. Dr Hermann Beck (F 9 der dieses Thema als Dıs-
sertationsthema annahm, und besonders Prot Dr Warren Kirkendale, der
schliefßlich die weıtere Betreuung übernahm. Den Damen un Herren aller be-
fragten Bibliotheken un: Archive (vgl. Quellenverzeichnis un Verzeichnis der
Bibliothekssigel) sSOW1e der RISM-Generalredaktion ın Kassel, der RISM-Arbeits-
STIuppen der Bundesrepublik Deutschland, der Deutschen Demokratischen Republik,Frankreichs, der Schweiz und Österreichs, schließlich iınsbesondere Dr August Schar-
nagl, Proske-Musikbibliothek 1n der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg,Stittsdekan Prälat Mıchael Prem (t 1980), Kollegiatstift nserer Lieben rau ZuUur
Alten Kapelle Regensburg, SOW1e dessen Nachfolger, Stittsdekan Prälat Ludwig
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Zausınger, se1l für iıhre freundliche Hiıltsbereitschaft auch dieser Stelle herzlich
gedankt. ank gilt schließlich Msgr Dr Paul Maı un: Prof Dr eorg Schwaiger
für die Publikation dieser Arbeıt innerhalb der Beıträge ZUY Geschichte des Bıstums
Regensburg.

Regensburg, 1m Herbst 1985 Thomas Emmerıg

ABKODR  NG

ADB Allgemeine Deutsche Biographie
AOP Augsburgische Ordinarı Postzeitung
RBG Archiv der Regensburgischen Botanischen Gesellschaft
BZAR Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg
EW Emmerig-Werkverzeichnis
Ex Exemplar
l Gulden
fp fortepiano
hs handschriftlich

Hauptstaatsarchiv München
HVO Historischer Vereıiın für Oberpfalz un Regensburg
KBM Kataloge Bayerischer Musiksammlungen
KIlA Klavierauszug
KM  — Kirchenmusikdirektor
LTh Lexikon tür Theologie un Kirche
Mf Die Musikforschung
Ms Manuskript
MG'  ® Die Musık in Geschichte un! Gegenwart
MPZ Münchner Politische Zeıtung
Reg Opf Regierung der Oberpfalz, Regensburg
1IS5M Repertoire International des Sources Musicales
RPZ Regensburger Politische Zeıtung
Schw. LM  > Schwäbisches Landesmusikarchiv
St Stimmen
StAA Staatsarchiv Amberg

StiftsdekansarchivStDA
tMBO Studien un! Mitteilungen ZUuUr Geschichte des Benediktiner-Ordens und seiner

Zweiıge
StzMw Studien Zr Musikwissenschaft
HVO Verhandlungen des Historischen ereıns für Oberpfalz un!' Regensburg
WoQO Werk hne Opuszahl

reuzerBLG Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte
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Amberg, Staatsarchiv
Reg Kdl. Abg. Das Musık-Seminar St Emmeram.

Das Naturalien-Kabinett des Lyzeums etr.
Reg. KdFin. Die Räumung der Gebäulichkeiten VO St. Emmeram un! Übergabederselben das Fürstl]. Thurn un: Taxıs’sche Haus.
Reg KdI 3005 Das Musik-Seminar St Emmeram etr.
3006 Brennholz-Bedarf für das Emmeram-Musikseminar etr. 18 1 —m ‚;  Ö  8
4708 Das Schottenkloster St. aco 1n Regensburg 7—18
4777 Baureparaturen in dem für die Emmeramer Sıngknaben-Präbende verwendeten

Seminar-Gebäude St. aco| (1813)
6438 (Kloster mmeram betreffend).
/414 1/II Evangel. und kathol Lyceen, un Gymnasıen, Semiinarıen, Musikpraebenden,

Stipendien
Reg Opf. Dotatıon der Domkirche bzw. Dompräbende 18—1

Augsburg, Staats- un:! Stadtbibliothek
Tonkunst. (Katalog der Bestände der Staats- un Stadtbibliothek Augsburg.) Ms

Metten, Benediktinerabtei, Archiv
rüt. Mans. 175 n Relationes Hıstoricae conscrıptae Pro Prioratu ad Emmeramum Ra-

tisbonae, N1NO Christi 1788 et sequentibus q ad L7 inclusive. Seu
Chronici Monasterı11 Emmeramı Tomus ertius.

Prüf. Mans. 4209 Catalogus Recensens Religiosos Monasterı 11 S5. Emmeramıi Ra-
tisbonae Ord Benedicti Anno MDCC XIX

Verzeichniß der Kırchen-Musicalien, welche Plattling befindlich sind. HergestelltAugust 1836 Vervollständigt 1m April 1843 Joseph Joseph Schullehrer Organıst.
München, Bayerische Staatsbibliothek
Schenkiana IL, Briefe VO  » Melchior VO  3 Diepenbrock Eduard VO Schenk
A. Wallner: Straubing. Pftarramt St. Jakob. Eıgentum des Kirchenchores. München 1919

(Ms.)
München, Domarchiv
Köhler) Inventar ber Kirchenmusikalien un!: Instrumente. 1861
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5325 Buch- un: Kunsthändler 1ın Regensburg.

Mlnnn Deutsches Schulwesen in Regensburg.
Botanische Gesellschaft ın Regensburg.

München, Stadtarchiv Hıstorischer Vereıin tür Oberbayern
Prixner (Sebastian) Ms.

Pielenhoten, Salesianerinnenkloster, Archiv
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1861

C. Steiglehner: Improperıa Vocib decantanda uctore Coelestino Steiglehner ultımo
Princıpe Abbate St1 Emmeramı Ratisbon: Partıtıo. (Bibliothek Mettenleiter: appe
Stoeltzel).

Verzeichnis der 1mM Archiv VO.:  [ St Jakob (Straubing vorhandenen alten Musikalıen.

Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv
BDK Protokolle des Domkapitels: 1834

Dıie eue Organısatıon des Dom-Chors 1mM Jahre 1834, Pensioni:erung des Kapell-
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Generalıa: Domchor-Musik-Präbende.
108 Imprimatur.

Hss Scheglmann: Generalıia Miscellania, auch Regensburg-Stadt.
Klosterakten: Ite Kapelle: Dıiıe Besetzung der Canonicate etr. (1829—1919)

Pielenhoten: Gründung des Klosters (1839)
Kloster-Aufnahme 39—1 8368)

HI Kreuz: Oberhirtliche Vıisıtationen.
Nachla{fß Lehner: Stadtkemnath: „Bedeutende Kemnather“ Ms

Puchner: Tagebücher 6—18
Wıttmann: Fach „Der Wıittmann-Kreiıs 18053 (Ms anonym).
Zirngibl: Tagebücher f m ]

Personalakt „Emmerich Wolfgang Joseph 6—1839°” (derzeıit verschollen)
Protocolla Ordinationum: 1796
Ordinariats-Seßions-Protocolle.

Pftarrarchiv St Emmeram: Schulakten: Altere Rechnungen für den Bau der Mädchenschule
ZUuU hl Kreutz.
Varıa.

Archiv St. Johann: 272 Verzeichniß der nstrumente un Musikalien, welche siıch
Chore des Kollegiat Stiftes St. Johann Regensburg vorftinden. Angefertiget

Maı 1829
2271 Verzeichni(ß der Nnstrumente und Musikalıien, welche sıch Chore des Kollegiat

Stiftes St Johann Regensburg vorfinden. Angefertiget ten August 1837 (fort-
geführt bıs

Archiv Ite Kapelle: Stiftsdekansarchiv (seıt 1981 im Bischöflichen Zentralarchiv)
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D. Mettenleiter: Chronik des Frauenklosters O. S5. Dominıcı iın Regensburg Vertaßt von

Dominıicus Mettenleiter, Doctor der Philosophie, Stittsvikar 1n der alten Kapelle
Beichtvater 1m hl Kreuz. Magıster der schönen Künste Doctor der hl. heo-

logie 1mM Jahre der Gnaden 1856
Schublade „Mefstiftungen“.
Verzeichni(ß sämtlicher Stiftungen, welche 1n der Klosterkirche un: 1mM Kloster U1n

Kreuz gemacht worden. (1237—1862) Im Jahre 1863
(Stiftungs- und Wohltäterbuch) (maschr.)
Regensburg, Naturwissenschaftlicher Vereın, Archiv
Adler Regensburger Naturforscher.
A. E. Fürnrohr: Einladung ZUT Mitarbeit der „Naturhistorischen Topographie VO  »3

Regensburg“, 31 1834

Regensburg, Regensburgische Botanische Gesellschaft, Archiv
Sıtzungsprotokolle.
Regensburg, Regierung der Oberpfalz, Regıistratur
KdI 5645/w/I1 Die Dom-Präbende und die Kirchen-Musik 1M Dome Regensburg.

25—1
5645/w/II1 Die Dompräbende, das Präbendehaus und die Kirchenmusik 1mM Dom etr.

Regensburg, Stadtarchiv
Theatersammlung Blank Allgemeines ZUur Regensburger Theatergeschichte, Schultheater

bıs 1750

Regensburg, Kollegiatstift Zur Alten Kapelle, Stittsdekansarchiv (seıt 1981 1m Bischöt-
lıchen Zentralarchiv)
I Instrumentum Confirmationis ber die Stingelheimsche Stiftung ZU Kayserl. An-

sehentl. Collegiat-Stifte Zur Alten Kapelle reSD. die Wochenmessen be1 assıan.
L Personalakt Altere Kanoniker.
1, 28 Acta Scholastica. Darın: Wıser: Inventar ber die Musikalien, Instrumente und

sonstigen Geräthschaften auf dem stiftischen Musikchor ZUr alten Kapelle, wıe sıch
diese Ende Juli 1855 daselbst vorfanden. Miıt Hıiılfe des stiftischen Chorregenten
Mettenleiter angelegt VO  - dem Canonicus Scholasticus Dr Wıser 1855

VI, 4 Scholasterieakten Fasc. Inıtialbericht die Regierung ber dıe ula Schol
für das Schuljahr 838/39

VI, Scholasterieakten Fasc. Rechnungs-Conspecte der Einnahmen und Ausgaben
der ula Scholastica VO: Jahre 837/38
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VI, Manuale des Stittsdechants Brandmayer VO Monat Jan. 1834 angefangen bis
Juny 1839

VI,; Rechnung der Stinglheimschen Präbend-Fundation tür die re 34—18
VII Kapitel-Protocolle 836

Regensburg, Studienseminar St Emmeram, Restbestand des alten Archivs
Sebastian Prixner: SEMINARIVM MUSIC  -LITERARIUM Princ: Eccles:

ERAMI aAb NnO huius SO 33 ad annn 1796

St. Lambrecht, Benediktinerabtei, Bibliothek
Verzeichnis der Musikalien des Stiftes St Lambrecht. 1938

Sulzbach-Rosenberg, Seidel’sche Buchhandlung, Wotschak
(J. V. Seidel), Privat-Copierbuch 1813 (—1819)
Tübingen, Schwähbisches Landesmusikarchiv Musikwissenschaftlichen Institut der Un1i1-
versiıtät
Schw. Gmünd. Kath. Kirchenpflege. Musikalien-Verzeichnis der kath. Stadtpfarr-Kirche

Zu Kreuz. 1914
Tabellarisches Verzeichniß aller ZU Kirchenchor Gutenzell gehörigen Musikalien,
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Protessore. Accedunt 1ın fine Propositiones Theologicae, Quas 1ın Principalı Imme-
diata Ecclesıia ad S5. Emmeramum defendent Placidus Drummond, O.5
ın celeberrimo Pontificio Monaster10 ad Jacobum, Sebastianus Prixner, Joachimus
Baumann, Augustinus Lex, ejusdem Ordinis ad S5. Emmeramı professi. Permissu
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OGRAPHIE

JUGEND KEMNATITH (1772—1783) UN  C WALDSASSEN (1783—1786)
Wolfgang Joseph Emmerig wurde 5. Januar 1772 als einzıger Sohn des

„Bürgers un Schuhmachers“ Lorenz Emmerıg un seiner Frau Marıa Elisabeth,
geb Baumann, ın Stadtkemnarth 1ın der Oberpfalz 1ın einem der ältesten Häuser des
Ortes geboren Der Vater Lorenz Emmer1g (25 ıXx kl WAar ebenso
w1e der Grofßvater Johann Bartholomäus Emmerıg (29 171 Z 15
Schuhmacher 1n Kemnath. Die Mutter Marıa Elisabeth aumann (ca 1741—21
1804 tTammte Aaus dem Hause des Kemnather Schmiedemeisters Johann ıchl Rau-
INnann

Lorenz Emmeri1g un Marıa Elisabeth aumann heirateten Juli 1770 ın
Stadtkemnath. Auf iıhren Sohn Wolfgang Joseph folgten die drei Töchter Anna
Marıa (geb 9 Marıa Anna (geb 11 11 un Anna Sabina (geb

Wolfgang Joseph Emmeri1g „erhielt 1ın seınem Geburtsorte“ (ab „den
ersten Unterricht 1N der latein[1ıschen ] Sprache und Musık“ ber die Schulverhält-
nısse in Kemnath berichtet ıne Topo-graphisch-historische Beschreibung Aaus dem
Jahre 1844

r Zur Bildung der Jugend besteht dahier eine Oberknaben-, eine Obermädchen-,
ıne Anfangs- un eine Industrieschule mMiıt eiıner Schülerzahl VO  - 200 Kindern. Schon VOLr
der Reformation bestanden dahier Schulen, un: eine lateinische, eıne teutsche
Knaben- un Mädchenschule, ber welche der hiesige Magıstrat das PräsentationsRecht
ausuübt.

Dıie lateinische Schule löste sıch das Jahr 1809 auf, weiıl der damalige Lehrer die
Aufschlags-Stelle versehen hatte. Als ber diese Stelle miıt eiınem eigenen Aufschläger
besetzt wurde:;: wurden 1824 die teutschen Schulen durch die k[öni]gl[iıche] Re-
gierung des ehemaligen Obermainkreises errichtet. Die Jetzıge Industrieschule ber wurde
ErST ı[m] J[ahre] 18541 durch die thätige Verwendung des k[önı]gl[ichen Regierungs-As-
SCSSOIS, Baron von Bechtelsheim ın Regensburg begründet.“

BZAR, Kirchenbücher der ath. Stadtpfarrei Kemnath, 1V/1726—982, 796
Das Geburtshaus Nr. A4us dem Jahre 1416 brannte 1970 1b. Zur Lage vgl Reger,
Aus der Geschichte der Stadt Kemnath, Kallmünz 1981, 299: ebenda, 238, wiıird dieses
Haus als Nr. 57 verzeichnet.

“  » Vgl Reger, Kemnath, 242, Nr. 248
F. K. Felder F. J. Waitzenegger, Gelehrten- un Schriftsteller-Lexikon der eut-

schen katholischen Geistlichkeit, 3’ Landshut 1822, 121
Topo-graphisch-historische Beschreibung der Stadt Kemnath, 1mM onı o] [ıch]

b{ayerischen] Landgerichte Kemnath, des reises Oberpfalz un VO Regensburg. Ge-
fertiget durch den Oberknaben-Lehrer Kaspar Horn (d 24 Sept[em]bf[e]lr (Hısto-
rischer Vereın Regensburg/Archiv: Ms 198)

„Der Aufschläger, JI Beamter, der die Einnahme des Aufschlags besorgen hat.“
„Aufschlag, W 4A5 VO  - Obrigkeits ZUuUr Bestreitung VO  3 Staats- der Gemeindebedürtf-
nıssen auf den natürlichen Preıs gewisser Lebensmiuittel geschlagen wird“ J. A. Schmel-
ler, Bayerisches Wörterbuch, Repr. Aalen 1973, 27 5Sp 517) Nach Sturm (Kem-
ath Historischer Artlas VO  3 Bayern, eıl Altbayern, Heftt 4 } München 1975, 207) War
Kemnath 1tZz eınes „Aufschlagamtes“.
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Im Jahre 1783 kam Emmerı1g „als Sıngknabe 1ın das Kloster Waldsassen,
drey Jahre ındurch sowohl die Nniern Schulen fortstudierte, als 1ın der Musık
mehr ausgebildet wurde“ Diese Bemerkung 1n Waıiltzeneggers Lexikon stellt den
einzıgen vorhandenen Hınvweıs auf Emmerigs Autenthalt ın Waldsassen dar, kann
jedoch als glaubwürdig gelten, da das Lexikon überwiegend auf autobiographischen
Artikeln beruht. eıtere einschlägige Unterlagen scheinen die Säkularisation VO  -
Waldsassen nıcht überlebt haben

AUSBILDUNG REGENSBURG (1786—1792 UN  g 1793—1796)
UND AMBERG (1793) UN  — PRIESTERWEIHE 31 JÜULI 1796

Im Jahre 1786 kam Wolfgang Joseph Emmeriıg als Sıngknabe oder Präbendist
1n das Seminar der Benediktinerabtei St mmeram in Regensburg, dem dieser
eıt Sebastıan riıxner als Inspektor vorstand. Er „erhielt seiıne wissenschaft-
ıche Ausbildung 1mM Kloster St mmeram I ihn der Pater Seb[astian]
rıxner gründlich 1n der Musık unterrichtete“

Dıie Totenrotel des Klosters Pater rıxner eınen „Mens:  en, der durch
seine Liebe der Ruhe un: Einsamkeit un durch die Art der Beachtung der löster-

5 Felder Waiıtzenegger,
Sebastıan Prixner (1744—1799). Vgl Concıliorum Ratisbonensium Brevıs Recensıio

Antıquis Monumentiıs Adornata Joan. Bapt Enhueber, ad Emmeramum
Ratisbonae P.T iıbıdem Theologiae Professore. Accedunt ın tine Propositiones heo-
logicae, Quas ın Principalı Immediata Ecclesia ad Emmeramum detendent
Placıdus Drummond, O.5Ss in celeberrimo Pontificio Monaster1o0 ad S. Jacobum,
Sebastianus Prixner, Joachimus Baumann, Augustinus Lex, ejusdem Ordinis ad Em-
erIramum professi. Permissu Superiorum Anno Domiun1ı MDCCLXVIII (HVO, Bibliothek:

Emmer:1g, Sebastian Prixner OSB DDas Musıkseminar VO'! St Emmeram.
Eıne Quelle Zur Geschichte un ZU Wirkungsbereich des Seminars St. Emmeram 1ın
Regensburg, in: HVÖO , S, 483 ff Th. Emmerig, P. Sebastian Prixner VO
S5t. Emmeram. Eın Überblick ber den gegenwärtiıgen Forschungsstand AUuUSs Anlaß des
180. Todestages des verdienten Regensburger Benediktiners, 1n * Die Oberpfalz 68/1980,

106 Kraus, „Herrliche Musık und schöner Menschengesang Pater Sebastian
Prixner (1744—1799) VO Reichsstift 5t. Emmeram, 1n : Alt-Bayerische Heımat. Blätter
für Heıimatpflege und Unterhaltung (Beilage der Mittelbayerischen Zeıtung Regensburg),
1964, Nr Lindner, Die Schrittsteller un die Wissenschaft und Kunst Ve_r-
dienten Mitglieder des Benediktiner-Ordens 1mM heutigen Königreich Bayern VO' Jahre
1750 bıs Zur Gegenwart, 2 Bde., Regensburg 1880, 1) F. J. Lipowsky, Baiıe-
risches Musık-Lexikon, München 1811, 257 Schlemmer, Der Hochaltar der all-
tahrtskirche Dechbetten. Eın Werk des Regensburger Bildhauers Sımon Sorg AUS dem
Jahre 176/7, 1N ! HVO S.2174#tt Schlemmer, Proteßbuch der Benediktiner-
abtei S5t. Emmeram in Regensburg Fürstabt Frobenius Forster (1762—1791), 1n !
HVO Söhner, Die Geschichte der Begleitung des gregorianischen
Chorals ın Deutschland vornehmlich 1mM 18. Jahrhundert, Augsburg 1931 Totenrotel
(Erzabtei St Peter, Salzburg Archiv HsA 594 )

H. Mendel, Musicalisches Conversations-Lexikon, Bd. 3, Repr. Leipzig 1925; S, 358
Dort tälschlich „Pırner“ Prixner; ebenso ın F. J. Fetis, Biographie Universelle des
Musıcıens, 3) Parıs Repr. Brüssel 1963, 136 Nach Lipowsky (Baierisches
Musik-Lexikon, 76) wurde Emmerıg Vo  — Prixner „1N der theoretischen un: praktischen
Musık gebildet“.
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lichen Diszıplin hervorstach, VO  — großer Erfahrung ın der Theorie un: Praxıs der
Musik“ un berichtet weıter 5

„Unser Sebastıan AUS einer bekannten Familie wurde Oktober 1744 ın Reichen-
bach in der Oberpfalz geboren un! autf den Namen des heiligen Apostels Petrus getauft.
Dann wurde 1ın unNnserem Seminar CrZOßCH, tIrat nach Beendigung des Studiums der
‚Humanıiora‘ [des geisteswissenschaftlichen nterrichts der öffentlichen Schule dieser
Stadt 1n Kloster eın un! weihte sich Oktober 1763 1n der teierlichen Prote{iß
ganz Gott; endlich stand CI, nach Abschlufß seıiner höheren Studien bei unls zuhause,

November 1768 als Neupriester Altar.
Im übrigen besaß Sebastian einen hervorragenden Charakter: urch eiınen eINZ1g-

artıgen Zug göttlicher Liebe unterschied sıch sehr VO  — der Handlungsweise der Zeıt,
da C} der Rechtschaffenheit se1ines Charakters gleichsam ıcht Zu Zeıtgeist
assch schien. Er WAar ungewöhnlich 1m Umgang, 1mM Gespräch bedeutend, sanftmütig, ako-
nisch, hingegeben den heiligen Diıenst beinahe bis ZUr: Ängstlichkeit; bei der Feıer der
Laudes WAar test un! glühend, da CI, auch als längst schweren Blutungen un!
gefährlichem Blutspucken lıtt, dennoch tast bis ZU vorletzten Tag seınes Lebens eiım
nächtlichen und morgendlichen hor und täglich bei der Feier der Laudes als einer der ersten
VO  - uns anwesend war.“

Pater Sebastian Prixner, der angeblich eın Schüler des Fürstlich Thurn un Taxıs-
schen Hofkapellmeıisters Joseph Riepel WAar 1! soll zahlreiche Werke komponiert
haben, VO  3 denen jedoch kaum erhalten 1St 11 Er wirkte 1n den Jahren 1 / 7 Oeninm

Totenrotel P. Sebastian Prixner (dt. VO Verf.) „P. Sebastianus Prixner VIr silentii
er solitudinis claustralıis disciplinae obseruantia PTOTrSUS INS1gN1S, artıs VeCeIO
scıentiae us1ıcae perit1ssımus, „Erat Sebastianus nNOSIer praenobilıbus parentibus

Reichenbachi:i ın Palatinatu superi0re 11110 1744, die 14. Octobris, C 1U1
DPetrı1ı Apostoli ın baptismate sOrtiıtus. Tum in Seminarıo NOSIrO educatus, humanı-
T1Um litterarum studi1s ın schola huijus vrbis publica absolutis monasterı1um NOSTIrUMmM 11 -
SICSSUS MNO 1763 die 30. Octobris solenni Protfessione religiosa sese Deo 1NSEC-

crault, tandem absolutis OoOmı apud 1105 altıorum litterarum studiis NO 1768 die
Novembris Neomysta ad Tam stetit.
Caeterum Sebastianus NOSTIer singulari erat charactere praeditus; singuları enım

quodam diuinae gratiae ductu deo seculiı actıbus alienus erat, prac innocentı:a
ad genı1um seculiı quası ineptus CS55C videretur: in conuersatıone rarus,; in eIINOMNE Zrauls,
MANSUECTUS, laconicus: ın peragendis sacrıs fere ad anxıetatem ul deuotus; ın celebrandıs
VCIO laudibus diuinis deo feruidus, VL{ et1amsı Zzraul haemorrhagia per1-
culoso sanguın1s vomiıtu dudum laborauerit, V1X 10  - ad penultimum vıtae
Su4e diem choro matut1no, celebrandıs audibus diuinis quotidie inter
pr1mos nobiscum adesset.“

Nach Brockhaus Enzyklopädie ın 20 Bänden, 17. Auflage des Großen Brockhaus,
87 Wiesbaden 1969, 753

10 Zu Joseph Riepel vgl Th. Emmerig, Joseph Riepel (1709—1782). Hofkapellmeister
des Fürsten Von Thurn und Taxıs. Biographie Thematisches Werkverzeichnis Schrit-
tenverzeichnis, Kallmünz 1984

11 Vgl F. J. Lipowsky, Baierisches Musik-Lexikon, München 181 257 SOWI1e
Schlemmer, Protefßbuch der Benediktinerabtei St. Emmeram in Regensburg Fürst-

abt Frobenius Forster (1762—1791), ın HVO S, 97 E. Kraus hat 1970
ın Heftt 15 der VO  3 ihm herausgegebenen Reihe Cantantiıbus UOrganıs eıinıge Orgelstücke
AUuUS der Orgelschule wiederveröfftfentlicht. (Vgl dazu auch die Schallplatten Nr. Lorby
Bı-1007 der Orgeldokumentation der 1Öözese Regensburg sSOW1e Musik a4us der
Benediktinerabtei:i Weltenburg Musıca Bavarıca 70310). Der 1mM "Tıtel der Auflage
der Orgelschule Anhang scheint ıcht erschienen se1n, 1st jedenfalls ıcht nach-
weisbar. Im Kloster St Walburg, Eichstätt, befindet sıch eın hs Orgelbuch VO  »3 Prixner
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1774, un: wieder VO' 1786 bis seiınem Tod Dezember 1799
als Seminarinspektor. In dieser Eigenschaft unterrichtete die Seminaristen
Klavier un auf der Orgel Zu diesem Zweck schrieb auch ıne Orgelschule
das einzıge gedruckte Werk Prixners die 1mM Jahre 1789 1n Landshut erschien
un!' 1795 ine Zzweıte Auflage erlebte 1: Kann Man nıcht ın ZWwWwe)Y, oder drey Mo-

die Orgel Zul, Un regelmäßig schlagen lernen? Mıt Ja beantwortet, un
dargethan vermittelst einer Einleitung ZUu Generalbaße. Verfaßt für die Pflanz-
schule des fürstlichen Reichsstiftes St Emmeram. Zweyte, vermehrte Auflage nebst
einem Anhange —”O  > Orgelgalanterien tür den Flügel sowohl, als für die Orgel
In der Vorrede dieser Orgelschule gibt rıxner Auskunft über die Kenntnisse, die

als Voraussetzung für seinen Unterricht verlangt 18,
„Wer meıne Frage lıest, wiırd hne alle Erinnerung auf die Gedanken verfallen, daß ich

sıe nıe in Rücksicht auf diejenigen mit Ja beantworten gesinnet bın, die 1n der 'Ion-
kunst überhaupt 4708 kein, der doch 1Ur eın schlechtes Kenntni(ß besitzen: nein! verlange
VO  3 meınem Schüler ıcht 11UT einen vorhergehenden Unterricht, sondern UVebung, un! wahres
Genie:; und dieses mu{ 1m Sıngen, der durch was ımmer für musıkalischen Instrumente

den Tag gelegt en allerwenigsten oll die verschiedenen Bedeutungen der Noten
bestimmen wissen, fertiges Kenntnifß der Schlüsseln, un!' anderer Zeichen sich eigen

gemacht, un: richtiges Zeitmaafß beobachten gelernet haben, miıt einem Worte; eın
Subjekt, das meınen Forderungen entsprechen will, mMu: Fleiß, un! vorläufige Wıssen-
schaft 1n der Musık miıt einem gewlssen Selbstdenken, un! Nachforschen, soviel INa  ; von

jugendlichen Jahren kann, vereinbaren, siıch ZUur Orgel dem Inbegriff, Uun!
der Seele der Harmonie (wenn ich mich ausdrücken ar hinzuschwingen, mittelst dieser
Köniıigınn alle untergeordneten Klassen durchzusehen, un!: alle Gebiete ihres weiıt AUS-

sichtigen Reiches, immer gänzliche UVebereinstimmung nothwendig 1st, würdig be-
herrschen.“

Diese Forderungen Prixners ermöglichen wenıgstens näherungsweise einen Rück-
schluß auf die Qualität der musıiıkalischen Ausbildung, die Wolfgang Joseph Em-
mer1g iın Kemnath und Waldsassen erhalten hatte, bevor 1n das Regensburger
Seminar kam Hıer wurde neben Prixners Klavier- un: Orgelunterricht 1m
Gesang ausgebildet und durch den fürstlichen Hofmusiker Span autf der Geige
unterwıesen

Der Unterricht der Seminarısten diente dem Zweck, s1ie für die Kirchenmusik
in der Kloster- und Pfarrkirche als Sanger bzw Instrumentalisten befähigen. In

(und etlichen anäer en Schreibern), dessen Inhalt wohl ZU Teil VO  — ihm SLAaAmMMeEN dürfte.
Darüber hinaus 1St als offenbar einziges Werk eın Deus ın Adj]utorium für hor und
Orgel AUS der Sammlung VO  3 Aloys Fuchs erhalten geblieben (heute 1ın Berlin/DDR).

Zu Prixners Orgelschule auch ISM 172 (Ecrits imprimes CONCErnant la
mMus1que), 672

P. Sebastian Prixner, Kann INnan ıcht ın ZWCY, der drey Monaten die Orgel Zurt,
un regelmäßig schlagen ernen? 2. Auflage, Landshut (1795), Vorrede
Musikbibliothek). ZAR/Proske-

14 Nach Emmerig, Historische otızen über das Seminar St. Emmeram 1ın Regens-
burg (1793—1834). Mıt Anmerkungen un: eıner zeitgenössischen biographischen Skızze
hrsg. Emmerı1g, 1n : VO 311 tf Zum Verbleib des Orignalmanuskripts
und ZUr Frage der Echtheit des Textes vgl Emmeri1g, Emmerig: Historische No-
t1zen ber das Seminar St. Emmeram. Eıne Quelle Mettenleiters „Musikgeschichte der
Stadt Regensburg“ (1866), 1ın Musik 1n Bayern 21/1980,

395



jener eıt die Aufgaben für die Präibende noch sehr zahlreich. Emmerig selbst
berichtet spater darüber 1

„ES vergıng eın och gemeiner Feriertag (und deren damals das Jahr hın-
durch ıNne große Menge), welchem nıcht Vorabende und Tage selbst das Magnı-
ficat ın der Vesper un In der Frühe das Amlt mıiıt Musik figuriert ayurde. An den Apostel-

wwurde jederzeit nebst dem mte ın der Stiftskirche auch ın der Pfarrkirche eın
Amt his ZU. Offertorium» allen Quatembern wurde In der Ptfarrkirche jeder-
eıt die Totenvigıl abgebetet und darauf Requıiem, einNes ebendaselbst, das andere ın der
Stiftskirche gehalten. An jedem aASs höhern Festtage WaATr entweder ın der Pfarr- der
ın der Stiftskirche außer dem Hochamt och eın Frühamt, un allen Frauentagen
mußte noch dazu eine Abteilung der Alumnen ach Dechbetten gehen, uch dort eın
Amt abzusingen. Hıezu bamen och vrele Ordensteste, die wenıgstens jederzeit mıiıt Vespern
und Hochamt gefeiert zurden. Außerdem War ım Kloster heine Kapelle, nıcht
gewissen Zeiten un ın einıgen Öfter das Jahr hindurch eın Gottesdienst gehalten wurde,
z B die Michaelskapelle ım Löwensaale, Totenkapelle, SE Wolfgangsgruft, Kapelle “O  -
&r Abdon und Sennen, das sogenannte Kapiıtel des Konvents PIC.,: ZWAT, daß öfter
einem Tag Ämlter und oft uch mehrere Vespern zusammentrafen. Während der ganzen
Fronleichnamsoktauv täglıch Ämter, Vesper un Lıtanet, teıls ın der Stifts-, teıls ın
der Pfarrkirche. Ü’berdies wurden Jahrestage, Fastnacht, Aderläß, ırch-
weih, den Namens-, Wahl- und Geburtstagen des Fürsten, welchen letztern auch ın
der Frühe eın fezerliches Hochamt gehalten wurde, nıcht nNu Miıttag Tafelmusiken
gehalten, wober dıe geschicktern aM den Semmauarısten mıiıt Arıen der Konzerten auftreten
mußten, sondern ayurde uch Ööfters ach dem Abendtische eiıne musikalische Unter-
haltung ım Refektorium gefordert, WOZMU sıch die Semmuarısten mußten gebrauchen lassen.“

All diese zahlreichen Verpflichtungen wurden VO' Präbendisten un St1-
pendiaten ausgeführt, die jedoch VO'  3 der Dienerschaft des Stitts un!: einıgen Hof-
musikern des Fürsten Thurn un: Taxıs unterstutzt wurden.

Daneben esuchte Wolfgang Joseph Emmerıg miıt den übrıgen Präbendisten das
Gymnasıum St Paul,; 88l dessen Jahresberichten iın den Jahren — nach-
zuweılısen 1St 1 „Von seinen übrigens Eltern tür den geistliıchen Stand be-
stımmt, erwarb sıch seıine Vorbildung hiezu auf den Gymnasıen Amberg un
Regensburg“ 1 Er zeichnete sich dort ein1ıge ale Aaus,; erhielt 1788 den Preıs
»” Eruditione Hıstorica“, War 1789 der nach dem Preisträger „ Graeco“
SOW1e 1790 „ armıne Lyrico“ un: „ Doectrina Christiana“: 1791 erhielt

den Preıs „ Oratiıone“.
Von den damals gebräuchlichen Schultheateraufführungen Gymnasıum

St Paul 1St 11U!r wen1g überliefert, un: Nur ın seltenen Fällen sınd Personenverzeich-
nısse erhalten. Bekannt 1St jedoch die Aufführung A4US dem Jahre 1787 Dıie über die
Fürsten ayachende Vorsicht, eın Trauerspiel ın ünf Aufzügen aufgeführet VDO  > dem
Hochfürstlich-Bischöflichen Schulhause bey r Paul ın Regensburg den und
Herbstmonats 1787 1 Zu diesem Trauerspiel gehörte eın Sıngspiel Fıne altdeutsche
Fürstenwahl. Emmerig wird dort als Mıiıtwirkender 1n der Rolle eınes Wahlritters
gENANNT.

Emmerıg, Historische Notizen, A, O, 3974
Nomiına Lıteratorum, quı Ratisbonae ın Episcopalı Lyceo, et Gymnasıo ad Dıvı

Pauli intra Doctrina eminuerunt, y quı ın eodem Gymnasıo Praemiuis donatı
SUNT, proximeb 1786 f (Staatliche Bibliothek Regensburg: Rat. CIV. 696)

17 A. E. Fürnrohr, Wolfgang Joseph Emmerı1g (Nekrolog), 1N ! Flora 22/1839, 5. 523
Staatliche Bibliothek Regensburg: Rat C 384/35
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Im Jahre 1792 begann Wolfgang Joseph Emmerı1g das Studıum Lyzeum
Regensburg un setIzte 1793 Amberg tort Im Anschlufß daran studierte
wıederum Regensburg, 1U  - aber der philosophisch theologischen Lehranstalt

Kloster St Emmeram 21 Diese Lehranstalt iınnerhalb des Klosters Wr 1766 VO

Fürstabt Froben1us Forster gegründet worden Ihr hervorstechendes Merkmal WAar
die Betonung der Naturwissenschaften, die hier erstmals stattfand der en-
talıschen Sprachen

„Jetzt begann, WIC Placidus Heıinrich CS Nannte, das Goldene Zeıtalter tfür S5t Emme-
LA Nıe seiner Geschichte un: St Emmeram hatte Hohen Mittelalter C1NEC
Blütezeıt WIEC WENISC Klöster besafß das Regensburger Reichsstift eine solche ahl
DEISLIS begabter und liıterarısch fruchtbarer Mönche WIC Forster Das lag auch

der Zeıt, die mehr Anregungen Versirom(te als jede Epoche vorher, lag ber noch
mehr Forster, VO  — dem Rupert Kornmann, der Abt VO:  3 Prüfening, der Ansprache
Grabe berichtete Es WAarTr Lieblingsmaxime, die ıcht selten INIT dem größten
Feuer beteuerte l machen, dafß Leute mehr lernen, als ıch gelernt habe, nd
SIC sollen auch mehr lernen können als ıch lernen konnte‘ C Wıe alles, W as Forster VO  — sich
9 WTr auch dieser Ausspruch VO tiefer Bescheidenheit diktiert: Wahrheit schut
Forster St mmMmmeram C1Ne Heımstätte der Wissenschaften, dıe M1 den eıisten Akade-
IN1eEN und Unıversiıtaten Deutschlands wetteitern konnte

An dieser Akademie studıerte Emmerıg INIL den Religiosen Theologie
Seine Lehrer die Patres Coloman Sanftl 25 un Paul Schönberger der

Vgl Nomına Lıteratorum 1792
Verzeichn iß der Herren Studenten, nach dem litterarıschen Fortgange dem kur-

türstlichen Schulhause Amberg In dem Jahre 1793 (Provinzialbibliothek Amberg
Bav 58 1/3)

21 Vgl Lindner, Die Schriftsteller, 33
Frobenius Forster (1709—1791) Vgl Endres, Frobenius Forster, Fürstabt VO

St Emmeram Regensburg FEın Beıtrag ZUr Lıteratur- und Ordensgeschichte des 18 Jahr-
hunderts, Freiburg/Br 1900 Heidingsfelder Frobenius Forster, 120 Jahre
Bıstum Regensburg, hrsg Bischof Dr Buchberger, Regensburg 1939 746 f ell-
NnerT, Forster, Frobenius, ADB Leipzıg 1878 163 f Kornmann, Trauer-
rede aut Frobenius Forster, Regensburg 1791 Kraus, Art „Forster, Frobenius,

LThK 5Sp 218 ers Frobenius Forster, Fürstabt VO  — St Emmeram (1709—1791),
Schrott (Hrsg X Bayerische Kıirchentürsten München 1964 248 f Zirngibl

Nachrichten zu Vvorausgesetiziech Porträt des Frobenius, bts und Reichsftürsten St Em-
Regensburg, Westenrieder, Beyträge ZUr vaterländischen Hıstorie, Geo-

graphie, Statistik und Landwirtschaft SamıtL Übersicht der schönen Lıteratur Zweyter
Band München 1789 446 f

23 Kraus, Frobenius Forster, Schrott (Hrsg.) Bayerische Kirchenfürsten, Mun-
chen 1964 253

Nach Helmberger, Wolfgang Joseph Emmerı1g. FKEıne biographische Skızze (1865),
a Emmeri1g, Historische Notizen, o’ 3734 f

Coloman Santftl (1752—1809), Professor der Dogmatik, Kirchengeschichte un!
der orientalischen Sprachen. Vgl Kraus, Art. Sanfıl, Koloman, OSB”. NR LThK 9)
5Sp 313 f Lindner, Dıie Schriftsteller, 65 f Reıser, Gelebt Regens-
burg Coloman Sanftl, Mittelbayerische Zeıtung Regensburg, 1971 18

Schlemmer, Proteßbuch der Benediktinerabtei St Emmeram Regensburg Fürst-
abt Frobenius Forster, HVO 103

Paul Schönberger (1761—1829), Protessor der Theologie un: der orijentalischen
Sprachen Vgl Catalogus Recensens Religi0sos Monasterı1 Emmeramı Ratisbonae
Ord Benedicti Ab Anno MDCC M (Abteı Metten Archiv Prüf Mans 49709
tol 44 Die Jahreszahl 1ST nıcht vollständig lesbar.) {P Gandershofer) Schönberger,
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Moraltheologie, Johann Baptıst Enhueber 27 ın der Dogmatık und Carolus Klocker 2R

1m Kirchenrecht. Am März 1794 wurde Wolfgang Joseph Emmeri1g „ad pr1-
INa Tons[uram] et Mınores ordınes“, 19 September 1795 „ad SubDia-
CONALUS ordiınem“, Februar 1796 „ad Dıaconatus Ordinem“ un schliefß-
lıch 31. Juli 1796 „ad Presbyteratus Ordinem“, ZU Weltpriester, g-
weıiht %9 Am August jenes Jahres ejerte seın erstes heiliges Mefßßopfter o

PRÄFEKT EMINAR ‚1. EMMERA (1793—1812)
UN  — CHORREGENT (AB

Präfekt
Wolfgang Joseph Emmer1g wurde 1mM Jahre 1793 Fürstabt Cölestin Ste1ig-

lehner VO Amberg, gerade studierte, als Prätekt zurück nach Regensburg
das Seminar VO:  3 St nmeram eruten. Im Prioratstagebuch des Klosters findet

sıch dazu folgender Eıntrag VO' Juli 1793 1,
„Es wurde Hierr] Joseph Emerich, von Stadtkemnath gebürtig, eın SCWESCNCI Prä-

bendist, noch Studiosus, sıne ordinibus adhuc als Prätect aufgenommen. Dıie escheidene
Aufführung dieses jungen Menschen zeıgte SA bald VO:  —; der getroffenen Wahl.“

Und August Emmanuel Fürnrohr berichtete spater 3i
„Schon als Studirender hatte eıne besondere Neıigung ZUr Musiık gezeigt, und die VO

iıhm darın erworbenen enntnisse seiınen Vorgesetzten iıcht CNISANgECN, ındem sıe iıhn
bewogen, seinem Wunsche, sıch der Seelsorge widmen, un dagegen die
Leitung des k[öniglichen] Studienseminars VO  3 St Emmeram übernehmen.“

Paul,; ın  s Der Seelsorger. Eıine katholische Zeitschrift. Fünfter Jahrgang, Landshut 1843,
271 Lindner, Die Schriftsteller, 1) 5.9  > Schlemmer, ProfeßbuchMoraltheologie, Johann Baptist Enhueber ” in der Dogmatik und Carolus Klocker ®  im Kirchenrecht. Am 15. März 1794 wurde Wolfgang Joseph Emmerig „ad pri-  mam Tons[uram] et 4. Minores ordines“, am 19. September 1795 „ad S. SubDia-  conatus ordinem“, am 20. Februar 1796 „ad S. Diaconatus Ordinem“ und schließ-  lich am 31. Juli 1796 „ad S. Presbyteratus Ordinem“, zum Weltpriester, ge-  weiht . Am 15. August jenes Jahres feierte er sein erstes heiliges Meßopfer *.  C. PRAFEKT AM SEMINAR ST. EMMERAM (1793—1812)  UND CHORREGENT (AB 1803)  1. Präfekt  Wolfgang Joseph Emmerig wurde im Jahre 1793 unter Fürstabt Cölestin Steig-  lehner von Amberg, wo er gerade studierte, als Präfekt zurück nach Regensburg  an das Seminar von St. Emmeram berufen. Im Prioratstagebuch des Klosters findet  sich dazu folgender Eintrag vom 13. Juli 1793 *;  „Es wurde H[err] Joseph Emerich, von Stadtkemnath gebürtig, ein gewesener Prä-  bendist, noch Studiosus, et sine ordinibus adhuc als Präfect aufgenommen. Die bescheidene  Aufführung dieses iungen Menschen zeigte gar bald von der guten getroffenen Wahl.“  Und August Emmanuel Fürnrohr berichtete später ®:  „Schon als Studirender hatte er eine besondere Neigung zur Musik gezeigt, und die von  ihm darin erworbenen Kenntnisse waren seinen Vorgesetzten nicht entgangen, indem sie ihn  bewogen, seinem Wunsche, sich der Seelsorge zu widmen, zu entsagen und dagegen die  Leitung des k[öniglichen] Studienseminars von St. Emmeram [...] zu übernehmen.“  Paul, in: Der Seelsorger. Eine katholische Zeitschrift. Fünfter Jahrgang, Landshut 1843,  S.271 f. — A. Lindner, Die Schriftsteller, Bd. 1, S.94. — H. Schlemmer, Profeßbuch ...  unter Fürstabt Frobenius Forster, a. a. O., S. 105 f.  27 P. Johann Baptist Enhueber (1736—1800), Professor der Philosophie und Theologie.  Vgl. A. Kraus, Art. „Enhueber“, in: LThK 3, Sp. 891. — A. Lindner, Die Schriftsteller,  Bd. 1, S. 64 f. — H. Schlemmer, Personalstand ..  unter Fürstabt Johann Baptist Kraus,  in: VHVO 109/1969, S. 109. — Totenrotel (Erzabtei St. Peter, Salzburg / Archiv: HsA 595)  — G. Westermayer, Enhueber, in: ADB, Bd. 6, Leipzig 1877, S. 147.  28 P, Carolus Klocker (1748—1805), letzter Abt von Benediktbeuern, Professor für  Philosophie, Theologie und Kirchenrecht. Vgl. A. Lindner, Die Schriftsteller, Bd. 1, S. 141 f.  29 BZAR/OA: Protocolla Ordinationum 1783—1806. Vgl. Status Ecclesiasticus  ==  i  Schematismus für das Bistum Regensburg, 1799 ff. — Eduard von Schenk erwähnt in einem  Brief vom 15.9.1826 an König Ludwig I. den „trefflichen Benediktiner“ Emmerig (vgl.  M. Spindler [Hrsg.], Briefwechsel zwischen Ludwig I. von Bayern und Eduard von Schenk,  München 1930, S. 14). Auch D. Mettenleiter (Karl Proske, Regensburg 1868, S. 23) schreibt  fälschlich: „Früher Benediktiner in der Abtei St. Emmeram.“ Noch R. Freytag (Coelestin  Steiglehner, Regensburg 1921, S.11); nennt ihn falsch „P. Wolfgang Joseph Emmerich“.  30 BZAR/OA/Nachlaß J. B. Puchner: Tagebuch 1796: „15. Aug.: [...] Hoc die prima  missa sacrificium celebravit D. Jos. Emmerich.“  31 Relationes Historicae conscriptae pro Prioratu ad S. Emmeramum Ratisbonae, Ab  Anno Christi 1788. et sequentibus usque ad annum 1797. inclusive. Seu Chronici Mona-  sterii S. Emmerami Tomus Tertius. (Abtei Metten / Archiv: Prüf. Mans. 175c — geschrieben  von P. Roman Zirngibl).  32 A.E. Fürnrohr, Wolfgang Joseph Emmerig, in: Flora 22/1839, S. 523.  398Fürstabt Frobenius Forster, O’ 105

Johann Baptıst Enhueber (1736—1 800), Professor der Philosophie un!: Theologie.
Vgl A. Kraus, Art „Enhueber“, ın  « LTh 37 Sp 891 A. Lindner, Die Schriftsteller,

1’ 64 Schlemmer, Personalstand Fürstabt Johann Baptıst Kraus,
1n : HVO 109 Totenrotel (Erzabtei St Peter, Salzburg Archiv HsA 393)

Westermayer, Enhueber, ın ADB, 6) Leipzig 1877, 147
P. Carolus Klocker (1748—1805), etzter Abt VO:  ; Benediktbeuern, Professor für

Philosophie, Theologie un Kirchenrecht. Vgl Lindner, Dıie Schriftsteller, &. 141
BZAR/OA Protocolla Ordinationum Z 18 Vgl Status Ecclesiasticus

Schematismus für das Bıstum Regensburg, 1799 + Eduard VO  3 Schenk erwähnt in eiınem
Brief VO: 15 1826 Könıig Ludwig den „trefflichen Benediktiner“ Emmer:ig vgl

Spindler (Hrsg.], Briefwechsel zwıschen Ludwig VO  3 Bayern un Eduard VO  3 Schenk,
München 1930, 14) Auch Mettenleiter (Karl Proske, Regensburg 1868, 23) chreibt
tälschlich „Früher Benediktiner ın der Abtei St Emmeram.“ Noch Freytag (Coelestin
Steiglehner, Regensburg 1921, 11) ihn talsch „P. Wolfgang Joseph Emmerich“.

BZAR/OA/Nachla{fß J. B. Puchner: Tagebuch 1796 „15. Aug. Hoc die prima
mi1ssa sacrıficıum celebravit Jos Emmerich.“

31 Relationes Hıstoricae conscrıptae Pro Prioratu ad 5. Emmeramum Ratisbonae,
Anno Christi 1788 et sequentibus ad 1797 inclusive. Seu Chroöonicı Mona-
ster 11 Emmeramı Tomus ert1us. (Abtei Metten Archiv Prüf. Mans. 175C geschrieben
VO  — Roman Zirngibl).

32 Fürnrohr, Wolfgang Joseph Emmerı1g, in: Flora 22/1839, 523
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ber die Entstehung dieses Seminars, das ıhn nıcht wieder loslassen ollte,
führt Emmeri1g Aus,

„|  E daß die bisherige Klosterschule das nde des 16. Jahrhunderts allmäh-
lich dıe Gestalt eines Semunars oder, WıiE Na  - dasselbe auch nannte freier Verpflegung
der Zöglinge, einer Präbende erhielt, welche neben dem wissenschaftlichen Unterricht vVDOT-

züglich die Bestreıtung der Kırchenmusik ZUu Zwecke hatte“

Der erste Prätekt diesem Seminar, dessen Name überliefert 1st, WAar Paulus
Weydner, der dieses Amt bıs 1733 versah. Auf ıhn tolgten d  E

1733 1742 Heıinrich Haberl
1742 1758 Niıcolaus Haas
1758 Christoph (Cölestin) Steiglehner
1758 1762 Nıcolaus Wierl
1762 1763 °Kellner
1763 1766 Georg Gruber
1766 1770 Johann Nepomuk Dımper! l
1770 1785 Petrus Drexler
1786 1793 Sebastian Sternkopf
1793 — 1812 Wolfgang Joseph Emmerig
1812 — 181/ (unbesetzt)
1817 —— 1818 Johann Baptıst Lemberger
1818 — 1819 Johann Nepomuk Heldmann
1819 Johann Baptıst Fuchs

Rubenbauer
Georg Kronberger

1829 Georg Herrmann
1829 —— 18351 Joseph
1831 18372 Ferdinand Auer
1832 Georg Sterr

Immer wurden Weltpriester Präfekten bestimmt. Auch die Namen der
Seminarinspektoren, die bis Zur Aufhebung des Klosters immer Ordensgeistliche
N, sind bekannt O

1684 Emmeramus Hueber, Omı Chori Regens
1684 1698 Wolfgangus Mohr, Dırector Chori
1698 711 Josephus Löwenthaler, Präbendistarum Rector
1711 1721 Honoratus Rösler, Praebendistarum Dırector et Chori Rector
1721 1722 Melchior Wagner, Rector Praebendistarum Dırector musıces
1722 1743 Wunibald Meiıiller, Chori et Praebendistarum Rector
1743 1761 Wi illibald Guttenberger, Chori et Praebendistarum Rector
1761 1763 (unbesetzt

Emmerıg, Historische Notizen, O., 316
Aus W. J Emmerıig, Historische Notizen, A a. O., 318 t£f., und AUS Emmerı1g,

P. Sebastian rıxner OSB Das Musikseminar VO  3 5t. Emmeram, in HVO'
48 3 ff
30 Aus Emmerı1g, Hıstorische Notizen, O., F ff., un!' AusS: Schlemmer,

Personalstand Fürstabt Johann Baptıst Kraus, 1n : HVO9 S, 93 ff
ders., ProfeRbuch Fürstabt Frobenius Forster, ın VO, 93 ff
ders., Profeßbuch Fürstabt Cölestin Steiglehner, ın HVO9 L73 ff

Emmerig, Sebastian Prixner OSB Das Musikseminar Von St Emmeram, 1n :
HVO 4823 Regensburg, Führer und Erinnerungsbuch 1887.
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1763 1765 Johann Baptıst Enhueber
1765 1770 Cölestin Steiglehner
1770 1774 Sebastian Prixner
1T S s 1781 Cölestin Steiglehner
1781 1784 Sebastıan Prixner
1784 1786 Wi;illibald Schroek
1786 1799 Sebastian Prixner
1799 1801 Placıdus Heinrich
1801 1802 Anselm Elefzinger
1803 1812 Q u Q& C Qı Q C Qı Q Q Placidus Heıinrich
1812 18534 Wolfgang Joseph Emmerıg
1834 1843 Joseph Hermann Weın
1843 1852 Johann Nepomuk Poitsch
1852 1856/ Miıchael Helmberger

Franz Xaver Wırtt1867 1869
1869 Georg Niedermayer

Cölestin Steiglehner hatte als Inspektor 1766 mıiıt Zustimmung des Fürstabts
dem Semiıinar un seınem Präfekten ıne SCNAUEC Ordnung gegeben. Emmerıg Z1-
tiıert den 1 der die Musiık betrifft 3

„Weıil der göttliche Musiker unls ermuUntertT, Gott nach seıner Größe loben 1mM Klang
der Tuben, MItTt Psalter un: Harte, mıiıt Pauken un: Chor, MI1t Streichern un: Orgel,
nach den Worten dieser heiligen Ermunterung bestimmen WIr, dafß einzelne unserer Zög-
linge ın der Musikausübung unterwiıesen werden sollen, damit sıe fähig seı1en, die Laudes
1m hor unserer Kirche gewöhnlıiıch figuriert abzusingen. Die Autsicht ber diese Kunst
soll allein dem Herrn räfekten übertragen se1ın, damıt ın den einzelnen Stimmen und
den nötıgen nNnstrumenten dıe Ordnung erhalten bleibe und diese Kunst sıch ıcht VOCI-

brauche, sondern damıit, wıe der heıilıge Augustıinus Sagt, die Musık weıse VO  »3 Weısen Aaus-

geführt werde. Daher soll der Herr Prätekt diejenigen, die für dieser Einrichtung WUur-
dig hält, auswählen un täglich bestimmten Zeıten unterweısen. Wenn auch die
übrigen, dıe VO anderen darın Erfahrenen dieser Einrichtung übergeben werden, VO  -

seıner auftmerksamen Sorge ıcht ausgeschlossen werden sollen, mu doch der Seminar-
präfekt auf den Fortschritt der Zöglinge und dıe Sorgfalt SCHAUCT Unterweısung achten. Er
soll daher die Autfsicht ber die gedruckten Musıkalıen haben, damıt weıfßßs, W as beı
Bedart woher nehmen ann Wenn ber voraussieht, W as Aus handschriftlichen Musı-

36 W. J. Emmerıg, Hıstorische Notizen, a. O., S, 3272 (dt VO Verf.) „Cum divinus
Psaltes 1105 hortetur, Deum laudemus secundum multitudinem magnıtudınıs SU4aC ın
ONO Tubae in psalterı10 cithara, ın tympano et Choro ın chordis OrganOo, huijus
Salutaris exhortationis verba secutl, alıbi statuımus, singulı studi0os1 nostrı MUuUS1-
CAd doceantur, ut ad laudes divinas ın choro Ecclesiae NOSTIrae figurato frequenter
decantandas aptı tiant et utıles. Huilus GIUü artıs instiıtutiıonem D. Praetecti S1N-
gularıter demandatam CsSse volumus, rdo ın addıscendis vocıbus, 1N -
estrument1ıs necessar11s, et 18 aecCc neutıquam in abusum 9 sed, B. Augustinus
alt, Sapıenter Sapientibus musıca PXETrCcENTIUT. nde D. Praetectus COS, qQuOS peculiarı
instıtutione SUua dignos indicaverit, Speciatım sıbı elıgat, quotidie horis statutıs doceat.
Quamyvıs quidem NeC rel1quos, alııs quıiıbusdam hac ın 1ie perit1s ad instituendum Lra-
ditos Ab 1PS1US CUTa er vigilantıia exclusos PE velimus; Seminarı1ı1 enım Praefectum
L: discıpulorum profectus, quam Instructorum dıliıgentia Sollicıtum habere debet
Habeat Praetereca de Musicalibus impressı1s, sC1at, et QqUaC et nde PIro QqUaVIs
necessitate depromenda sint.. Quodsi Musicalıibus manuscrıptis quaedam tuturo
Festo necessarıa tore praeviderit, Dıiırectore trıduo, Aaut bıiduo Ntie festum
p  9 PUCI OS difficiıliora docere Aut ıpse pOssıt, Aut alteri per1to anc provıncıam COIN-

miıttere.“
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kalien tür eın künftiges Fest nötig seın wiırd, soll VO Herrn Pater Dıiırektor Trel
der mindestens wel Tage VOTLr dem Fest erbitten, damit die Schwierigkeiten entweder
selbst die Knaben lehren der einem anderen Ertahrenen diese Aufgabe übergeben ann  «

Placidus Heinrich berichtet ergänzend S
„Die Kirchenmusik hat ıhm [Steiglehner] cehr viel verdanken. Er läuterte die

Musikalien-Sammlung VOo dem alten Dauerte1g, und bereicherte s1e mıiıt
Meisterwerken, die großenteils eigenhändig abDbschrıe Als Schüler des berühmten Rıepel,
damaligen Musikdirektor der Fürst-Taxıschen Hofkapelle, setzte selbst viele Hymnen
un: Kirchengesänge ın Musık, welche mıiıt vielem Beyfalle aufgenommen wurden, stand
ımmer als Flügelmann bey’m ersten Viıolin, gewöhnte seine Jungen Säanger einen teinen
un: geschmack vollen Vortrag, und brachte zuletzt dahin, dafß die Emmeramische Kır-
chenmusik die beste in Banz Regensburg Wal, wıe s1e CS noch ZUTr Zeit 1St.  D

Als Wolfgang Joseph Emmerı1g die Präfektenstelle antrat, WAar seın Lehrer
Sebastıan rıxner bereits wieder seit sieben Jahren Inspektor. Nach dessen Tod

übernahm Placidus Heınrich dieses Amt Über die musıkalische Tätigkeit der
Präbende ın jenen Jahren 1st 1Ur weniıg bekannt, s1e beschränkte sıch jedoch nıcht auf
die eıgene Kirchenmusik.

„Wenn bei den Dominikanern, Mınorıten, Jakobinern eic. eın besonderes Fest e1in-
tiel, zwurden gewöhnlich die Alumnen Uvon SE Emmeram ZUY Bestreitung der Kirchenmusik
eingeladen und dafür miıt einer bleinen Abend-Jause elohnt.“

„Anno 1797 tührten die Seminarısten ach erhaltener Erlaubnis ın ıhrem eigenen Lokale
aM Janns Schauspielen ‚Dıe Früchte der Kinderzucht‘ auf un Begleitung der
Musik und des Gesangs. Hierbei:i fanden sıch Fürst Coelestin samıt dem ganzen Konvent,
dıe Fürstin Vvo  _ Obermünster In Begleitung ZayeLer Stiftsdamen samıt mzelen andern AaAtı-
sehnlichen Gästen eın und gaben ıhren lautesten Beifall dabei: erkennen“ 3}

Im Jahre 1803 „wurden fürstlich Taxis’schen Hofe waäahrend der Fastenzeıt Öfters
Oratorıen und un andern auch die ‚Schöpfung‘ —”O  - Joseph Haydn aufgeführt, WOZU
uch der Präfekt muiıt den Semiinarısten mitzuwirken berufen wurden. Hierauf ayurde die

d Heinrich, Cölestin Steiglehner, Regensburg 1819, 28
P. Placidus Heinrich (1758—1825), Protessor für Physik un Mathematik. Vgl

L. Hartmann, Der Physiker und Astronom P. Placıdus Heinrich VO  3 St. Emmeram in
Regensburg. Seine wissenschafrtlichen Arbeiten und seın handschriftlicher Nachlaß. Briefe,
Urkunden un!: Dokumente, 1N ! tM 7/1929, 15/ tt. und 316 f G. Heinrich,
Dr. Joseph Placidus Heinrich, 1n ! Kalender für katholische Christen auf das Jahr 1872,
Sulzbach 1872, 115 tt. G. Huber, Placidus Heinrich. Zum Gedächtnis der hundert-
Jährigen Wıederkehr seiınes Todestages (18. Januar 1n : Natur un! Kultur AAII,
1924/25, 145 Lindner, Die Schriftsteller, 1) ff Lommel, Heinrich,
Placidus, 1n : ADB, I Leıipzıg 1880, 648 Meurers, Art „Heinrich, Placidus,

1n ! LThK 8 Sp. 204 Schlemmer, Profefßbuch, 1N * HVO9 104
(v. Schmöger), Erinnerung Joseph Placidus Heıinrich » .9 . 9 Regensburg 1825 ders.,
Nekrolog. Joseph Placidus Heıinrich, 1N : Intelligenzblatt ZUur katholischen Liıtteraturzeiıtung
1825, 75 tf. und 83 f

W. J. Emmerig Sagl ber ihn „Hıer wirkte Placıdus auf dıe geistige Ausbildung der
Alummnen ach allen Kräjften, ındem seine Erholung v“on den eıgenen höhern Studien
darın suchte, sıch selbst miıt dem Unterrichte der Kleinen beschäftigen, und sorgte uch
WIE eın wahrer Vater für alle Anlıegen der seiner Obsorge anvertrauten Jugend!“ (zıt
nach Schmöger, Erinnerung, 11)

Emmer1g, Hıstorische Notizen, D 375
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nämlıiche Produktion der ‚Schöpfung‘ uch für dıe Religiosen S$t. Emmeram ım Bet-
seın des Fürsten un mehrerer auswärtıgen G däste %“Oo Präfekten veranstaltet“

1805 wirkte die Präbende bei der Beerdigung des Fürsten Carl Anselm VO  3

Thurn un! Taxis mıiıt 41
Im Jahre 1803 übernahm Wolfgang Joseph Emmerı1g auf Anordnung des Abts

zusätzlıch das Amt des Chorregenten, das bisher ımmer der Inspektor ausgeübt
hatte.

In den ersten Jahren seıner Tätıgkeıit als Prätekt schrieb Emmerıg ZU Gebrauch
der Präbende seine ersten Kırchenkompositionen. Der SCNAUC Begınn afßt sıch nıcht
feststellen, doch dürfte ohl das Jahr 1790 suchen se1in. (a 1793 eNnNt-
standen die Vesperae Solemnes Op 1, die Emmerig dem Fürstabt Cölestin Steig-
lehner widmete un 1802 als erstes Werk bei Daisenberger in Stadtamhof erscheinen
1e

Zu den Pflichten des Prätekten gyehörte auch der Hausunterricht 1mM Seminar.
Der „Departements-Referent“ Müller Sagt arüber 1n einem „ Vortrag” VO:

Marz 1803 4:
„S4 Von den obersten ZWEY Klaßen erhielten die unftfern den Hausunterricht

in Studien. Aut die nämli;che Weiıse thun dieses auch der Vicepraefect, der Praetect un!' der
Inspektor.“

Für seine Tätigkeit erhielt der Präfekt monatlıch VO Kloster SOWI1e tol-
gendes Essen:

„An Fleischtagen: Suppe, Voreßen, Rıindfleisch, Gemüfß miıt Auflag, der Suppe, iınd-
leisch, Gemüß, Braten. Abends: Suppe;, Eingemachtes, der Braten miıt Salat An Fasttagen:
Suppe, Stock- der eın anderer Fiısch, Gemüß, Mehlspeiß. Abends Suppe, und Fisch, der
ıne Mehlspeiß.“

Dazu kamen „wöchentlich Laibl weißes Brod“ un „täglıch Köpf braunes
Biıer  « 4:

Am Dezember 1802 wurde das bisherige gefürstete Reichsstift St mmeram
den Fürstprimas Carl Theodor VO Dalberg übergeben 4: Dieser ermöglichte

40 Ebenda Auch 1807 wurde die Schöpfung aufgeführt. Vgl BZAR/OA/Nachlaß
R. Zirngibl: Tagebuch 1807 „Der 31. Märze jeß Hierr] Pl[ater] Placıdus un!
Hierr] Präfekt Emmerich die Schöpfung VO Haydn componiert 1m großen retectorio auf-
tühren. Es WAar miıt Vocalsolisten gut besetzt.“

41 Beschreibung der teierlichen Beerdigung des entseelten Körpers S[eıner] Hochfürst-
lichen Durchlaucht Herrn arl Anselm des Heıil[igen] R [ömischen] R [eichs] Regierenden
Fürsten VOonNn Thurn un! Taxıs BTC., BiC Welche Regensburg den 2Östen Nov[ember] 1805
VOT sıch gıeng. (Staatliche Bibliothek Regensburg: Rat CLV. 259) Beim Trauergottes-
dienst x 11 1805 wurde „das Mozarthische Requiem“ aufgeführt. (BZAR/OA/Nach-
laß Puchner: Tagebuch

StAA/Reg. Kd1./6438: O. 3, 18063 Der vollständige „Vortrag“ 1sSt veröffenrtlicht
1in Emmerı1g, Von der „Emmeramischen Pribende“ ZU „Königlichen Musik-Seminar
VO  3 St Emmeram“, 1n ! Die Oberpfalz 71/1983, 184 H. 1er 185

Vgl Z folgenden Emmerıg, Von der „Emmeramischen Präiäbende“ zZu „KöÖ-
niglichen Musik-Seminar VO  3 St Emmeram“, O’ 183 ff und 204 tt
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War den Fortbestand des Klosters bıs 18312 doch War damit nıcht automatısch das
Seminar in seiner weıteren Exıstenz gesichert. Emmerig berichtet:

„Niemand dachte das Seminar. Alles deutete auf eine Auflösung desselben. Kılıan
Gernet, der bisher dıe Verköstigung desselben —O: Stifte aAMUS$S besorgte, äußerte seine
Verlegenheit, da nıcht wußte, VDon WwemM ferner die Bezahlung dafür erhalten sollte.
Fs kam endlich den Ohren des üurst-Primas die falsche Nachricht, daß dıe Semmua-
rısten “v“on SE mmeram schon Tage nıchts bekommen hätten. Dieser übertrug au}
seiIne Rechnung dıe ayeıtere Administration des Semminars dem Fürsten “von St Emmeram.
Fürst Coelestin schränkte jetzt dıe Anzahl der Seminarısten, die sıch bisher meıstens auf

beliefen, auf Köpfe eın un übernahm dıe Verköstigung derselben aM seiner eigenen
Küche, dıe sıch von der gemeinschaftlichen Klosterküche errichtete, samıt der
Bestreitung aller übrigen Ausgaben auf Abrechnung mıiıt dem Fürsten-Primas“ 4

Placidus Heinrich teilt ergänzend dazu miıt 4
„Da kleines Semiıinar keine eıgene Stiftung hatte, sondern unmittelbar VO Kloster

AUS unterhalten wurde, hielt 5 ın den damaligen Zeıten schwer, ıcht N1Ur dessen Exıstenz
sıchern, sondern auch für die Zukunft bleibend begründen. Nur durch Cölestin’s

thätige Verwendung ward der Fürst Prımas bewogen, sich als Zzweıter Stitter des lum-
erklären, un die nöthige jJährliche Summe 1M Zahlamt anzuweılsen; bis ZUuUr

Berichtigung dieser Sache unterhielt Cölestin die Alumnen provisorisch AUS seiner Pensijon.“

Zweı Jahre lang kümmerte sich Abt Coelestin Steiglehner die Versorgung des
Seminars. Erhalten sind die geNAUCNH Abrechnungen einschließlich zahlreicher Quit-
tungen kleinster Beträge für die eıt VO':  3 April 1803 bis August 1805 4 Als Beispiel
se1 folgendes Verzeichnis angeführt:

„Verzeichnis, Wa VO:  > Sleine]r Hochfürstl[lichen] Gnaden ım Monathe Aprıil für die
Präbende Bıer etic. ıst ausgelegt eyorden:

für 75 Präbendisten, jedem täglich eın Köpfl! weißes Bıer a  a acht fl
2) für den Vicepräfect täglıch eın Köpf! braunes Bıer acht 2 fl

achtfür den Präfect täglıch Köpfl! braunes Biıer 6 }}
4) für die Präben  TYau täglıch

a) für Oost a  Aa

b) für Köpf weißes Bıer
wochentlich für weißes Brod acht j 24 Dn

Summa fl 24 X.
den May 1803

Emmerıg Präfeckt“
Emmerig, Hıstorische Notizen, A O., AL

Pl Heinrich, Steiglehner,
P. Coelestin Steiglehner (1738—1819), etzter Abt VO  3 St Emmeram, Protessor der

Physik. Vgl Van Dülmen, Art. „Steiglehner, Coelestin, USB”, ın LTr 9 Sp 1029
R. Freytag, Coelestin Steiglehner, Regensburg 1921 ders., Coelestin Steiglehner, ın
1200 Jahre Bıstum Regensburg, hrsg. Bischof Dr Buchberger, Regensburg 1939,

247 Griüll, Coelestin Steiglehner. Letzter Fürstabt VO:  - St Emmeram Er-
gänzungsheft der tMBO, München 1937 H(einrich), Nekrolog, iın Litteraturzeiıtung
tür katholische Religionslehrer 1819, 193 ff un: 209 ders., Kurze Lebensgeschichte
des etzten Fürstabts .‚ Regensburg 1819 R. Knott, Steiglehner, Coelestin, ın ADB,
Bd 3, 593 Krämer, Coelestin Steiglehner, 1n : Archiv für Geographie, Hıstorie,
Staats- und Kriegskunst 1819, 225 un! 229 Lindner, Die Schriftsteller, i

ff a Geschichte der Physik der Universität Ingolstadt, Dıss. Erlangen
1912, 190 Scharnagl, Art „Steiglehner“, 1N : MG'  e 18 S5p 12729 em-
INCT, Personalstand, ın HVO 109/1969, 110

47 StAA Reg KdI 6438
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1805 aber wandte SlCl'l Steiglehner Dalberg mMi1t der Bıtte, VO dieser Pflicht
wieder befreit werden. Darauthin „wurde der TIraıteur Kılian Gernet vertrag-
lich verpflichtet, ternerhin auch für die Präbendisten sorgen” 4! Steiglehner
hatte sıch aber nıcht 1Ur den Unterhalt des Seminars, sondern auch seine
innere Ordnung gekümmert. Am Juli 1803 erliefß ıne Verordnung TÜr die
Präbende St mmeram 49

„Das Verderbnis der Sıtten schleicht sıch bey der Jugend vorzüglich aut zweyerley
Wege e1in. Eıner derselben 1St vertraulicher, un: Ööfters wiederholter Umgang miıt sıtten-
losen Menschen. Der andere ber die Lesung gefährlicher Bücher.

Nun 1sSt ber dem geistlich- un: weltlichen Staadt der Erziıhung der Jugend alles
velegen. Auch 1St der Staadt berechtiget, für die großen Summen Geldes, welche für die
Erzihung der Jugend verwendet, gute Bürger Wıe die Erzihung der Knaben
1st, werden die Jünglinge, die Bürger, un: überhaupts die Kirchen- un Staadts-
Diener SCY H. e siınd die erhabenen Gesinnungen uNnsCcCIS gnadıgsten Kurfürsten un: Lan-
desvatter.

Um diese höchsten Absichten un bestmöglich erzwecken, wiırd hiemit dem Herrn
Praefecte, auf dessen Kenntni(ß un FEiter S[eine]r Kurfürstliche Gnaden Höchstdero
yvänzliches Zutrauen SsEIZEN, ernstlich empfohlen, fleißige dorge tragen, dafß

die Priäbendisten VO  3 allem Umgange mMIıt verdächtigen der gefährlichen Men-
schen abgehalten, un

2°) ihnen, außer denen, ın öffentlichen Lehranstalten vorgeschriebenen Büchern keine
andere ZU privatlesen gyestattelL werden, als welche ihm VO  — den Individuen VOI-

läufig SEZEUBL, und VO  3 ıhm gutgeheißen worden.
Dagegen sollen diejenıgen, welche sıch diese gZut:  te Verordnung boshafter

Weise verfehlen sollten, nach entdecktem Verbrechen, und nach Beschafenheit ihres be-
Fehlers, vätterlich ermahnt, un: verhältnismäßig gestraft werden.

Coelestin Abt und Reichsfürst“

Im Jahre 1810 Sing das Fürstentum Regensburg den König VO Bayern
über. Und wieder WAar der weıtere Bestand des Seminars in Frage gestellt 9 Emmerı1g
berichtet o1,

„ESs wurde V“OoO  - der bayerischen Reg:erung eine detaillierte Beschreibung des
Sanzen Semimuarzustandes gefordert und V“O:  - dem Inspektor dahin abgegeben. 7 ayer
Kommuissdre der Regierung nahmen Augenschein vo Sanzen Instiıtute UuN gaben dem-
selben geringe Hoffnung der ferneren Subsistenz aAMS$ Mangel eıgenen Fondes.“

Das Kloster St mmeram hörte 18512 endgültig autf bestehen, nachdem seine
Gebäude den Fürsten VO Thurn un Taxıs übergeben worden und
geraumt werden mußten.

„Öffentlicher Lehrer der Singkunst“
der atholischen Volksschule der oberen Stadt
un Gymnasıum St Paul (seıt

Im Jahre 1799 übertrug Fürstabt Coelestin Steiglehner die Leitung der Kloster-
schule auf Joseph Benedikt Puchner un gab damıt den Auftakt ZUuUr Retorm

H. W. Schlaich, Das Ende der Regensburger Reichsstifte, 1N ! HVO 97/1956, 270
Zıt nach Grill, Steiglehner, 90
Vgl ZU folgenden Th. Emmerig, Von der „Emmeramischen Präiäbende“ ZU „KÖ-

nıglichen Musik-Seminar von St. Emmeram“, 07 7208 ff und 738 ff
51 Emmerıg, Hıstorische Notızen, o E 3729
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dieser Schule Puchner 52 begann 1800 MmM1t der Verwirklichung seıines Vorhabens.
Am November 1801 konnte die Öffentliche Prüfung stattfinden, der
Puchner ıne „Einladung“ 53 drucken 1eß Und bereits 1802 konnte das Kleine
Magazın für hatholische Religionslehrer dem Tıtel Edle Mönchsbeschäftigung
berichten D  «

Au Regensburg iın der Pfarrey St. Emmeran, bestehet eıne Schule, die ın Kurzem
schnell ihrer Vollkommenheit eilte, daß sı1e den schönsten Erwartungen berech-
tiget, Ja bereıits schon die edelsten Früchte vorzeıgen ann.  «

Bereıts der Jahresbericht zählt den „Nebengegenständen außer der
Schulzeit“ das „Singen nach dem Gehöre“ auf 55=

„Dieses lernen unNnseTe Kınder ın Z wischenzeiten. Wır wählten verschiedene Kirchen-
un Schulgesänge, un gute Unterhaltungslieder, un!: erfuhren bisher wichtige Vortheile
VO  3 dieser Einrichtung. Schlechte Lieder wurden verdränget, un! manche heilsame Wahr-
eıit den Kındern beygebracht Sıe eilen MI1t eiınem gewissen Frohsinne ın die Kirche nd
Schule, unterhalten sıch MI1t Liederlernen, einer trefflichen Art VO'  3 Belohnung für Kın-
der, un Liedersingen während nöthiger Vorbereitungen 1n der Schule, und auch
1m häuslichen Zirkel; un verlassen das Schulzimmer einem Gesange weiıt ruhiger.
S1e schreiben sıch iıhre Lieder ern ab, und lernen dieselben auswendig; wobey ann wieder
ihr Gedächtniß geübet, un zugleich ihre Sprachkenntnifß bereichert wird.“

Auch der Lehrer 1mM Sıngen wiırd gENANNT; Es 1St „der hochwürdige Herr Joseph
Emmeri1g, Präfekt des Seminars St mmeram“. In den folgenden Jahren be-

52 P. Joseph Benedikt Puchner (1773—1824), Schuldirektor 2—18 aAb 1803 fürst-
primatischer Schulrat. Vgl Lindner, Die Schriftsteller, 1, 8/ H. Schlemmer,
Protefßbuch Steiglehner, 1ın HVO LFT.

Zur Retorm vgl D Edlie Mönchsbeschäftigung, 1N * Kleines Magazın für kath
Religionslehrer, hrsg. Kapler, Bln 1) Landshut 1802, 19/ ff N. Hollweck,
Geschichte des Volksschulwesens 1n der Oberpfalz, Regensburg 1895, 116 tt. Neu-
bauer, Das geistig-kulturelle Leben der Reichsstadt Regensburg (1750—1 806), München 1979,

f Schlemmer, Der Schulmann VO  3 St. Emmeram. Joseph Benedikt Puchners
pädagogisches Wırken, 1n : Unser Heimatland, Beilage ZU Regensburger Tagesanzeiger,
1961, Nr. un Schlemmer, Puchner eın unbekannter Regensburger, 1n
Die Oberpfalz 66/1978, . 277 F. Schultes, J. B. Puchner. Eın Konventuale des Klo-

S5t. Emmeram, 1ın Humanıtas. Wissenschafrtliche Beilage Z Jahresbericht 956/57 des
Humanıiıstischen Gymnasıums München-Pasing, 5. 91 {f. P. Werner OS5B, J. B. Puchner,
Kapitular Zum Andenken München 1825 ders., Nekrolog, 1n: Intelligenzblatt
ZUuUr kath. Litteraturzeitung 1825, ff Zimmerer, O 18 Zehn Jahre Schul-
arbeit 1ın Regensburg. Puchner, 1in lerter Jahresbericht des ereıins ZUur Erforschung
der Regensburger Diözesangeschichte, Metten 1929, ff

Freytag Steiglehner, Regensburg 1921, 11) bezeichnet tälschlich W. J Emmerig
als „Reformator des kath Volksschulwesens 1n Regensburg“.

P. Benedikt Puchner, Eınladung ZUr ersten öffenrtlichen Prüfung der Knaben un!
Mädchen der obern Stadtpfarrschule St Emmeram in Regensburg. Nebst einer kurzen
Nachricht VO' der Verbesserung un!: Einrichtung dieser Schule, Regensburg 1801 (Staatliche
Bibliothek Regensburg: Rat CIV 415) In seinem Tagebuch vermerkt Puchner
den „Ausgaben für die deutsche Schul-Prüfung“: „Dem Tit[ulierten] Herrn Präfect
Conv[entions] aler Gab einen t1 darauf, bekam den Alkuin.“ (BZAR/
OA/Nachlafß J. B. Puchner: Tagebuch 18501 ; „Alkuin“ meılnt die Ausgabe VO  3 dessen
Werken durch Frobenius Forster.)

54 H7 dle Mönchsbeschäftigung, 1N * Kleines Magazın tür katholische Religionslehrer,
1502, 197

Einladung Zur ersten öffentlichen Prüfung, 16
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richten die Einladungen den Prüfungen auch über die Fortschritte 1mM Sıngen,
1803 %, „Es kostet Jetzt ben nıcht mehr viele Mühe, ihnen NECUEC Gesänge beyzu-

bringen.
Emmerig wırd bis 1805 als Lehrer ZENANNT; die folgenden Jahresberichte führen

die Namen nıcht mehr auf.

In den Jahresberichten sınd die Texte zahlreicher Schul- un Prüfungsgesänge
abgedruckt, jedoch der Praxıs der eıt entsprechend AaNONYM. Die Vermutung liegt
nahe, da{ß ihre Melodien ın vielen Fällen VO'  -} Wolfgang Joseph Emmerig als dem
Lehrer Stammen könnten. Siıcher zuwelsen äßt sıch ihm 1Ur eın Gesang Ende
der Prüfung AUS dem Jahre 1803 durch eın Exemplar, das dem Tagebuch VO

Joseph Benedikt Puchner beiliegt un den handschriftlichen Vermerk tragt:
„Das Lied componıiırte der unvergefßl[iche] Hlerr] Dırl[ector] Ustermayr, die Musık

zZzu 1sten machte Hferr] Präf[ekt] Emmerı1g“ o

Dıieses Lied se1 als Beispiel h  1er wiedergegeben:
Gesang Ende der Prüfung.

hor.

Herr! Gott! dich loben, preisen WIr  e  E
Die Prüfung 1st geschlossen.
Auch dieses Jahr 1St uns VO  - dir
Gesegnet hingeflossen.

könnten WIr doch ankbar SCYN,
Und deiner Huld uns würdig treu’n!

Von einıgene

Du SOTgSL tür uns mıiıt Lieb’ und Macht
Von Morgen bis Morgen:
Gibst Fürsten uns, die Tag und Nacht
Wıe Väter für unls SOrgen.
Es gab uns Vater Coelestin
Nur 1n die besten Hände hin

Er gab uns hin in Dalberg’s Hand
Wo annn INan besser stehen?
eın Auge wacht tür Stadt und Land,
Und Wohlergehen.
Längst ahm alle Herzen ein:
Auch Herzen sınd längst eın.

Einladung ZuUur dritten öffentlichen Prüfung, 1803,
BZAR/OA/Nachlaß J. B. Puchner: Tagebuch 1803, darin Beilage: Einladung ZUr

dritten öffentlichen Prüfung, 1803 „Herr Dırector UOstermayr“” meınt Caspar ÖOster-
INaYT, den Direktor VO:!  ; St. aul In seiınem Tagebuch notiert Puchner den „Aus-
gaben tür die deutsche Schulprüfung zusätzlıich: „Dem H{errn|] Praetect Emmer:1g,
welcher die schöne Melodie ZU Prüfungslied componırte, ohnehin das Jahr
unentgeldlich Lehrer 1mM Sıngen WAafrT, 11 fl «
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aub Lob, un!: Heucheley,
oll Thätigkeit und Muthes,
Von eitler Ruhmbegierde frey,
Wıirkt 1m Stillen Gutes,
Und kennt 1Ur diese Freud’ allein,
Der Vater Seines Volks SCYHI.

hor

So höre, Vater! Fleh’n;
Es 1sSt das Fleh’n der Kleinen,
Die NULr auf deine Wınke seh’n,
Und recht herzlich INCYNECN,
Zu dir schallt Ruft CIMPOT ;
Es lebe lang arl Theodor!

In den Jahren — WAar Wolfgang Joseph Emmerig auch „Offentlicher
Lehrer der Singkunst Königl[ichen] Gymnasıum“ o Der Jahresbericht für das
Jahr 1813 teilt dazu mIit D

„Der Vorstand des katholischen Seminars Herr W. J. Emmerıg machte heuer den An-
fang ZUu  3 Sing-Unterrichte nach Noten. Er theiılte 1m ersten Semester die Schüler ın ZWECY
Klassen, machte sıe miıt den nöthigen Vorkenntnissen jedem praktischen Musiktache
bekannt, und durchgieng miıt ihnen die Tonleiter ın iıhren verschiedenen Abstufungen. Im
Zweytiten Semester sammelte beyde Klassen zu gemeinschaftlichen Unterrichte, un
bte S1e ZUerStI ın einstımmıiıgen, ann auch vierstimmiıgen, anfangs leichtern, dann schwerern
Musikstücen, WOZUu 1m ersten Semester wöchentlich un: 1im zZweyten wöchentlich
Stunden verwendete.“

In den Zusammenhang dieses Unterrichts Gymnasıum gehört die „Kantate,
bey Gelegenheit der feyerlichen Preisevertheilung Königlich-Baierischen Gym-
nasıum Regensburg abgesungen den September 1Ra In Musiık ZESEIZT VOo'

W. J. Emmerig, Prätekt des königl[ichen] Seminarıums St. Emmeram, un
Musiklehrer den königl[ichen ] Studienschulen. Stadtamhof, gedruckt und
haben bey Oor[|enz Steph[an] Schaupp

Recıitatıv.
Wohlan! NUuU: 1st das Tagewerk vollbracht.
Es keimten uns miıt jedem Morgen,
Zehn Monden lang, der Arbeit Sorgen,
Und OS ward oft eine halbe Nacht
Geweiht den holden Musen durchgewacht.
Nun eilen WIır miıt trohem ınn
Der Aeltern Heimath
Dort wıinkt dem thätigen Bemühr’n
Die süße Ruh’?’

Kinderfreude. Eıne kleine antate. In Musik BESEIZLT VO  3 Herrn Wolfgang
Joseph Emmeri1g, Präfekt des Königl[ichen] Seminarıums St. Emmeram, un öffentlichem
Lehrer der Sıngkunst Königl[ichen] Gymnasıum.

Jahresbericht des königl. Lyzeums Regensburg für das Studienjahr 812/13, ..  N
Nur der Text ISt überlietert. Textbuch: HVO, Bibliothek: tol (Gelegenheits-

gedichte). Der 'Text ISt auch anONY M abgedruckt 1imM Jahresbericht 1812 des Lyzeums.
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I1 Arıe mıiıt hor
Schwer drückt der harten Arbeit Plage
Den Landmann, WEeNNn die aat beginnt,
Wenn der Aernte schwülem Tage
Der Schweis VO  3 brauner Stirne rinnt.
Doch wırd der Segen 1ın der Scheun’
Des Landmanns Herz MIi1t TIrost erfreu’n.
Heiß 1St der Kampft, WeNN ın Gefahren
Der Held mıiıt tapferm Muthe steht;
Wenn mıtten ın der Feinde Schaaren
Entgegen dem ode geht.
Doch endlich wiırd die Sıegeskron’
Des tapfern Helden schönster Lohn
Es tührt durch steiler Klippen Höhen
Zur Weisheit eıne rauhe Bahn;
Froh iın ıhr Heıligthum sehen,
Klimmt NUr ewährter Murch hinan.
Doch Wel emporstrebt, dem verleiht
S1e Schätze der Unsterblichkeit.
11I1 Duett.

Wohl dem, der sonder Rast 1m Streben
Nach wahrer Kenntnifß ausgeharrt;
Ihn belohnt das Vaterland.

Wohl dem, der seın noch lühend Leben
Reın VO  3 des Lasters Hauch bewahrt;
Ihn beschützet Gottes Hand

Heıl dem, mıiıt dessen Fleiße sıch
Die holde Tugend schwesterlich
In schönster Harmonie vereınt.
Er keimt den edien Sprofßen gleich,
Blüht hoch ‚D'  9 Früchten reich,
Wird einst der Menschheit wahrer Freund.

Recıitatıv.
Nun freuet euch! der Augenblick 1st nah,
Dem jeder sehnsuchtsvoll <ah.
Eh’ 11 das Meer ZU zweytenmal
Sıch neıgt der Sonne Abendstrahl,
Grüßt iıhr schon Kindheit angenehme Flur,
Und athmet sorgenfrey die Düftte der Natur.
Doch e ihr scheidet, unterlasset ıcht
Des Dankes heil’ge Pflicht.

Schlufß-Chor.
Gott! VO dem auf uns hernieder

In Fülle jedes CGute kömmt,
Aus dem der Weisheit Quelle stromt,
Dır schallen freudig Lieder.
Zu Dır schwing’ sıch 1mM teyerlichen hor
ereıint des Dankes Huldigung ‚D'  *
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Du führtest uns autf höh’’rer Stufe
Der Wissenschaft und Tugendpflicht
Auch dieses Jahr durch Unterricht
Hın erhabenem Berute.
Wır preisen Dich! mög  ‚ Dein uhm allein
Stets unsers Fleißes höchster Endzweck SCYyMN
Auch sahest Du aut Armen
Mıt Huld un: väterlichem Blick,
Erleichtertest iıhr Mifßgeschick.
Dank Dır, Vater voll Erbarmen!
Was ihnen edle Menschen Je gethan,
Sieh, Herr! als war’ Dır erwıesen,
Wer that des Guten mehr uns allen,
Als Vater Max, den üunsten hold,
Dem jeder Baier Liebe zollt?
Sieh, Herr! auf Ihn mıiıt Wohlgefallen.
Erhalt’? Ihn lang, WIır alle tleh’n für Ihn,
Lafß eın Erlauchtes Haus noch Jange lühn!!

Fıne weıtere Kantate „Von Ööherer Musikart“ wurde 1812 un!: 1813 auf-
geführt: „Kınderfreude. Eıne kleine Kantate. Bey der feyerlichen Preisever-
theilung abgesungen, VO  3 den Mädchen der katholischen obern Stadtpfarr-Schule
1n Regensburg. In Musıiık DESEIZT VO  —$ Herrn Wolfgang Joseph Emmerig, Präfekt
des Königl[1chen] Semıuinarıums St. Emmeram, un öffentlichem Lehrer der
Sıngkunst Königl[ıchen ] Gymnasıum. Den August 61,

hor.
Nach Tagen der Angst un! der Arbeit umschweben
Auch Stunden der Freude der Sterblichen Leben
Lang weılt auf dem Erdkreis die düstere Nacht,
Doch flieht sS1e hinweg, WeNnn der Morgen erwacht.
Bang STrEUL den Samen der Saımann stAts Aus,
Doch froh eıilt mit Garben der Schnitter nach Haus.
Verbittert 1st manchmal der Schülerinn Loos,
Doch ihr auch winkt Freud’, un! die Freude 1St grofß.
Recıtatıv.
Zehn Monden sinds, seıt ın dem Kreıs
Der Schule uns die Pflicht gesammelt hat
Mıt Mühe Lang auf rauhem Ptad
Des Jungen elıstes schwache Kraft
Empor Zzur schweren Wissenschaftt.
Ofrt floß die Stirn VON heißem Schweiß,
Und Geist und Körper wurden Matt.
Dann bist, Prüfung! du gekommen,
Und Angst un Schrecken kam miıt dir
Wıe Zagten un w 1ıe bebten wır!
Wiıe WAarTr das Herz beklommen!
Wıe drängte, als die Gäste kamen,
Sich 1n der Brust das Blut zusammen!

61 Nur der ext ist überlieftfert. Textbuch 1812 Studienseminar St. Emmeram, Rest-
bestand des alten Archivs. Textbuch 1813 BZAR/OA/Nachlafß Puchner, Beilage ZUuU

Tagebuch 18
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Und Mund w 1ıe schüchtern sprach
Der Frage die ntwort nach!
Doch höret! diese Stunde ruft Mit Macht
Das Schuljahr un die Prüfung sınd vollbracht
Arıe
Jtzt hebt die Freude das Gemüth
Erheitert 1St der Sınn,
Und schneller wallet das Geblürt
urch Adern hın
Hold glänzet ın den freyen Blicken
Des Auges himmlisches Entzücken,
Und Herz un Mund, un Hand und Fu
Bewegt der Freude Überfluß
Triumph! Triumph! tonet
Es laut die Reihen durch
Mıt Ehr un!: Beyfall krönet
Die Mädchen Regensburg.
Recıtatıv.
Hört ihr, W 1e schmetternd die Trompete tonet,
Vermischt mıiıt vollem Paukenschall?
Was wırd INa ıtzt beginnen?
Es sınd 1mM weıten Saal
Die Gäste Kınder lle Aug und Ohr
Der Herold trıtt hervor
Mıt des Verdienstes Buch Er nennet
Und ruft heraus die Sıegerinnen.
Fast wıe etäubt VOor Freude eilen
Sie Aus dem Kreıs, un hohe Hände theilen
Die Preise AUsS.

Duett.

Holder Preıis! du meıne Freude,
Wiıe 1St du willkommen mır  1
In des Vaterlandes Kleide
Schmücket di die schönste Zier.

Theurer Preıs! du meıne Wonne,
Den die Hand hier zıtternd hält,
Ach! du ZU| schönsten Lohne
Dem Verdienste auserwählt.

Schimmernd 1St der Morgenthau,
Den der Sonne Strahl beglänzt,
Schimmernder meın Siılberpreıis.
B£ieblich 1st das sanfte Blau,
Das der Sonne Bahn umkränzt,
Lieblicher meın blauer Preıs.

Manche Freudenspur enthält
Diese schöne Gotteswelt;
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Doch meıne Freude nein!
Tausch’ ıch keine andre e1in.

.S;hätze hne Zahl enthält
Diese reiche Gotteswelt:
ebt mır Schätze, reich un schwer,

geb’ meınen Preıs nıcht her.
und

Preis! dich drück’? ich die Brust,
Du meın Schatz un: meıne Lust!

Rundgesang.
Wohl darf un col] der Preıs euch freun,
Der jedem Aug freundlich lacht;
Doch fragt: Wer hat den Sonnenschein
Der Freude uns gebracht?

Gott! eın milder Vaterblick
Erfreute uns miıt diesem Glück
hor
Du thränend Aug! blick himmelwärts!
Freu dich ın Gott, hochschlagend Herz!

Wer hat nach Gottes Hand uns noch
Getühret der Freude Bahn?
Der König war’s! uft laut un: hoch
„Heıl Dır Max’milian!“
Wiıe freu’n uns deiner Gnade WIr,
Und zollen ank un Liebe dir!
hor.
Ja! Dank un Liebe zollen wiır,
Und wünschen nıchts als Freude dir

Ihr Eltern! durch den Thränenblick
Spricht ımmer CeUeTr 1ebend Herz:
„Der Kınder Jück 1St Glüc,
Ihr Schmerz 1St Schmerz.“
Heut seyd ihr für uns freudenreich,
Und WIr ertreuen uns mit euch.
hor.
Die Freud’, miıt der ihr heut uns liebt,
Werd nımmermehr von uns getrübt.

Wer heut in uUuNserm Kreıs erschien,
Der freut gewiß 1mM Stillen sıch,
Und sagt auch laut: „Entzücket bın
Den Mädchen gleich auch iıch.“
Ists ıcht tür Kiınder Seligkeit,
Da ıhr euch MIt den Kindern freut?
hor.
Der Zeıten Nachhall ruf’? nach
Heut WAar tür uns eın Freudentag!
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Wolfgang Joseph Emmerıg, der 1M Schuljahr 812/13 auch Geigenunterricht
gab Ö: erteıilte jedoch nıcht Nur Musikunterricht, sondern Sprang darüber hinaus ötfters
als Aushilfe eın, WEenNnn einzelne Lehrer erkrankt oder anderweitig verhindert
So übernahm „1813 nach Versetzung des Lehrers der Unterprimär den No-
vember bıs Zur Installation VO dessen Nachfolger Ende Dezembers den Unter-
richt iın dieser Klasse. Im Junı 1816 versah wieder auf einıge Wochen den obern
Kurs der Unterprimär. Vom November bis Dezember 1820 übernahm
aushültsweise den Unterricht ın der Oberprogymnasialklasse“ 6

Mitglied der Marıanıschen Congregatıon
un des Marıianischen Seelen-Meßbunds

Ab spatestens 1803 gehörte Wolfgang Joseph Emmerıg der „Congregatıon
Marı Verkündigung“ A die in Regensburg 15972 gegründet worden WAar dem
Zweck, „Durch eifrige Verehrung Marıens und durch Nachahmung ıhres Tugend-
beispieles nach christlicher Vollkommenheit streben“ Ö: Der SCNAUC Beginn VO  3

Emmerigs Mitgliedschaft aßt siıch Aus Mangel erhaltenen Quellen nıcht mehr
teststellen: wırd jedoch 1mM Jahre 1803 als dritter „Consultor Zweyter Klasse“
des Marıanıschen Rats geNANNT 6 In diesem Jahr 1St bereits „Paktist“, also Mıt-
glied des Marianischen Seelen-Meßbunds. Dieser hat laut Satzung folgende Auf-
gabe:

„Jeder Bundesverwandte 1st schuldig, für denjenigen, welcher A4UuUus dieser Marianischen
Verbündniß abgestorben Ist, eıne heil[ige] Messe lesen, der lesen lassen, sobald
ihm dessen Hinscheiden schriftlich wırd berichtet worden seyn” 6l

ber die Mitgliedschaft 1M Mefßbund entscheidet der Marianische at. der das
oberste remıum der Kongregation un des Meßbunds darstellt, ohne da{fß jedoch
das Verhältnis zwischen Präses un: Mariıanıis:  em RKRat n  u festgelegt ware ö

„In besagten Seelen-Mefißbund 1Sst keiner fähig aufgenommen werden, außer 1St
1stens eın wahres Mitglied, un Sodal unserer Kongregatıon, und ?Z2tens hat das ste Jahr
seiınes Alters noch ıcht überschritten“

Nach J. N. Puchner, Verzeichniß der Lehrer un Gegenstände vereinıgten Gym-
nasıum (HVO, Archiv Ms 205 C)

63 Chr. Kleinstäuber, Ausführliche Geschichte der Regensburger Studienanstalten, in
VO 9/1883, 129

Aufnahms-Zeugnifß ftür die Herren Sodalen der Congregatıion Mar  12  aa Verkündigung
1n Regensburg. Stadtamhof 1884

Marianıiıscher Rath, wıe solcher VO:  3 der hochlöblichen größern Congregatıon
dem Titel der gnadenreichen Verkündigung Marıa bey St. aul ın Regensburg erwählt und
vorgestellt worden 1st den Sten May 1803 (Studienseminar St Emmeram: Restbestand des
alten Archivs).

6 Marianischer Seelen-Me{ißbund, welcher VON einıgen Herren odalen A4Uus der hochlöb-
lichen Kongregatıon Mar  1a  r q Verkündigung Regensburg, den Abgestorbenen Zzu Troste,
1im Jahre 1706 den November errichtet, und nachmals bis auf 300 vermehrt worden 1St.
Regensburg 1826,

6 Freundliche Auskunft VO  3 Herrn Franz Eısınger, Archivar der Marianischen Con-
gregatıon (T

Marianıischer Seelen-Mefißbund, Regensburg 1826,
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Am April 1836 wurde Woltgang Joseph Emmerı1g Zu ersten Assıstenten
des Pritekten des Marianıiıschen Rats gewählt

Dichter un Philologe
In seinen Abschiedsworten eines christlichen Vaters schrieb Wolfgang Joseph

Emmerig
„Dıie Aesthetik und Poesıe entdecken dır das Edle, Wahre un Schöne ın den Pro-

dukten der menschlichen Phantasıe, dıe razıen der Darstellung his ZUu höchsten Grade
sinnlicher Vollkommenheit. Wenn dich ber die drey himmlischen razıen: Fides, Spes
un Charitas, nıcht der Hand tühren, werden bald drey Furı:en: das Rohe, Falsche
und Häßliche, sıch deines erzens bemeistern, deine Phantasıe verderben un d: hinab-
ziehen ZUur vollkommenen Sinnlichkeit.“

a) Lateinische den
Als dies schrieb, hatte Wolftgang Joseph Emmerig sıch bereits se1it vielen Jahren

eingehend miıt der lateinischen Philologie 1n Theorie und Praxıs beschäftigt. 50
ıchtete w1e Johann Baptıst Lehner schreıibt „vıele lateinische Festpro-
loge“ n Worauf Lehner sıch bei dieser Angabe ..  stutzt, 1St nıcht ekannt. Tatsache 1St
jedenfalls, da{fß die zeıtübliche Praxıs M' Drucke die Zuschreibung VO'  $

Emmerig-Dichtungen sehr erschwert; Ja unmöglich macht, Wenn nıcht irgendwelche
Hınweıise aufgefunden werden. Sıcher lassen sıch derzeit NUur We1 Dichtungen als
VO  - Wolfigang Joseph Emmerig stammend nachweisen. Im Jahre 1809 schrieb
ıne ÖOde MIt dem Tıtel Dıies el AUV. Aprıilis Anno 1809 Urbae Ratıs-
bonae Funestı 7

Vernalıi: yısıt facie Iucemque reduxiıt
Sacram AUTOTAa Deo servıtioque DIO

Vıx quıes ene foverat urbem,
Ullus nNec torsıt pectora nOSLYAa vor.

FEece procul subıto audımus saevıre Gradivum,
Flammivomaque STAaAUVES edere fauce

Jamque fragor nNOSsSELras violentior ıncrepat
Atque CSSC, heu! nobis 17MAa propıngua MOn

Jam Dropius Dropiusque mMmOVentlt ad moenı14 turbae;
Miılıte jJam Dressus quisque gemiscıt ager,

Aera fera aspıcıunt COoONversiSs faucibus urbem,
Inque aedes mortenmn pernıcıemqaue VDOMUuNLKL.

Occupat ınde [UOS Lremaor, Ima Ratisbona! CLVEeS,
Et ryıstes gemitus angulus 0OMNLS habet

Marıanıscher ath der hochlöblichen Kongregation dem Titel der gnaden-
reichen Verkündigung Marıa be] St. Paul ın Regensburg rwählt un! vorgestellt den

Aprıil 836 (Marianische Kongregatıon Regensburg, Archiv, Dominikanerkirche).
W. J. Emmeriıg, Abschiedsworte, Augsburg 1823, 53 Vgl 474

71 J. B. Lehner, Bedeutende Kemnather (Wolfgang Joseph Emmer1g), 1n Heımat, Be1i-
lage der Kemnather Zeıtung, des Heıimatblattes für den Landkreis Kemnath un Um-
gebung, 1950, 1331 Wieder abgedruckt ın Weber, Dissertation ber Komponıist Em-
mer1g, in: Stiftlandbote, Ausgabe Kemnath, Maı 1978

Vgl Th. Emmerig, Wolfgang Joseph Emmerig: Die für Regensburg schrecklichen
Tage des 7 und Aprıl 1809 Eın Bericht eiınes Augenzeugen 1ın lateinıschen Versen, ın
Die Oberpfalz 69/1981, 231 ff
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Ex domibus templısque YUM perterrıta turba,
Fornicıbus subeunt et loca Iulta petunt.

nte fores hostis firmo pede sustınet hostem,
Et Juvat audaces CONSETULSSE

Nıl prodest Dugnare; man UıicCtorıa Francıs,
‚Austriacıs suadet vertiere salus.

Agmına IuNncC properant trepidam diffusa Dper urbem;
Clauduntur portae, YHTYAdUC Francus habet

Mars furit ın portas Centieno damnifer OTC,
ıruere et Iurres templaque celsa

Credideras, urbi, GQUaAC clara LOL extitıt annıs,
Pernicıem s$ummMam, fataque adesse SM4.,.

Jamque ad Iulta fugit perterritus aCQUOTA Phoebus;
Nox sequıtur pejor Iugubre luna rubet.

Sed nNec erat NOX ; Mavortı Mulciber addıit,
Evibransque faces superba V“OTaL.,

Quocungue aspıclas, ululatibus aedes,
Deplorant cladem oemina, vıIrque S5MAaM.

Strata ferox muiles per moenı14 fertur ın urbem,
In laribusque 1DS15 aspera vıget.

Plurıma per VICOS et compita yıctıma Martıs
Conciıdıt udo funere SAXa tegıt.

Hanc $CENaM NO  - fert, humanıor excıpıt Ister
Corpora et ımbultis sanquıne portal aquıs

Interea velox ZrAaASSaAlur }amma per urbem,
Et sensım ULX NO  > ducenta rapıt.

Quodque magıs doleas, incendia dividıt Ister,
Ex gemıinaque urbem arı Yuına premıit.

Musarum sedes consiıdunt claustraque
In Cineres: Pıetas Musaque pulsa domo est.

Fırma diu perfert 18N1S ım daedala turrıs,
Quae d:ivo Paulo nobiıle habet.

Horrendum Iucens fHammas UNC muittit ad asLtTra,
Cum temploque Yuıt MOesLia faviılla! SUO.

Nec Petrı: turrım tuılta est aANNOSAa vVeluslas,
Ignea sed lente celsa columna cCadıt.

SAauCILus ın plateis serpit (miserabile vıisu!):
Poscıt opem frusta; perditus ıgne Jacet!

Effractis Joribus praedator ın aedes,
Quasque potıs NO  > est tollere, Aastlat opes.

Non ULuS locus est crepitans NC Hamma mıinatur,
Atque ınstat mulitis ınde

Sıt agıtur trıst1ıs NOX, nec D allevat
Membra, nNnecC ulla fovet SAUCLA corda qmıes.

Lenta dies tandem nOSLIro rbi Iumina drıma
Reddidıt et trepido liqguimus antra pede

Quae facıes urbis! strages heu quanta domorum!
Versa quot ın CcCinerem splendida jacent!

Qut gemitus lacrymaeque DLTUM, lamentaque malrum,
Quorum fortunam perdidit UT  n dies!

Jamque fames succedit, erl GQUAC pulsa tremore,
Nunc gemina rabıe sollıcıtata redıt.

Verum nec ererıs superan nNnNec MUNETA Bacchi,
Jejun: exhausıt muilitis ısta pharynx.
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Ecce vacıllantem misera CM prole arentem;
Haec praebet lacrymas, flagitat Ila ciıbum

Multa suburbanıis ın /ucıs sternıtur arbor;
Hınc hominiıs SpeCctLasS, ınde cadaver equı.

Omnıs abest hortis decor, OMNLS gratia cCampıs,
Ornatu [uget nudaque vılla SMO.,.

Delicias GUAE mille oculıs DrıIus obtaulit OTdA,
Mutata factıe trıstia muılle

Quo CHNOUNE U  9 vastatıo, rudera, funus,
Obwvia Sunt oculıis pauperiesque tu1s

At funesta diu quıid Cunctarıs ımago?
5SuspicL0 el dextram, Numen! adoro tuam!

DIE FÜ REGENSBURG SCHRECKLICHEN AGE
DES UN  - 1809

Frühlingshaft strahlt der Morgen,
bringt Gott un!: seiınem frommen Diıener ıcht

Neue uhe warmt die Stadt,
und keine Angst bedrückt uns.

Plötzlich hör’n WIr ın der Ferne Kampfeslärm,
das Feuern VO  »3 anonen.

Der arm  b wird lauter
und VOT nahendem Kämpfen.

Die Hauten nähern sıch den Mauern;
ihrem Schritt stöhnt schon der Boden

Gerichtete anonen beschießen die Stadt,
Tod un!: Verderben Jagen sS1e hinein.

Angst erfüllt, Ratisbona, deine Bürger;
Aus allen Winkeln Ort INa  — schreckliches Gestöhn.

Aus Aausern un Kırchen sturzen erschreckte Scharen,
erbitten in Gewölben Unterschlupf.

Vor den Toren dauert der Kampf;
Mannn steht Ort Mann.

Es 1St uUumso: Es sıegen die Franzosen.
Dıie Osterreicher ziehen sıch zurück.

Verstreute Scharen eilen durch die aufgeregte Stadt
Die Tore Der Franzose hat das Land

Mars wutet die Tore hundertfach,
bereit, Türme un: Kirchen zerstoören.

Man konnte glauben, dafß gekommen se1l
der Untergang der altberühmten Stadt

Schon flieht erschreckt der Tag ın S1'  Te Weiıten.
Es kommt die Nacht Unheilvoll rOL der Mond

Noch 1St ıcht Nacht Zum Kampf gesellt sıch Feuer.
Die Feuersbrunst verschlingt gröfßte Gebäude.

Wohin INa  — schaut: Geschrei dringt Aus den Häusern.
Dıie Trau beklagt ihr Schicksal, se1n’s der Mannn

Eın Soldat VOoO  3 Sınnen wırd 1ın die Stadt gebracht.
Selbst in den aäusern kämpft INa heftig.

In den Straßen sturzen LOL Mars’ viele Opfer hıin;
die schutzlosen Leichen bedecken die Steine.

Sie ertragt diesen Anblick nicht, ıld nımmt die Donau die Körper auf;
mıt Blut sınd iıhre Wasser.
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In der Stadt wutet das chnelle Feuer;
ungefähr zweıhundert Häuser ertaßt m

Was di mehr betrübt: Die Donau trennt die Brände.
Zerstörung der Stadt aut beiden Seiten

Der 1t7z der Musen, das Bollwerk liegt in Asche,
verJagt sınd Frömmigkeit un! Wissenschaftrt.

Lang widersteht der starke Turm miıt Namen
des heil’gen Paulus der Gewalt des Feuers.

Mıt schrecklichem Leuchten schickt die Flammen ZU Hımmel:
Mıt seiıner Kirche sturzt eın betrübliche sche

Des DPetrus Turm schützt ıcht seın hohes Alter.
Zusammen siınkt ın sıch die hohe Feuersäule.

Verwundet £ällt ın die Straßen eın schrecklicher Anblick
ordert Hıiıltfe vergebens: Er lıegt vernichtet VO' Feuer.

urch zerborst’ne Türen dringen Plünderer,
verwusten, W as s1e ıcht entternen können.

Es gibt keinen sicheren Ort Erneut droht Feuer;
und raubgierig drängen die Soldaten.

Es 1St eine traurıge Nacht, eın Schlaf stärkt Glieder,
keine uhe warmt das wunde Herz.

Des Tages Anbruch zibt unls uhe wieder:;:
angstlich verlassen WIr Versteck.

Doch elch eın Anblick jetzt! S50 viele eingestürzte Häuser!
SO viele herrliche Gebäude lıegen Jetzt ın Asche!

elch eın Trauern der Maänner, elch eın Klagen der Frauen,
deren Habe eın einz’ger Tag vernichtet hat!

Schon folgt der Hunger nach, der geStErN miı1t heftigem Schauder,
heute auftritt mıiıt doppelter Wut.

Niıcht Ceres noch Bacchus vermögen sıegen:
Dıie hungernden Soldaten überstehen 6,

Siehe die wankenden Eltern MIt dem Sprößling.
Dıies verursacht Tränen, Jenes ordert Nahrung.

Nah’ der Stadt INa  »3 bei Tage viele Baume.
Der Menschen Leichen siehst du hier, dort die der Pterde.

Den Gärten tehlt iıhr Schmuck, dem Feld die Anmut,
das Landgut trauert hne seiıne Zier.

Das Land, das einst den Augen tausend Freuden bot,
gewandelten Gesichts zeigt’s ausend Trauerbilder.

Wohin du gehst, Verwüstung un Ruinen,
Verderben begegnen dır un Not

A elch unsel’ges Bild seh’ ich seit langem!
blicke auf dir, Gott, verehre den Z Rechten.

Vom Originaldruck dieses Gedichts sınd mehrere Exemplare MmMi1t zeitgenössischen
Hınweisen auf den Autor erhalten 7 Darüber hınaus druckte Wackenreiter 1865
das Gedicht nach un annte den Autor d Schließlich wırd auch 1mM Jahrbuch

73 Vgl Staatliche Bibliothek Regensburg: Rat CIV. 3163
J. Wackenreiter, Die Erstürmung VO  3 Regensburg, Regensburg 1865 214 ff wird,

wiederum AaNONYM, das Gedicht abgedruckt; der Autor wiıird jedoch 190 Anm. A genannt.
Wackenreiter übernimmt hier den Bericht VvVon Chr. Kayser (Dıie für Regensburg denk-
würdigen Tage 1m April 1809, 1N ! HVO 5) 1838/39, ff.) mi1ıt dem entsprechenden
1nweıls.
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für Philologze und Pädagogik 1829 auf das Gedicht und seınen Autor hinge-
wıesen 79

Das zweıte sıcher nachgewiesene Gedıiıcht schrieb Wolfgang Joseph Emmerig 1mM
Jahre 1832 In Sacerdotium Iubilaeum Reverendissimi 2SCO DL el Patrıs Nostrı
Michaelıs Wıttmann d

Exultat jubilans cultorum Turba LUOTUM,
Clementique offert VOoLa precesque Deo

Iam per Iustra decem Christum deducıs ın Aram,
Ut solvat merıtıs Crımına nOstra SM1S.

UMINLS ıste favor, TaATa est aec Gratia coel:.
Et fidei dantur praemı14 digna Tuade.

Sed clamor strepitusque hinc, anıdada faceßant;
Sancta Patrıs pıetas CuncLa sılere jubet

Quantum erat ın nobis NOXATLUM abstergere sordes.
Contritisque anımıs rıte placare Deum,

Mentibus et Durıs coelestem iınducere SDONsum,
Nosque epulis divum pascere, CUYAa fuit.

Sıstımus PCCE ıbi hıic ınopes sSıne 'abe puellos,
Quos festiva yecente dıes.

Fallor? iısta placent Dro Te molıimina Sancta.
Hıc jubilus noster tOta fuat.

Adspicıias el os! nNOS$S, UNC Tuaq Cura TECAMMUFT,
Ne claudas turbae corda Daterna Tua

AUF DAS PRIESTER JUBILAUM
UNSERES OCHVEREHRTEN UN  — VATERS

MICHAEL
1832

Jubelnd Jauchzt Deıiner Verehrer Menge,
bringt Bıtten un: Gebet dem güt gen Gott.

eit fünfzig Jahren schon geleit’st Du Christus ZU Altar,
da{fß durch seın Verdienst VON uns’rer Schuld u15 löse

Selten solch’ göttliche Gunst, diese himmlische Gnade;
sıe wird gewährt als Lohn, der Deıines Glaubens würdig.

Doch mögen Beıifall,; arm  a un eitler Prunk 1er weichen;
Vaters tromme Mild’ heißt alles schweigen.

Na Kräften WIr bestrebt, das Ose  s abzustreifen,
mMi1it den zerknirschten Seelen Gott ZU Heile versöhnen,

reinen erzens bringen die Bürgschaft des Himmels,
himmlischen Genüssen unls en

Sıeh, WIır bringen Dır 1er ImMe Knaben hne Fehl,;
die dieser Festtag schmückt mıiıt Kleidung.

Täusch’? ıch M1 Gefällt Dır dieses TIun Deıiner Ehre?
Unser Jubel se1l 1es und der Prunk

Blicke autf uns! Wır Dır Jetzt anvertraut erbitten,
da{flß Deıiner Schar Du ıcht verschließ’st Deın väterlich? Herz.

G. Jacob (Praktische Anleitung ZUr Kenntnis und Verfertigung lateinischer Verse
[ Rezension], 1n * Jahrbücher für Philologie un! Pädagogik 4/1829, 371 f 1er F
Anm. weIlist dort auf Gedicht und Autor hin.

76 Vgl Th. Emmerig, „Auf das Priesterjubiläum unseres hochverehrten Bischofs und
Vaters Mıchael VWıttmann“. Eın Festgedicht ın lateiniıschen Versen VO'  3 Wolfgang Joseph
Emmerı1g£, in: Die Oberpfalz 71/1983, 65 tf.
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Der Originaldruck dieses Gedichts w1e üblıch AaNO\NY M hat sıch ın Wıtt-
11 Nachla{fß erhalten 7 Das Gedicht wurde in der Wıttmann-Literatur mehr-
tach nachgedruckt, teils AaNON}NYIN, teils MIt Angabe des Autors 7

Beide Dichtungen sınd der Praxıs der eıt entsprechend Gelegenheits-Oden.
Georg Jacob nn Dıies el AA Aprıilis Anno 1809 „eIn nıcht —

würdiges Seitenstück Hi{er Irn Dırect[or ] Schulze’s Gedichte: De tatıs urbis
Luccavıae Lusatorum. Luccav 18 4)°

„Praktische Anleitung Zur lateinischen Versekunst“ $ 1

icht Ur Mi1t der Praxıs beschäftigte sıch Wolfgang Joseph Emmerig eingehend,
sondern auch mıiıt der Theorie der lateinischen Dichtung. Im Jahre 1811 erschien
1n Regensburg bei Johann Miıchael Daisenberger seıine Schrift Praktische Anleitung
ZUY lateinischen Versekunst für Anfänger, nebst einer Auswahl elegischer Gedichte
aAM blassıschen Auctoren. ber die Zielsetzung des Buches z1bt Emmerig 1m Vor-
WOrTt Auskunft 50,

„Eıine Anleitung ZUuUYr lateinischen Versekunst dürfte ohl nıcht ın diıe Reihe der über-
flüssigen Schriften gesetzt werden. finde, wenıgstens ın UNSECTN Gegenden, den
NeuETN litterärıschen Produkten keines, welches den weck hätte, den Schüler nach e7-

langter hinreichenden Kenntniß der lateinıschen rammatık stuffenweise hıs ZUY Schwelle
der Poesıe leıten. Z war enthalten die meısten lateinischen rammatıken eine Anleitung
ZUY Kenntniß des lateinischen Sylbenmaßes und Versbaues; uch benne iıch mehrere sonder-
heitliche Werkchen, dıe dıesen to iınsbesondere behandeln; ber Ma  > findet s$ıe gewöhn-
lich für Anfänger theils Zzuweit ausgedehnt, theils dıe Regeln wenıg bestimmt, als daß
nıcht eine bürzere UuN deutlichere Darstellung dieser Gegenstände erwünscht SCVH dürfte.“

Selbstverständlich hat der Vertasser die Methode erprobt, bevor s1e Aus der
and gab 51,

„Bereiıts befolgte ıch diese Methode schon Jahre hindurch bei meınem Privatunter-
richt, un einsichtsvolle Freunde hielten diese Schrift auch ZU öffentlichen Unterricht für
nıcht Zanz unzweckmäßig. Trost für mich, wenn ıch hoffen darf, daß dıe hierauf
verwendete Mühe nıcht Zanz vergeblich SEVN werde.“

BZAI£/ OA/Sammlung Wıttmann.
Michael78 Vgl (F Deinl), Das Leben un: Wirken des hochwürdigsten Bischotfes

Wıttmann, Regensburg 1833, anonym Sintzel, Erinnerung Bischot Georg
Michael Wıttmann, Regensburg, 3. Auflage 1841, S, 55 (anonym). M. Wıttmann, Des
gottseligen Bischofes Georg Michael Wıttmann Erklärung der heiligen Evangelien, hrsg.

Sintzel, Regensburg 1844, 584 (mıt Angabe des Autors). Mittermüller, Leben
un: Wırken des Michael Wıttmann, Landshut 1859, . DF Anm. (anonym).

Sintzel, Geistige Reliquien des Gg Michael Wıttmann, Amberg 1880, 255 (mıt
Angabe des Autors). Melchior VO:  3 Diepenbrock schickte das Gedicht Januar 1833
„auf Ersuchen“ Eduard VO:  »3 Schenk un!: bemerkte azu: „verfafßt VO  3 Hlerrn]
Inspector Emmeri1g“ (D-Mbs, Schenkiana 11

acob, Praktische Anleitung O’ 379 Anm.
Praktische Anleitung ZUur lateinischen Versekunst für Anfänger, nebst einer Auswahl

elegischer Gedichte A4us klassischen Auctoren VO  - Emmer:1g, Praetecte des Seminarıums
Z St Emmeram ın Regensburg. Augsburg, Regensburg un Stadtamhof, bei Daıisen-
berger, Buchhändler. 1811 (3)

81 Ebenda, (4)
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Der Erfolg des Buches gab der Konzeption Recht: wurden rasch weıtere Auf-
lagen nöt1g 8 Ab der Auflage hatte Gofßmann die jeweıilıge Überarbeitung
übernommen. Georg Jacob schrieb 1829 1mM Jahrbuch für Philologie und Pädago-
gik 83,

ım Anfange dieses Jahrh[underts] die Philologie ın Deutschland durch Wolf’s,
Hermann’s, Beck’s, Schütz’ens und anderer ehrenwerther Männer Bemühung eiınen
Aufschwung erhielt, gehörten lateinische u[nd] griechische Versübungen vielen Gymnasıen

den unerhörten, auch ohl verachteten Gegenständen. Von den Gymnasıen un!
Lyceen Oesterreich’s, Bayern’s un! andrer süddeutscher Provınzen War lange Zeıt wen1g
ZuUur allgemeinen Kunde gekommen: vermuthlich WAar auch dieser Unterricht, wıe alles
andre, in jesuitischer Lehrweise befangen; un: I11UX hier un! da fanden einzelne Ausnahmen
Statt, denen besonders W. J. Emmerig’s dreymahl (zuletzt Regensburg aut-
gelegte ‚Anleitung ZUuUr lateinischen Verskunst‘ gezählt werden muß Das Streben nach
einer freyern Behandlungsart 1St 1er unverkennbar.“

Die Jahresberichte des Regensburger Gymnasıums weısen die Verwendung des
Buches zumindest tür die Jahre nach

INSPEKTOR DES ST. EMMERA (1812—1834)

Inspektor
Wolfgang Joseph Emmerıg übernahm 1n der schwierigen Sıtuation, die durch

die endgültige Auflösung des Klosters un: den Befehl Zur Räumung seiner Gebäude
entstanden WAar, das Amt des Seminarinspektors VO  3 St mMmmeram 8 Er selbst be-
richtete spater darüber 85,

„Anno 1812 Anfang des Monats Maı zuurde das Klostergebäude —o  > SE Emmeram
samıt seinen Umgebungen 919} Könı:ge den Fürsten “O:  > Thurn un Taxıs abgetreten
und allen Religiosen, dıie hıs dahin daselbst och ımmer beisammen wohnten, der fernere
Aufenthalt darın aufgekündiget. Der bisherige Inspektor Placidus Heinrich kündigte auch
dem Semimar diese seine Stelle auf, die nuMu ZUu zweitenmale Jahre hindurch ZUu

Segen des Semmauars verwaltet hatte, und übertrug dieselbe dem bisherigen Präfekten olf-
Sang Joseph Emmerıig.“

Auch das Datum seiner Bestätigung 1n diesem Amt teilt Emmerı1g miıt: Es 1st
der April 112

Regensburg 2/1819, 3/1822, 4/1825, Würzburg 5/1835, 6/1840, Nürnberg 7/1844,
Regensburg 8/1853 „Beiı der gegenwärt:igen dritten Auflage dieses Werkchens hat der
Verfasser NuTr bemerken, daß der Eilfertigkeit, miıt welcher der Druck mußte
nternommen werden, den vielen Anforderungen der Schulen schleunig, als möglich,

entsprechen, ıhm nıcht möglich WAaT, CHuEC usätze liefern, welche uch bei der
Flüchtigkeit, womiıt MNd:  > gegenwärtig hie un da ın gelehrten Schulen diesen Gegenstand
behandelt, vielleicht überflüssig BEWESECN waren“ (Praktische Anleitung B' 9 3. Auflage,

acob, Praktische Anleitung A, 5 o) 372
Vgl ZU folgenden Th. Emmerig, Von der „Emmeramischen Präbende“ ZU „K5-

nıiglichen Musiık-Seminar VO St. Emmeram“, EL A V 209 ff und 238
&5  5 W. J. Emmerig, Hıstorische Notizen, O! 329 Der Schematismus der Geist-

lichkeit tür das Bıstum Regensburg bezeichnet Emmerig noch 1817 fälschlich als Präfekt.
StAA/Reg. 1817
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„Nach Auflösung des Stiftes * Emmeram un Aufkündigung der ferneren Verköstigung
O Seıte des vormalıgen Traıteurs Kılıan Gernet übernahm mıt gnädıgster Bewilligung
des Königlichen General-Commuissarıats als Kreisadministration der Stiftungen un Kom-

vo Aprıil 1812 unterzeichneter die Sorge für die fernere Verköstigung der
Alumnen des k[öniglichen] St Emmeram Studenten-Seminärs

Emmerı1g, Seminar Inspektor.“
In seınen eigenhändiıgen Unterschriften tührte Emmerig den Tıtel Seminar-Vor-

stand; TISLT aAb 1817 annte sıch Inspektor.
Dıie Gebäude des ehemalıgen Stiftes wurden „durch Lehenbriet VO Aprıl

1812 87 den Fürsten VO Thurn un: 'Taxıs abgetreten. Daher muf{fite NUu auch
das Seminar umziehen. Doch die Suche nach einem anderen geeigneten Gebäude
gestaltete siıch schwier1g. Vorgesehen WAar das Haus Lit 151 in der Waffnergasse,
das siıch jedoch als klein erwIıes. Darüber erstattfeie Landbauinspektor Popp

Maı 1812 folgenden Bericht 8
„Dem höchsten Auftrage VO 20.sten et PT. v(orıgen ] M/onats] 1ın obigem Be-

trettfe tolge, hat INan sich Unterbringung des Sing-Knaben-Instituts, ın das kleine
St Emmeram gehörige Häuschen Lıit Nr 181 MmMIit dem Vorstande dieses Instituts dem

Professor Placidus Heinrich benommen, dieses kleine Häuschen besichtiget un befunden dafß
solches klein 1st die Sing-Knaben un! den Praeteckt derselben aufzunehmen. Da L1U)

das Dormitorium für die Sing-Knaben erst unterm ache dieses kleinen Häuschens her-
gestellt werden müßte, wodurch 1U viele KöÖösten veranschlagt werden würden, auch noch
1mM Zimmer für den Praeteckten gewinthert werden müßte, nımmt die LandbaulInspektion
Anstand das Sing-Knaben-Institut in diesem Häuschen unterzubringen.“

Es dauerte noch bis September, ehe eın geeıgnetes Gebäude gefunden WAar. Am
September 1812 wurde mitgeteılt, das Seminar könne ın das leerstehende Sem1-

nargebäude des Schottenklosters St Jakob umziehen
16 königl[iche] Steuer- un: Domainen-Sektion empfängt hiemit einen Bericht der

königl[ichen] Finanzdirektion des Regenkreıses VO August Aaus welchem un!: seinen
Beilagen hervorgeht, Wı1ıe hinreichende und ANSCINCSSCHC Localitaeten endlich für das
St Emeram-Musick-Seminarıum provisorisch ın dem ehemaligen Schottischen KnabenSemi-
narıo gefunden un bestimmt worden sind.“

Das Seminar VO  ; St. Emmeram raumte also 1mM September 1817 das Stifts-
gebäude. Damıt War seine letzte Bindung das Kloster aufgehoben. „Aus dem
klösterlichen Institut WTr ine staatlıche Anstalt, das k[önı]gl[iche] Emmeramische
Seminar bei St Jakob, geworden“ 91 Mıt diesem Umzug WAar jedoch NUuUr das Pro-
blem der Unterbringung gelöst, nıcht aber das des Unterhalts. Aus den Jahren aAb
1812 siınd ıne an Reihe VO  - Schreiben erhalten, die immer wieder fast gleich-
autend die Fortführung früher bewilligter Zahlungen bitten

Piendl, TIhurn un Taxıs 17—1 Regensburg 1967,
StAA/Reg. KdPFin./11097 1812
Lıit. 249 Schottenstrafße 4’ Hausschild heute fälschlich 245 Heute befindet

sıch in diesem Gebäude die (Jaststätte „Adria-Griüll“
StAA/Reg. KdFin./11097 1812

91 Schlaich, Regensburger Reichsstifte, O., 320
92 StAA/Reg. Dıe Unterhaltungskosten tür das Seminar S5t. Emmeram etr.

StAA/Reg Brennholzbedarf für das Emmeram-Musikseminar etr.
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„Königlich-Baierische Finanzdırektion des Regenkreises!
IJas Musik-Seminär SE Jakob hat bisher Uvon K [öniglicher] provisorischer Hauptkasse

quartalsweıse dıe Erträgnısse für seine Alıimentation un Besoldung des beygeordneten
Personals ZEZOBEN., Bereits ıst ayıieder eın Quartal verflossen, Dber bey genannter Stelle We-

der eine enädıgste Anweısung, och eın Geldvorschus für dieses Semıindar vorhanden. Unter-
zeichneter, der sıch N  > außer Stand befindet, länger aAMS$ eigener Ersparnıs für die fernere
Verpflegung desselben eld vorzustrecken, findet sıch daher genöthiget die K [önigliche]
Finanz-Direktion unterthänigst gehorsamst bitten, eın gnädıgstes Augenmerk auf die
Beschleunigung der Ausbezahlung der für gemeldtes Semiıindr bestimmten Erträge Vonrn dem
schon verflossenen Quartal werfen. In zuversichtlicher Hoffnung einer Gnädigsten Bıtte-
gewährung verbleibe ıch miıt unterthänigstem Respekte

Der Königlich-Bairischen Finanz-Direktion des Regenkreises
Regensburg den Oktobl[er] 18172

unterthänigst-gehorsamster
W Emmerıg Vorsteher
des Musik-Seminärs
SE Jakob“

Im Jahre 1813 wurde angeordnet, dafß Neuaufnahmen 1Ns Seminar 1Ur nach
einer Aufnahmeprüfung erfolgen ürften. Ankündigungen dafür erschienen 1M
Regensburger Wochenblatt 1814 und 1816 un! 1n der Regensburger Zeıtung 1816 9
Von 1813 bis 18724 hatte das Semiıinar nach dem Tode des Kantors chubart —

sätzlıch acht protestantische Zöglinge aufzunehmen un!: versorgen. 1816 konnte
das Gebäude des Schottenseminars übernommen werden 9 Ab diesem Jahr
wurden neben den dreizehn Präbendisten auch zahlende Semiinarısten aufgenom-
INCN, daß nach und nach die Gesamtzahl immer mehr wuchs.

„Da sıch dıe Anzahl der Zöglinge un dadurch uch dıe Geschäfte ımmer mehrten, —-

gleich auch der Inspektor Öfterer Anfälle v“o  > Krankheiten nıcht ımmer die be-
ständige unmittelbare Aufsicht und den Unterricht der Zöglınge versehen konnte, stellte

die k[önigliche] Kreisreg:erung die Bıtte dıe Aufstellung eines Seminarpräfekten.
Dieses Ansuchen ayurde Ahne Anstand bewilliget“ 9i

Als auf königliche Anweısung das Semiıuinar Schottenkloster wiederhergestellt
wurde, mußte das Musikseminar erneut umzıehen. Am November 1829 wurde
iıhm die sofortige Raäumung des Gebäudes betfohlen Diesmal dauerte nıcht

Regensburger Wochenblatt 1814, 1816; Regensburger Zeıtung 1816
Diese bernahme wurde VO den Mönchen des Schottenklosters ıcht widerspruchslos

hingenommen. 50 schrieb P. Boniıtaz Sharp 19. November 1820 den Köniıg: „Im
Jahre 816 tafßte der auf Verfügung der königlichen Finanzdirektion 1812 blos aut
eıne kurze Zeıt 1M schottischen Seminar als Gast untergebrachte pensionırte Praetect der
Singknaben des ehemaligen Klosters, der der nunmehrigen Stadt-Pfarre St. Emmeram,
Weltpriester Joseph Emmerig den Entschlufß, das Schottenstift verrathen, un: das em1-
1ar Samı<t Zugehör sıch un! seın Sıng-Institut eigenthümlich bringen. Um den —-

rühmlichen 7Zweck erreichen, wurde die königliche Finanzdırektion VO:  3 ihm als Werk-
ZCUS auserwählt, und St. Jakob, Gott weıß, durch welche Kabale un!‘ Ränke
aufgereizt, da{fß Hochselbe dem 14t Junı 1816 mittelst eınes tinanziellen Machtspruches,
sowohl das Stift seınes Seminargebäudes, als mich meıliner Seminarwohnung un!| privat-
eigenthümlichen Obstanlage aselbst VO  - mehr als 2500 der hoffnungsvollsten Stämme, ZU)

Vortheile des besagten Priesters, für verlustig erklärte.“ (StAA/Reg. Kd1./4708: 19. 11

Emmerig, Historische Notiızen, o‚ 330
L. Hammermayer, Das Regensburger Schottenkloster des 19. Jahrhunderts 1mM Span-

nungsfeld zwıschen Grofßbritannien, Bayern und Rom, ın Beıiträge ZuUur Geschichte des
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lange, bıs eın Quartıier gefunden Wal, da Bıschof Johann Michael VO Sailer
die bevorstehende Wiıederherstellung des Schottenseminars schon 1mM Jahr vorher
mitgeteilt hatte d Man hatte also Zeıt, eın geeıgnetes Gebäude suchen, dessen
Ankauf dann durch königliches Reskript befohlen wurde 95 ,

„Seine Majyestät der Köniıg haben mittelst allerhöchsten Reskripts VO 28sten November
][aufenden] ahre |s befehlen geruht, da{ß A4UsS dem Erlöse des SalzamtsgebäudesRegensburg das vormals gräfll[ich] Westerholdsche 1U  —; Pıklische Haus die Summe VOIN
achttausend dreihundert Gulden erkauft, und da{fß dieses Haus, welches Staatseigentum wird,

lange ıcht andere Verfügung erfolgt, dem Sıng-Seminar St Emmeram eingeräumtwerden oll
München den ten December 1829 Aut Seiner Mayestät des Königs allerh[öchsten] Be-

fehl Armansperg.“
Es handelte sich das Haus Lıit 146 1n der Marschallstraße, ın dem das

Seminar bis seiner Auflösung 1M Jahre 1944 un auch nach der Wiıedereröffnung
1947 blieb, bis 1951 das Haus Hoppestrafße un 1961 den Neubau Brunn-
WCB heute Clermont-Ferrand-Allee bezog.

Wolfgang Joseph Emmerig eitete das Semiuinar noch bis zZu August 1834
als Inspektor. Nach Michael Helmberger lehnte ıne Stelle als Domkapitular ir
„Amit dem Bemerken, daß dazu nıcht tauge“” 100

„Gegen 40 Jahre [blieb er ] auf seiıner escheidenen Stelle als Seminarvorstand MI1t dem
mäßigen Gehalte VO  3 400 f1 Als durch Alter siıch gehindert sah, miıt der ftrüheren Agıli-
tat seınem Berufe obzuliegen, hielt eıne Stelle bei der alten Kapelle A die ıhm auch
bereitwilligst verliehen ward ber ehe seın liebes Seminar verließ, suchte angstlich

einen Nachfolger, der nach den Grundsätzen das Seminar fortführen würde, die seıit
vielen Jahren als probat anerkannt hatte“ 101
Nach Johann Baptist Lehner WAar Emmerıg ‚eınes der edelsten un: tätıgsten

Miıtglieder 1m Freundeskreis die großen Regensburger Bischöfe Saıler un!
Wıttmann“ 102 Lehners Quelle für diese Feststellung aßt sıch nıcht ermıitteln.

Bıstums Regensburg, Bd. 5, Regensburg 1971 5. 302 Vgl auch ders:, Katholiken-
emanzıpatıon ın Großbritannien un: die Erneuerung VO  — Abtei un! Seminar der Schotten
ın Regensburg (1826/29), 1N * BLG 28/1965, 397 tf., sSOW1e Maı, Johann Michael Sa1-
ler‘  S Wirken als Weihbischof und Bischof 1mM Bıstum Regensburg, 1N * Schwaiger Maı
(Hrsg.), Johann Michael Saıler (Beıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg, Bd 16),
Regensburg 1982, 161 I 1er 193

Emmerı1g, Hıstorische Notızen, U 331
StAA/Reg. KdI. Abg. 49/11737: 12. 1829 Vgl azu Emmerigs Bemerkungen

Der die Wahl einer Lokalität für das k[önigliche] Studien- un Musik-Seminar —“Oo  -
5t. Emmeram ın Regensburg VO Dezember 1828 (StAA/Reg. Kd1l./4708:
veröttentlicht in Th. Emmerig, Von der „Emmeramischen Präbende“ Zu „Königlichen
Musik-Seminar VO  3 St. Emmeram“, .. 239 tf.

Th. Emmerig, P. Sebastian Prixner OSB Das Musikseminar VO  3 5t. Emmeram, ın
HVO 478

00 M. Helmberger, Wolfgang Joseph Emmerıig. Eıne biographische Skizze 1865), ın
Emmerıg, Hıstorische Notizen, ön O‚ 3126 Eın Nachweis ber die angetragene

Stelle 1st ıcht möglich, da ın den Protokollen des Domkapitels, ın denen neuvergebene
Stellen jeweils aufgeführt werden, die Jahre / —18 tehlen. In den erhaltenen Proto:«
kollen taucht der gesuchte Sachverhalt ıcht auf.

101 Helmberger, ; M o‚ 2126
J2 Lehner, Bedeutende Kemnather,
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In der Sailer-Literatur ırd Emmerıg nıcht genannt; auch ın Saılers Nachlafß tin-
det sıch keın entsprechender Hınweıs. In der Wıttmann-Literatur wird Emmerig
1Ur vereinzelt 1mM Zusammenhang mıiıt dem oben zıtierten Gedicht erwähnt. In
Wıttmanns Nachlaß findet sıch jedoch eın einzelnes att, das den „Wıttmann-
Kreıs —— 1833° darunter Emmerig verzeichnet 1° Dıeses Blatt

folgende Namen:
V. ] Dalberg [ Fürstprıimas]

Seb Job
Jak Oberndorfer |Kanonikus der Alten apelle
Emmeram Salomon K Emmeram]
Seb. Spann
Jos Zenger [ Professor Lyzeum]
Karl Klocker [Benediktbeuern]

Rıng |Subregens Klerikalseminar]
Wilh Reber |Kanonikus der Alten Kapelle]

Schlund [Erzieher e1ım Graten Westerholt]
Zahlhaas
Gg auerer [Subregens Klerikalseminar]

Weigl [Domkapitular]
Mi: Pıeringer [Domvikar]

Emmerıg
Zillerberg [Kanonikus der Alten apelle
Weinzierl] [Domprediger]

Joh. Mar. König [Domyvikar]
Sailer Bischof]
Diepenbrock [Bischöflicher Sekretär]

aul Schönberger [St Emmeram]
Coelestin Weinzierl [St Emmeram]
Wolfg. Sper]| [Pfarrer ın Wınzer]
Wendelin Geiger [ Waisenhaus-Inspektor]
Gregor Grundler [Domvikar]
Dr Proske |Kanonikus der Alten apelle

Schwab [Direktor des Klerikalseminars]
Zwickenpflug | Regens des Klerikalseminars]

Lipf [Student Lyzeum, spater Sekretär Diepenbrocks ın Breslau]
Paıntner
Lemberger [Inspektor des Lehrerseminars]

Bauernteind [Student, spater Domdekan]
Herrmann Weın [Pfarrer ın Roding]
Ph Weidner

Schwäbl [Bıscho
Dirsched]l [Subregens des Klerikalseminars]
Reger [Student, spater Generalvikar]

aclver [Domkapitular]
Rothfischer [Domkapitular]

Kornmann [Prüfening]
Johann Baptiıst Lehner berichtet arüber hınaus ın seıiner Wittmann-Biographie 1}

Emmerig se1 das einz1ıge namentlıch bekannte Mitglied des Priestervereıins, den
Wıttmann 1805 gründete, „Gebetsgeist un: Bufßsinn [zu ] wecken, |zu ]

103 BZAR/OA/Nadchlaß Wittmann/5. Fach Der Wıttmann-Kreıs 00=—1 833 (Ms AanONYM,
Anmerkungen VO Verf.)

Lehner, Michael Wıttmann, Bischot VO Regensburg, Kevelaer Ia 218

47 3



erbauen, un: belehren, die 1mM geistlichen Leben un 1n der Seelsorge gemachten Er-
fahrungen mıt[zu ]teilen usw.“. Auch für diese Angabe o1bt jedoch keine Be-
stätıgung 105 Ebensowenig 1St nachzuweisen, dafß Emmerıg ‚eines der edelsten un
tätıgsten Mitglieder 1mM Vereıin der Konföderierten [war der se1it 1517
eınen stillen Kampf Aufklärung un Staatskirchentum 1ın Bayern führte“,
w 1e Lehner ebenfalls mitteilt 106 Möglıicherweise tutzte sıch auf August Friedrich
Ludwig, der nach eigenen Angaben „un den Papıeren Zıirkels auch eın
loses Blatt [ fand], auf welchem nach einzelnen Städten Bayerns verteılt die Namen
derjenigen Gelehrten un: Priester verzeıichnet sınd, die als kırchlich Lreu gyalten“ 107
Auf diesem Blatt WwWar auch Emmerıg gENANNLT miıt dem Zusatz: „ Theologe, Kano-
nıst, gyriechische un lateinische Literatur“ 108 Auf diese Angabe beruft sıch LudwigBergsträßer 109 Dıies sınd jedoch die einzıgen Hınweise, die Emmeri1g MIt den Kon-
töderierten in Zusammenhang bringen. Zu berücksichtigen 1St dabei, da{fß „kırchlich
treu“ nıcht gleichbedeutend mIit „Mitglied“ 1St. Es 1St ohnehin in der Lıteratur
umstrıitten, ob der VO'  3 Gregor VO'  — Zirkel geplante „Literarısche Vereıin Zur Auf-
rechterhaltung, Verteidigung un Auslegung der römisch-katholischen Religion“ über
den Entwurf eıner Satzung 110 hinaus Zur Exıstenz gelangte  lll. Ansonsten wırd
Emmeriıg weder 1n den einschlägigen Quellen noch ın der Lıteratur geNaNNT, FEıne
Nachprüfung VO'  3 Ludwigs Angaben 1St nıcht möglıch, da der entsprechende Teil
VO  3 Zirkels Nachla{fß heute verschollen er

„Abschiedsworte eines christlichen Vaters seinen
auf öffentliche Studien abgehenden Sohn“ (1823)

Im Jahre 1823 erschien bei Nıcolaus oll ın Augsburg Wolfgang Joseph Emme-
r1gs Büchlein MI1t dem Tıtel Abschiedsworte eines christlichen Vaters seinen auf
öffentliche Studien abgehenden Sohn Am 22. Maı 1823 hatte Emmerig die
kirchliche Druckerlaubnis tür dieses Buch gebeten 112,

„Hochwürdiges Konsıstorium!
IJm der studıerenden Jugend einıge Nahrung für das Herz reichen, Ware ıch entschlos-

S$CH, dieses Schriftchen dem Drucke übergeben. Ich WAase demnach, das Hochwürdigste
Ordinarıat gnädıgste Bewilligung hıezu unterthänigst bitten, womıt ıch ın tiefster
rJurcht verharre Des Hochwürdigsten Konsıstoriums unterthänig-gehorsamster Em-
meriıich k[öniglicher] Emmeram Seminär-Inspektor.“

Die Druckerlaubnis wurde ihm Maı 1823 miıt folgender Begründung er-
teilt 113;

105 Wegen des noch ımmer lautenden Seligsprechungsprozesses sınd Teile VO  - Wıttmanns
Nachlafß noch ımmer ıcht zugänglich.

Lehner, Bedeutende Kemnather,
107 Fr Ludwig, Weihbischof Zirkel VO Würzburg ın seiner Stellung Zur theologischen

Aufklärung un! ZUr kırchlichen Restauratıion, 2, Paderborn 1906, 307
108 Ebenda, 308

Bergsträßer, Studien ZUr Vorgeschichte der Zentrumspartel, Tübingen 1910, 232
110 Fr Ludwig, 301 ff
111 Vgl A. Hagen, Franz arl Felder (1766—1818) un seine Literaturzeitung für

kath Religionslehrer, ın  e (Tübinger) Theologische Quartalschrift 335 ff
119 BZAR/OA/Generalia 108 Imprimatur: 1823
113 Ebenda, 1872
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„Die Schrift dem Tıtel Abschiedsworte eınes christlichen Vaters seinen Sohn
enthält ıcht NU.: nıchts Dogma und Moral unserer h[ei]l[igen] Religion, sondern viel-
mehr die nützlichsten Grundsätze un Lebensregeln für studierende Jünglinge verdient
daher alle Empfehlung un Verbreitung, un!' ann mMit Genehmigung des hochwürdigsten
Ordinariates dem Drucke übergeben werden.“

ber die Absıcht, die miıt seınem Büchlein verfolgt, schreibt Emmerıg 1mM Vor-
WOrT 114,

„Den studierenden Jüngling das Hauptgeschäft seines Daseyns, die Besorgung Se1-
nes ewigen Heiles, erinnern, ıst dıe Absicht dieses Schriftchens. Diese edle Pflanze sol! ın
dem großen Garten Gottes allmählig einer Blume heranreifen, dıe ıhre heilsamen
Düfte einst auf einen ayeıtern Umkreis wohltätig verbreite. Sıe fordert Iso uch eine
größere Sorgfalt und emsıgere Pflege.

Die öffentlichen Studienanstalten machen sıch ıhrem angelegensten Geschäfte,
durch den Unterricht ın der Religionslehre, durch öftere Katechesen un Predigten, durch
getreue Pflege des öffentlichen Gottesdienstes Un aller damit verbundenen Heilsanstalten,
durch Schulgesetze und Ööftere private un öffentliche Ermahnungen un Strafen auf den
Geist und das Herz ıhrer Zöglinge wohltätig einzuwirken, un Sze V“O  > allem Bösen abzu-
halten. Dieß Alles ber macht eine liebvolle Ermahnung des Vaters, der eines Freundes
nıcht überflüssig.“

Dıie Katholische Litteraturzeitung brachte 1n ihrer Ausgabe vom 21 Aprıil 1825
ıne ausführliche Rezension dieses Büchleins, ın der A, heißt 115;

„Der Hlieri]r Verfasser, ın der musikalıschen Welt als eın geschmack voller Tonsetzer für
die Kirche bekannt, 1St eın Mann, der Aaus reiner Liebe tür Wiıssenschaftften un!: die studie-
rende Jugend seit Jahren Vorstand einer Pflanzschule VO Studenten Ist, ın welcher
schon viele brauchbare Männer erwuchsen, un welche nıe schöner blühte, als
ıhrem dermaligen Vorsteher. Der Hierir Verfasser 1st Iso ın dem, 1m Büch-
lein spricht, Banz in seınem Kreıise, un: miıt dem, W as dıe studierende Jugend bedarf un
W as ıhr frommt, Innıgst

Das Büchlein 1st ın einer blühenden und herzlichen Sprache geschrieben, daß N unverdor-
ene Jünglinge gewifß und gewifß nıcht hne ınnıge Rührung lesen, un! enthält die
trettflichsten Lehren, damit s1e auf iıhrer schlüpfrigen Bahn icht ausgleiten, autf eınen der
vielen Abwege sich ıcht verirren, auf ihren hohen Berut sıch miıt glühendem Eiter VOT-
bereiten un!: ın Tugend und Wissenschaften gleich ohl zunehmen. Diıeses 1St des Rezf[en-
senten | Urtheil.“

Naturwissenschaftler
a) Mitglied der Regensburgischen Botanischen Gesellschaft (seıt 116

99  z€ Naturgeschichte öffnet dir die Augen, die Wunder der Schöpfung, un denen
du selbst das größte bist, betrachten, un dir ın der unbegreiflichen Mannigfaltigkeit,Schönheit und Zweckmäßigkeit aller Geschöpfe, —“Oo bleinsten his dem größten, dıe
unendliche Macht, ute und Weisheit Gottes offenbaren“ 117

114 Emmerig, Abschiedsworte, 188
115 H) Abschiedsworte eınes christlichen Vaters Von Emmerich (Rezension),ın Katholische Lıtteraturzeitung 16/1825, 81
116 Vgl Aazu W. Ilg, Die Regensburgische Botanische Gesellschaft Ihre Entstehung,Entwicklung un Bedeutung, dargestellt anhand des Gesellschafts-Archivs, 1N ! Hoppea

42/1984
117 Emmerı1g, Abschiedsworte, 51
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Als Wolfgang Joseph Emmerig dıesen Satz schrieb, hatte sıch bereıits se1it Jahren
eingehend MI1t der Anatomıuıe, Mineralogie un besonders der Botanık beschäftigt.
Um seine anatomıis:  en enntnisse vertiefen, nahm 1M Anatomijeturm Sek-
tiıonen teil 118 Nachdem sıch der Mineralogie zugewandt hatte, scheute weder
Mühen noch Kosten, Mineralien un Petrefakten ammeln.

„Und seın Eiter wirkte elektrisch auch auf seıne Zöglinge, welche iıhre größte Freude
darın fanden, iıhren väterlichen Freund auf seiınen Wanderungen begleiten un VO  3

ıhm Belehrung ın eiınem den jugendlichen Geist ansprechenden Fache erhalten. Ihm
selbst gewährte das größte Vergnügen, seıne Sammlung miıt denjenigen, welche 1nnn
dafür hatten, durchgehen un die darın betindlichen Mineralien miıt den Beschreibungen
der Schriftsteller vergleichen“ 119

Dann wandte sıch Emmerıg der Botanık A sıch VOT allem miıt Phaneroga-
INCeMN (Blütenpflanzen), Laubmoosen un Flechten beschäftigte. Dabei konnte
manchen Erfolg verbuchen. Fürnrohr berichtet ın seınem Nekrolog: „Seinen scharf-
sichtigen Augen verdankt die Regensburger Flora manchen schätzbaren Beitrag“ 120
Mehrfach erschienen ın der Botanıschen Zeitung Hınvweise auf Gewächse, die Em-
mer1g für die Regensburger Gegend entdeckt hatte 121

Am September E3 wurde Wolfgang Joseph Emmerig Miıtglied der Regens-
burgischen otanıschen Gesellschaft. Im Protokall jener Versammlung der Gesell-
schaft tindet sıch folgender Eıntrag 122,

”S3 Sodann machte Hlerlr Protessor Hoppe den Antrag als Mitglieder der Ge-
sellschaft aufzunehmen: Herrn Inspektor Emmerıig Regensburg, Da NU: Hierlr
Inspektor Emerı1g sıch seıit einıgen Jahren ganz der Botanık gewidmet, die Ptlanzen ın der
Umgegend VO  - Regensburg AUS allen Familien gesammelt un sıch vielfältige enntnisse
erworben un!: besonders als 1er domizilierend für die Gesellschaft lebhaft wirken ann.

sey Hlierl]r Inspekt[or] Emerig als ordentliches [Mitglied] aufzu-
men.“

Dıie Gesellschaft übertrug Emmerıg die Autfsicht über iıhr Herbarıum, das NEU

ordnete un!: katalogisierte. Er ehielt diesen Tätigkeitsbereich bıs 1834 bei In jenem
Jahr gab die Autsıicht über das Herbarıum wıeder aAb Das Protokaoll der Ver-

123,sammlung VO: November 1834 vermerkt dazu

118 Vgl Bauer, Regensburg, 578
119 A. E. Fürnrohr, W. J. Emmerich (Nekrolog), 1N ! Flora 22/1839, S. 524 Vg auch
Pongratz, Naturtorscher 1mM Regensburger un ostbayerischen Raum, Regensburg 1963,

Vgl auch Adler, Regensburger Naturforscher (maschr.; Archiv des Naturwissen-
schaftlichen ereıins Regensburg).

Ü Fürnrohr, O‚ 525
121 Vgl Flora der Botanische Zeıtung 4/1821, /44; 5/1822, un 447 f‚ 9/1826,

5. 224; 16/1833, 5. 111 Zahlreiche Hınvweise auf Emmeriıg tinden sıch auch ın
A. E. Fürnrohr u. 2., Naturhistorische Topographie VO  — Regensburg, 3 Bde., Regensburg
38— 18 1, 65, 125, 129, II 141, 197,; 158, 190; 2) VII,; 45, 9 9 126, 143,
160, 225 227 Vgl auch V, FEsenbeck Fr Hornschuch Sturm, Bryologıa Ger-
manıca, der Beschreibung der ın Deutschland und der Schweiz wachsenden Laubmoose,

Bde., Nürnberg 1823 und 1831 Bd. I, 5. 93: ’  9 157 Vgl auch noch 1ın
Jüngerer Zeit: I. Familler, Die Laubmoose Bayerns. Eıne Zusammenstellung der bisher
bekannt gewordenen Standortsangaben, 1ın Denkschriften der Königliıch bayrischen bo-
tanıschen Gesellschaft ın Regensburg, An Regensburg 1911, {f., 1er S, 1 9 23
45, 4 , /9, 93, 100, 143, 148, 131, 164, 16/7, 199 203, 204, 226

RBG 1821
123 RBG 11 1834
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3: 35 Auf den Antrag des Hf{er]rn Canonicus Emerich anderweitiger Ver-
fügung für die MmMIt seinen gegenwärtigen Berufs-Geschäften nıcht terner vereinbare Beaut-
sıchtigung des Gesellschaftsherbariums, übernimmt dieselbe Hler]r on Forster tür die
Zukunft.“

b) Provisoris  er Protessor für Mineralogie, Botanık un!: Naturgeschichte
Lyzeum Regensburg i ] 834)

Am Jul: 1831 verstarb Dr Franz Eschweiler, der Regensburger Lyzeum
Naturgeschichte gelehrt hatte. Rektor Johann Baptıst Weıg] erstattete über seinen
Tod folgenden Bericht die Regierung des Regenkreises 124 E

„Das Königliche Lyzealrektorat giebt sich die Ehre, gehorsamst anzuzeıgen, daß VOI -
gEeStIENN (4 Julius) Uhr Mıttags der bisherige Dozent der Naturgeschichte dem
dießortigen K [öniglich] B[ayerischen] Lyzeum Franz Gerhard Eschweiler, D{[octoJ]r
Medicinae geboren Kölln Rhein Oktobfer] 1796 der Abzehrung gestorben 1sSt.
nNstatt seiner functionirte seIit eLWwW2 eiınem Monat der, 1m Namen der K [öniglichen] Kreıis-
regierung hierzu aufgeforderte un: erbetene K [önigliche] Inspektor des Semiıinars St Em-

Hierr] Wolfg[ang] Joseph Emmerı1g; un ware  Sa sehr wünschen, daß dieser
geschickte Mineralog un! Botanıker dem Lyzeum definitiv zugetheilt würde.“

Von Maı 1831 bis Januar 1834 lehrte Wolfgang Joseph Emmeri1g als „PrOoVvisor1-scher Professor“ 125 Lyzeum Naturgeschichte, Miıneralogie un: Botanık 126 Wäh-
end dieser eıt bereicherte das Naturalien-Kabinett des Lyzeums durch zahl-
reiche Geschenke 127 Dann wurde von Dr August Emmanuel Fürnrohr abgelöst,mıiıt dem die Stelle definitiv neubesetzt wurde.

KANONIKUS (  TIET UNSERER LIEBEN FRAU
ZUR KAPELLE (1834—1839)

Kanonikus un Scholastikus
»”  Is durch Alter sıch gehindert sah, mıiıt der trüheren Agılıtät seınem Berufe

obzuliegen“ 125 bewarb sıch Wolfgang Joseph Emmerıg 1mM Februar 1834 eın
treies Kanonikat Kollegiatstift Unserer Lieben Frau zur Alten Kapelle iın Re-
gensburg 129 Dieses Stift WAar 1826 durch Regierungsbeschluß erhalten worden 1n der
Absicht, „vorzüglich solchen Geistlichen, welche sıch ın der Seelsorge oder 1mM Lehr-
amte besondere Verdienste erworben, 1in Ööherem Alter Gelegenheit einer -

124 HStAM/MK Botanische Gesellschaft Regensburg: 1831
125 StAA/Reg. KdI Abg 23 1833
126 Vgl Jahresberichte des königl. Lyzeums Regensburg tür die Studienjahre 830/31;1831/32, 1832/33, jeweils und
127 Vgl Verzeichni( der 1mM Naturalien-Kabinete des Königlichen Lyzeums Regens-burg enthaltenen zoologischen, botanischen un: mineralogischen Sammlungen. Aufgenom-

INnenNn Von Dr Fürnrohr, Dozent der Naturgeschichte Lyzeum 1mM August1537 (Ms.) Darın: Verzeichniß der oryktognostischen Sammlung (StAA/Reg. KdI Abg. 49/785 Beilage).
128 Helmberger, U 336

Ite Kapelle/StDA/VI, Manuale des Stittsdechants Brandmayer: 24. Februar
1534 „Bıtte des H{errn] Pfarrvikars Reıith Eınıng die Kanonikatsstelle, Bıtte
des H[errn] Emerich Inspektor.“
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gemeESSCHNCNH, ruhigen un ehrenvollen Exıistenz verschaffen“ 130 Bereıts arz
1834 benennt das Kapitelprotokoll Emmeriıg als vierten Kandıidaten 131 Am Maı
1834 wählte das Stiftskapıitel Aus vierzehn Kandidaten den Kanonikus. ber
das Ergebnis berichtet das Protokoll 132 *

„Nachdem diese Wahlzettel gehörig gezählt un: alsdann richtig befunden, sofort geöffnet
un: verlesen worden 5 ergab sich, da{fß alle auf den Priester, Herrn Joseph Wolfgang
Emmerı1g, Inspektor des Studienseminars St Emmeram allhier, lauteten und dieser Iso
einstimmig ZU sechsten oder Stingelheimschen Canonicus dem dießortigen Collegiat-
stift erwählt “  sey.

Dıie Regierung des Regenkreises teilte Junı dem Kapıtel mıt, da{fß König
Ludwig die Wahl Emmerigs bestätigt habe 133:

„Mittels k[öni]gl[ichen] allerhöchsten Reskripts VO 28 v[(orıgen] M[onats|] haben
S[ein]e Mayjestät der Könıig der VO  —3 dem Kapitel des Kollegiatstifts ZUr!r alten Kapelle
vorgeNOMMCNCY Wahl des bisherigen Studienseminar-Inspektors St Emmeram ın Re-
gensburg Priesters Wolfgang os[ep Emmerıig auf das erledigte on Stingelheimsche
Kanonikat in dem besagten Kapitel die landesfürstliche Genehmigung allergnädigst
ertheilen geruht.“

Emmerig wurde Juniı 1834 ın das Stiftskapitel aufgenommen 134 Seine
Wohnung hatte nunmehr 1ın dem ZuUu Kollegiatstift gehörenden Haus Lit.

Kassıansplatz.
Das VO  ; Stingelheimsche Kanonikat entstand als Stiftung VO dreı Wochenmes-

SCI1, die Freiträulein Marıa Theresia VO  3 Stingelheim Jun1ı 1763 testament4a-
risch als Gegenleistung dafür erbat, dafß s1e das Stift ZUuU Universalerben einsetzte 135
Dıiese Messenstiftung WAar die Person des Chorvikars Ferdinand Rickauer

156 *bunden un sollte nach dessen Tod 1n eın Kanonikat umgewandelt werden
„Neuntens. nach mehrbesagten Herrn Rickauers Absterben, der anderwärtig erhaltenen

a1ccomodation 1St meın Willen un: Verlangen, da{fß wohlerfugt Kayserl[ıches] Col-
legiatstift als meın Erb ber die bisherige Zahl VO  3 wirkl[ich] residirend[en] und Prae-

130 J. Schmid, Die Geschichte des Kollegiatstiftes 1  ” Frau ZuUur Alten Kapelle ın
Regensburg, Regensburg 1922 © Z  D Vgl BZAR/OA/Ordinariatsprotokoll: 0.9. 1830

131 Ite Kapelle/StDA/VII: Kapitelprotokolle: 1834
132 Ebenda, 1834

Ite Kapelle/StDA/I, Personalakt „Altere Kanoniker“ Nr. auch in
OA/Klosterakten Ite Kapelle 18534

134 Ite Kapelle/StDA/VII: Kapitelprotokolle: 2.6.1834 „Nachdem Seine Majyestät
allergnädigster König durch allerhöchstes Reskript VO 2Ssten v(orıgen] M/[onats|]

die Wahl des Priesters un: Seminarınspektors Herrn Wolfgang Joseph Emmerig Zu

sechsten der Stingelheimschen Canonıcus bestätiget hatte und Letzterem bereits gestern
Capıtelseıits das Wahlaufnahmedekret zugefertiget worden WAar, wurde derselbe heute
durch den Herrn Stittsdechant nach vorher abgelegter professio tidei und Capiteleid,
tejerlich in [unleserlich] capıtulo installirt.“ Als Kanonikus erhielt Emmerig eın Jähr-
liches Gehalr VO:  — 80OÖOÖ Gulden. Es finden sich ab Juli 1834 monatlıche Quittungen ber
66 4Ö (ın StDA/VI, 22)

Marıa Theresia VO  - Stingelheim estarb 25 Januar 1764 S1e liegt 1mM rechten Se1-
tenschitt der Alten Kapelle begraben. Die Platte 1m Boden tragt den Text „Perillust.
Domiuicella Marıa Theresia Baron. de Stinglheim. obijt 25. Jan 1764

136 Ite Kapelle/StDA/I, 5: Nstrumentum Contirmationis ber die Stingelheimsche
Stiftung ZU Kayserl[ich] Ansehentl[ichen] Collegiat-Stift ZUr Alten Kapelle resp[ective]
die Wochenmessen be1 assıan.
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bendirten Herren Canonıcorum noch eınen Herrn Canonıcum Capıtularem nach treffender
Ordnung der LUrnum Zur wirkl[ıichen] praebend für beständig anstellen, welcher den
hor w1e andere Herren Canonıicı frequentiren, anbei obbeschriebene Wochenmessen
iın Caßianı Pfarrkirchen verrichten, in Ansehung ber dieser VO'  j meıner Erbschaft gCc-
ausserten Praebend keiner anderen weıteren Messen der sonstigen Obligation in der
Stiftskirche verbunden seın solle.“

Die ersten Stingelheimschen Kanoniker sınd nıcht miıt etzter Sicherheit ftestzustel-
en, da keine vollständigen gEeNAUCH Angaben arüber mehr vorliegen. Eıne g..
WI1sse Wahrscheinlichkeit spricht jedoch für tolgende Reihe

1763 1774 Chorvikar Ferdinand Rickauer
1775 1/854 Kanonikus ermann Vogt
1784 1788 Kanonikus Johann Baptıst Rex
1788 18511 Kanonikus Joseph Aloiıs Gebrath
1811 1815 Kanonikus Joseph Sigismund Sigl
1815 1826 Kanonikus Georg Höchstetter
1826 1830 Kanonikus Fulgentius Kleiber
0a 18 Kanonikus arl Proske
1834 1837 Kanonikus Wolfgang Joseph Emmerıg

Wolfgang Joseph Emmerıg wWwWAar Stingelheimscher Kanonikus bıs ZuUu Dezem-
ber 1837, „ 1n die durch den Tod des Herrn Canonicus Köberlein erledigte
statusmäßige 5te Präbende einrückte“ 137 twa diese eıt wurde ihm das Amt
des Scholastikus übertragen. Er übernahm dieses Amt VO  3 Kanonikus Dr. Carl
Proske, der 1Ab Januar 1838 Pfarrvikar VO'  - St assıan wurde.

Dıie Namen der Scholastiker der Alten Kapelle sınd überliefert, doch lassen
sıch die Jahre ihres Wirkens nıcht ückenlos aneinanderreihen. Aus den vorhandenen
Angaben ergıbt sıch eLtwa folgendes Bild 139=

177 1205 Leuthardus
1224 1237 Eberhardus
17A7 1238 Hyldebrandus
1238 Heıinricus de Ponte Judaeorum
1238 1253 Reinboto
1281 1285 Burchardus
1296 Heinrich der Schulmaister
1320 Leupoldus
1351 1357 Ulrich der Löbel
155/ — 1359 Heinrich VO  - Rordort
1361 Ulrich der Löbel
1363 Erhard Sıtauer
1386 1393 Friedrich Wırsıng
1402 M 1412 Albert Preyser

137 Ite Kapelle/StDA/VI, 22: Rechnung der Stingelheimschen Präbend-Fundation für
das Jahr 837/38,

Das SCHAauUC Datum 1St ıcht feststellbar, da die Kapitelprotokolle 1836—44 fehlen
Aufgrund vorhandener Schriftstücke äßt sıch lediglich S  9 dafß Emmerig das Amt ZW1-
schen dem Oktober 1837 un: dem 22. Januar 1838 übernahm; 18358 begann
Proske miıt der Übergabe der Scholasterieakten (StDA/VI, Rechnungs-Conspecte der
Einnahmen un!: Ausgaben der ula Scholastica VO' Jahre 837/38 Beilage: Schreiben
Proskes VO Der Januar als Antrittstermin 1Sst jedoch cehr wahrscheinlich.

139 Nach J. Schmid, Geschichte, 102 tt R. W. Sterl, Musiker un! Musikpflege in
Regensburg bıs 1600, Regensburg 1971
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1423 Heinrich Hargenlör
1427 Conrad Plössing
1451 1459 Johann Gegninger
1459 1463 Johann Marschalk
1463 1492 Philipp Leo

1505 Georg Schaffmansperger
1505 1520 Johann Velber
1520 1535 Sıgismund Töttenrieder
1535 1560 Sigismund Pender
1560 Johann Pauer

1570 Laurentius Lay
1570 — Thomas Gall

1576 Caspar Macer
1581 1592 Johannes Baptısta Pihelmair
1592 David Puechofer
1597 1613 Gisbertus Horstius
1612 1617 Paulus Steurer
1617 — 1650 Johann Bernhard Pullinger
1651 1658 (unbesetzt
1658 1666 Balthasar Forster
1666 1672 Johann Karl VO: May
1672 1678 Wolfgang Claus VO Clausenberg
1678 1680 Johann Ignaz Brandıt/l
1680 1691 Johann Georg Sartorı
1691 17373 Georg dam Vogl
1731 1743 Franz Felix ]gnaz Dortner
1743 1754 Georg Karl Wilhelm VO Prandstett
1753 1763 Franz Xaver Ignaz arl VO'  - May
1763 1775 Georg Ernest Christoph von Gugel Brand un!

Woltersdorf
1775 1811 Emmanuel Sebastian Marıa VOon Zillerberg
1811 —_ 1814 Hermann Vogt
1514 — 1826
18 706 s 1834 Thomas Blümelhuber
18534 1837 arl Proske
18 I8 1839 Wolfgang Joseph Emmerıiıg

Die Aufgabe des Scholastikus estand u. A. 1n der Aufsicht über die Schule und
das Studien- un!: Musikseminar des Stiftes SOWI1e über dessen Inspektor; arüber
hinaus hatte die Beschlüsse des Kapitels protokollieren un!: dessen Schrittver-
kehr abzuwickeln  140_ S50 erstatteie Wolfgang Joseph Emmerıg 1m November 1838
den Inıtialbericht über die Aula Scholastica für das Schuljahr 838/39 die Kreıis-

141,regierung
„Das königl[iche] Stiftskapitel ZUYT alten Kapelle dahıier beehrt sıch der königl[ıchen]

Kreisregierung nachstehenden Initialbericht 919}  > der ula Scholastica pflichtschuldigst ein-
zureichen.

Der allerhöchsten Vorschrift gemäß War bereits ın dem Schulkataloge des verflossenen
Schuljahres un spater durch Anzeıge ım hiesigen Wochenblatte dıe Wiedereröffnung
uUnNserer ula Scholastica auf den und Oktober d[ieses] J[{ahres] festgesetzt WOOoTr-
den. An diesen Tagen wurde die Inscription der Schüler un Beobachtung der
gesetzlichen Bedingungen vollzogen, nach deren Abschluß sıch ergab, daß für dıe Iste

140 Vgl Schmid, Geschichte, 263 un! Z
141 Ite Kapelle/StDA/VI, Initialberichte.
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Klasse 61 für diıe 2te Klasse > somıt dıe Gesamtzahl “O:  S 1128 Individuen, sämmtlich
katholischer Religion, eingetragen wurden. Am und 19.ten Oktober wurde die Probe-
prüfung gehalten, deren Resultat beine Minderung der Schüler-Anzahl nach sıch ZOß.
ÄAÄAm 22.sten desselben Monats 'War nach einem solemnen Hochamte, welches ZUYT Erhöhungder Feierlichkeit VOo:  S Tit[uliertem] Hlerrn] geist[lichen] ath un Stiftsdechant gehalten
wurde, von beiden Klaßlehrern der Schulunterricht begonnen un die Verlesung un
Erklärung der königl[ichen] Schulgesetze abgehalten.

Das mıt der ula Scholastica ın Verbindung stehende Studien- un Musikseminar, in
wwelchem dieses Jahr miıt Einschluß des Präfekts Studierende aufgenommen wurden, ıst
ZUT Auyufsicht und Leitung dem Studienlehrer Dimpfl übergeben worden.

Schließlich erlaubt Ma sıch die Versicherung beyzufügen, daß auch ın diesem Schuljahrber die Thätigkeit der Lehrer sowohl, als ber dıe Disciplin und Fleiß der Schüler 5ofältig gewacht und nıchts verabsäumet wiırd, Wa$ dem fernern Gedeihen der Anstalt för-
derlich und den höchsten Anordnungen der Königl[ichen] Kreis-Regierung angemessen
Y 'ann.

Mıt tiefster Ehrfurcht verharrt
Eıiner Königlichen Kreisregierung
Regensburg Novemb [er] 1838

Das unterthänig gehorsamste
Stiftskapitel ZUYT alten Kapelle
Emmerich Kanonikus Scholasticus“

Außerordentlicher Beichtvater ım Kloster Heılig Kreuz Regensburg (seıt
und Geistlicher Vater des Klosters der Salesianerinnen Pielenhofen (1839)

Im Jahre 1833 wählte der Konvent des Klosters der Dominiıkanerinnen VO'! Heı-
lıgen Kreuz Wolfgang Joseph Emmerig Zu außerordentlichen Beichtvater. Der
Generalvikar Bonitaz Urban teilte dem Kloster August 1833 die Genehmi-
gung der ahl MIit 142 ,

„Die rau rı10rın hat Uns unterm 14ten dieß berichtet, da{fß das Onvent des Klosters
ZU H[eiligen] Kreuz den Herrn Inspektor Emmerig sıch ZU außerordentlichen Beicht-

erwählet habe Wır haben diese Wahl gutgeheißen, un dem BEeENANNTLEN Herrn In-
spektor unterm heutigen die Approbation diesem Beichtvater Amte ausfertigen und
zustellen lassen.“

Emmerig stiftete 1M Jahre 1836 diesem Kloster Quatembermessen 143 Auf-
grund dessen dürfte dieses Kloster heute die einzıge Stelle se1ın, seiner (zu-
S4aJ|mmmen mMi1it allen anderen Wohltätern des Klosters) noch namentlich regelmäßiggedacht ırd Das Verzeichniß sämmltlıcher Stiftungen 144 enthält folgenden Eın-
L

.5 In jeder Quatember-Woche ıne h[eilige] Messe für den hochwürd[igen] HerrnJoseph Emmerig u[nd] seine Freundschaft. Nach der VO  3 der ehrwürdigen Mutter Priorin
Hyacıntha un! Subpriorin Josepha nebst Onvent ausgestellten un! miıt beiden Sigelnbestätigten Revers-Urkunde VO: März 1836 hat der hochwürdige Herr os[ep Em-

Kloster Heilig Kreuz/Archiv: Akt „Beichtväter“: 1833
143 Kloster Heılig Kreuz/Archiv: Schublade „Meßstiftungen“: Revers-Urkunde VO:

1836
144 Kloster Heıilig Kreuz/Archiv: Verzeichniß sämmtlıicher Stiftungen, welche ın der

Klosterkirche und 1im Kloster ZU h[eiligen] Kreuz gemacht worden (1237—1862). Im
Jahre 1863 (Ms., anonym), 65
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mer1g, Kanonikus un Kapitular des Kollegiatstiftes nserer Lieben Tau Z alten Kapelle
ehemals Inspektor des Studien- un: Musık-Seminars St. Emmeram dahier,

TCIMN Kloster Dukaten miıt der Verpflichtung übergeben, ‚dafß für ıhn und seine sSammt-
lıche verstorbene Freundschaft alle Quartale eine hleilige] Messe in uUNnsecIer Klosterkirche
solle gelesen werden. Im Falle Kloster aufgehoben werden sollte, sollte Sorge B“
tragen werden, diese Dukaten sogleich ın eın anderes noch bestehendes Kloster
schicken.‘“

Das Amt des Beichtvaters hatte Emmeriıg noch 1mM Jahre 1837 ınne. In diesem
Jahr trug die riorın anläßlıich einer Visıtation des Klosters die Bıtte nach eiınem
dritten Beichtvater VOT, da auch Emmerı1g nıcht ZUur Verfügung stehe. Der Vısı-

145,Johann Baptıst Weigl schreibt ın seınem Bericht
„Endlich tellte mMIiIr die Frau Priorin das dringende Bedürfnis eines drıtten Beicht-

Vaters VOTI, iındem eiıne und die andere Nonne ın einer Art Zerwürfnisses mıiıt dem Conter-
rarıus Ordinarius stehe, un!: auch der außerordentl[iche] Hlerr] Beichtvater canon [1cus]
Emmerıg seıit längerer Zeıt für s1e ıcht haben “  sey

Das Kloster der Salesiıanerinnen Pielenhofen wurde mMi1t Begınn des Jahres 1839
NECUu errichtet. Am Januar 1839 fand die feierliche Eröffnung 146

„Die kırchliche Feierlichkeit dauerte bis nach Mıttag, woraut der k[öni]gl[iche] Re-
gierungs-Commıissär das allerhöchste Reskript, die Stiftung dieses Klosters betreffend, ablas,
während der dem Kloster bestimmte geistliche Vater das Haus einweihte. Es ward
nämlich VO hochwürdigsten Bischote als geistlicher Vater dem Kloster gegeben der gelst-
iıche ath un!: Canoniıcus ZUuUr alten Kapelle ın Regensburg, Joseph Emmerich, eın durch
Frömmigkeıt un!‘ dıe ausgebreitetsten Kenntnisse ausgezeichneter Mann, hochverdient als
Lehrer un Erzieher.“

Wolfgang Joseph Emmerıg wurde VO Bischof A geistlichen Vater des NECUu

richteten Klosters bestimmt un Januar 1n diesem Amt bestätigt. In eiınem
Schreiben VO' Februar 1839 dankt die Oberın VO Pielenhofen, Aloısıa Lehner,
dem Bischof 147 *

„Die Wahl des verehrten geistlichen Vaters hat Ja reıiliıch der Herr uns recht A Besten
geleitet; WIr sınd panz Dank tür diese Vorsehung Gottes;: durch seıne Liebe un: seiınen
thätigen Eıiter WIr'! unNnseI«c Schwachheit ZU Fortführen des angefangenen, schönen Werkes
gar cehr gekräftigt; WIr danken Euer Bischöfl[ichen] Gnaden Innıgst für die Gewährung
un: Bestättigung dieses u) Vaters.“

Die Freude der Schwestern 1ın Pielenhoten sollte jedoch nıcht lange währen. Nur
kurze eıt konnte Wolfgang Joseph Emmerıg bei ihnen wirken, da bereıits

Jun1ı 1839 verstarb. ber seıne Tätigkeit 1mM Kloster 1St wen1g ekannt. Erhalten
sind lediglich die Akten über die Profeßablegung 1n Pielenhofen durch die
Schwester Franzıska Theresia Kirschner: Emmerıg fungierte dabe auf Weısung des
Bischöflichen Ordinariats als Examıiınator, der die Novızın VOr der Protfe(ß prüfen
hatte 148

BZAR/OA/Kloster Heıilig Kreuz: Oberhirtliche Visıtationen: 1837
Eder, Geschichte des Klosters Pielenhofen, ın HVO 23/1865, Vgl auch

Kloster Pielenhofen, Chronik, Chronik un! Eder nennen Emmerıg „geistlichen
Rath“; ıne entsprechende Ernennung 1st jedoch icht nachweisbar.

147 BZAR/OA/Klosterakten Pielenhofen: Gründung des Klosters: 1839
148 BZAR/OA/Klosterakten Pielenhofen: Kloster-Aufnahme: 1839
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Am Junı 1839 starb Wolfgang Joseph Emmer1g Haus Lıit dem
zuletzt gewohnt hatte
„Die ruhigere Lebensweise mochte dem häufige Exkursionen gewöhnten Kör-

PCI icht recht ZUSagCN WITLT sahen daher unsern vortrefflichen Freund schon sSEeIL mehreren
Jahren kränkeln, wiewohl iıhn N1Iie die Heiterkeit un: uhe des elstes verliess Eıne
zurückgetretene ıcht gab endlich 13 Junı, nach aum achttägigem Krankenlager,
SC1NECIN Leben den Todesstoss“ 149

[)as Stiftskapıtel ZuUuUr Alten Kapelle gab scinen Tod mıittels Todesanzeige 150 und
getIreNNTIEN Schreiben Bischoft un Domkapitel ekannt 151

Es hat dem Herrn ber Leben und Tod gefallen, unsern INN1ISSL geliebten Chorbruder
den Hochw [ürdigen] Herrn Wolfgang Joseph Emmeri1g Kanonikus un Scholastikus bey
uUuNserm Kollegiatstift Zur alten Kapelle AUS diesem zeıtlichen Leben 11S$ abzuruten
Er verstarb heute Nachmittags 1/4 a.uf hr, MI1IL den hl[eiligen] Sterbesakramenten
versehen, M1 vollkommenster Ergebung den göttlichen Wıllen, 68 Lebensjahre

] )as Domkapitel nahm Emmeri1gs Beerdigung autf dem unftferen katholischen
Friedhof teil 152 An seiNnem Grab SANgCH die Zöglinge des mMmMeram Semiıinars das
tolgende Lied 153

Friede SsC1 diesen Hügel!
C1in Edler geht Zur Ruh!

Engel weht INIL sanftem Flügel
Seinem Grabe Frieden zu!

dSegen WTlr sSC1M hun und Leben
Für das SC Vaterland

Pflegte der Zarten Reben
Mıt der 11IMNIMNeETr müden Hand

Immer StTreut goldnen Samen
In der Herzen weıches Feld

Und sproßten sonder Namen
Aehren auf für Gottes Welt

Und schon sammelt die Früchte
Seiner reichen Erdensaat

Dort (Jottes Sonnenlichte
Glänzt ihm Lohn für That

Ofrt Halleluja Klängen
Pries SC1M Lied den SCH Sohn

Selig lauscht den Gesängen
Nun dreimal heil’gen Thron

Ueb rall sah Gottes Sıegel
In der blühenden Natur,

In der Blumen Farbenspiegel
Glänzt ıhn der Gottheit Spur

Bıs hn, selbst der Blumen Krone,
Seines Gottes Auge tand

149 Fürnrohr, W Emmeri1g (Nekrolog), Flora 22/1839 527
Staatliche Bibliothek Regensburg Rat C 63

151 BZ. 13 1839
Ebenda Anmerkung auf dem Schreiben das Domkapitel Das Domkapitel Veli-

sammelt sıch Samstag Abend S/a auf hr ı Dome. Ck

153 Staatliche Bibliothek Regensburg: Kat C 63 Weder Komponist noch Textdichter
sind bekannt. uch ı1ST NUur der Text überlietert.
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Und ıh ahe seınem Ihrone
In den Kranz des Hımmels band
w1ıe wird Oort ihn ohnen!
Dort wiıird unNnsIer Engel Schaar

Danken ıhm MI ew ’ gen Kronen,
Daß Engel WAar,.

Ewiıg wıird herrlich strahlen
In des Hımmels lichten Höh'’n

Laßt unls5 wıe 1er wallen
Dafß WIr troh ıh: wiederseh’n.

Mıt eiıner Anzeıge 1m Regensburger Wochenblatt VO Junı 1839 dankte das
Stiftskapitel für die Anteilnahme der Beerdigung 154:

„Für die zahlreiche Begleitung der Leiche des Herrn Kanonikus Emmerıg Zzur uhe-
statte, un das schöne VO  3 dem K [öniglichen] StudienSeminar St. Emmeram verfaßte, un!

dessen rab abgesungene Lied dankt innıgst das KollegiatsKapitel ZUr alten Kapelle.
Brandmayr, Stiftsdechant.“

Emmerigs Nachlaß wurde versteigert 155:
„Montag den 9. September 1839 und folgende Tage Nachmittags Uhr werden die

Nachlaß-Eftekten des verstorbenen
Tıt [ulierten] Herrn Emmerich,
Canoniıcus ZUuUr alten Kapelle,

111 seiner Behausung Lit Nro bestehend ın verschiedenem VO  — Gold, sılbernen Löf-
feln, Messern un! Gabeln, derle: Repetir-Sackuhren, Chor-Röcken, mi1t Spiıtzen,
Canonical-Kleidern, Kanapees, Sesseln, Kommod-, Kleider- n anderen Kästen, Bett-
läden, meıistens VO Nufßbaumholz, Spiegeln, einem Flügel VO  - 1/4 Octav VO Louıis Dul-
ken, 1n München, einer Geige VO  — Wiedhalm, eiınem Violoncello, geschnitztem Multter-
gottesbild, Mannskleidern, Leıib-, ısch- un: Bett-Wäsche, Betten un: Matratzen,
Gläsern, Zınn, Kupfer, Messıng, Kupferstichen un Malereien, nebst sonstigen utz-
liıchen un! brauchbaren Effekten;
ann Montag den ten September eine

Sammlung sehr Bücher,
meıistens theologischen Inhalts, auch Kırchen-Musikalien, den Meistbietenden gleich
baare, conventionsmäfßige unauthaltsame Bezahlung Ööffentlich versteigert.

Das gedruckte Verzeichni(ß der Mobilien 1st bis Montag den un: das der Bücher bis
Montag den ten September ın der Behausung des Unterzeichneten umsonst haben

Notar Stadlberger,
Lıit. Nro. 41

In seınem Nekrolog schrieb August Emanuel Fürnrohr 156 .
„Wer die umtassenden Kenntnisse, die anspruchslose Bescheidenheit, die kindlich-fromme

Einfalt der Sıtten, die chte Religiosität un den daraus eNISsprunNgenen del des Gemüthes
bei dem Verewıigten kennen un!: schätzen lernen Gelegenheit hatte, der wird mır
beistimmen, da{fß Emmerich den Männern gehörte, welche leider 1ın unNnseIrer anspruchs-
vollen Zeıt immer seltener werden; der wird auch die Thränen gerecht finden, welche VO
den Augen eiıner zahlreichen Versammlung dem Grabe des immer noch früh Dahin-
geschiedenen lossen.“

154 Regensburger Wochenblatt: I® 1839 aur
Ebenda, 465, 4/76, 487 Die Verzeichnisse der versteigerten Gegenstände haben

sıch ıcht erhalten.
Fürnrohr, Emmerich, 527
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JOSEPH EMMERIG SEINER Z T

Persönliche Wirkung
Wolfgang Joseph Emmerıig erfreute sıch 1mM Kreıise derer, die ihn kannten, großer

Wertschätzung. Schon früh erreichte offenbar einen beachtlichen Bekanntheits-
grad Bereıits 1mM Baierischen Musik-Lexikon VO'  -} Felix Joseph Lipowsky Aaus dem
Jahre 1811 1St finden 157,

„Emmerig, (Joseph), geboren Stadt Kemnath 1772, wurde ın der Präbende ZU

heil[igen] Fmeran in Regensburg VO: dortigen Prätekten |recte: Inspektor] Sebastian
Prixner in der theoretischen und praktischen Musik gebildet, un 1n der Folge ZU Prä-
tekt des Seminars, und Chorregent EerTNAaANNT. Unter seıine vorzüglichern Kompositionen
gehören Messen, Vespern, eiıne mit doppelten Chören Ist, Stabat 9
uU.S.W. Von den Vespern kam eiıne auf Steinabdruck bei Daisenberger ın Regensburg
heraus.“

Placidus einrıch schreıibt ın seınem Nachruf auf Abt Coelestin Steiglehner 158:
„Seıit jener Zeıt hat die Kirchen-Musik St. Emmeram den Ruf, die Beste 1n Regens-

burg SCYNMN, un s1e 1St noch wiırklıch der Leitung des Herrn Diırectors Joseph
Emmerıg, dem das noch existierende Semıiınarıum von St. Emmeram seit 1793 viel
verdanken hat.

Im Gelehrten- un Schriftsteller-Lexikon der deutschen batholischen Geistlichkeit
VO  — Franz arl Felder und Franz Joseph Waitzenegger 1St lesen 159,

„Emmerig, Wolfgang Joseph, geboren Stadt-Kemnath ın der obern Pfalz
5. Jäner 1772, erhielt in seiınem Geburtsorte den ersten Unterricht ın der latein [ischen]
Sprache und Musık, kam ann 1783 als Singknabe ın das Kloster Waldsassen, drey
Jahre hindurch, sowohl die unfifern Schulen fortstudierte, als in der Musik mehr AauS-

gebildet wurde. 1786 wurde in das Studenten-Seminar St Emmeram in Regensburg
aufgenommen, und absolvirte Ort die Inferiora un: den ersten philosophischen Lehrkurs
ın Jahren, w 1e das folgende Jahr Amberg den ZWeEYteEN Kurs der Philosophie. Jetzt
wurde wieder nach Regensburg zurückberufen, die Stelle eınes Prätekten 1M nam-.-
lıchen Seminmar übernehmen. Neben dieser konnte MIt den Jüngern Religiosen des
Reichsstiftes die theologischen Studien ın der Klosterschule vollenden, un! wurde 1796 ZU

Weltpriester geweiht. Nach Auflösung des Reichsstiftes 1812 übernahm die Aufsicht
ber das Seminar un!: die Musikdirektion ın der obern Stadtpfarrkirche St. Emmeram
ganz allein, und führt s1e dermal noch tort. Er hat Iso vorzüglich 1mM nämlichen Seminar
seıne literaris:  e Lautbahn begonnen, und rühmlichst bisher fortgesetzt.“

Diesem Artikel 1St eın erstes Verzeı:  nıs eine[r] Schriften un musikalischen
Werke beigegeben:

Vesperae solemnes de Contessore. Opus Im Verlage bey M. Daisenberger. Regens-
burg 803 [ recte: ?Zte Auflage. Augsburg bey Lotter 1807
Praktische Anleitung ZU!r lateinischen Versekunst. Regensburg bey M. Daisenberger
1811 Zweyte verbesserte und vermehrte Auflage 1820 |recte:

157 F. J. Lipowsky, Baierisches Musik-Lexikon, München 1811, Aut Lipowsky
stutzen sich Fetis, Bıographie Universelle des Musıcıiens, 7. Aufl. Parıs 1874, 9

136, und Mendel, Musicalisches Conversations-Lexikon, Berlin 1872, 3, 358
158 Pl. Heinrich, Coelestin Steiglehner. Nekrolog, in Litteraturzeiıtung für katholische

Religionslehrer 1819, 202
F. K. Felder F. J. Waılıtzenegger, Gelehrten- und Schriftsteller-Lexikon der eut-

schen katholischen Geistlichkeit, 3: Landshut 1822, 121—122
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Vesperae solemnes I1 de Conftessore eit de Beata. Opus I1 bey Lotter 1ın Augsburg
1816
Mıssa solemnis. Opus 111.: ebendaselbst 1816
Stabat Mater. Opus ebend 1819
I1 Lytanıae solemnes, QqUarum unl C! altera D, Canto, Alto, Tenore, Basso,
Violino II, Alto, Viola, Flauto 1L, Cornu et Clarino 11, Tympanıs,
UOrgano Violone. Opus ebend 1819
Psalmus Miıserere. Fol ebend

In seıiner Eriınnerung Joseph Placıdus Heinrich zıtlert Ferdinand VO  - Schmöger
„diese[n] biedere[n] un: aller Schmeicheley ganz abholde[n] Mann“ Wolfgang
Joseph Emmerıg, „welcher schon seit fünf un: dreißig Jahren als Zögling, als
Präfekt, un dann als Inspektor 1ın diesem Seminare ebt un ZUu Befßten vieler
Jünglinge wirkt“ 160

August Emanuel Fürnrohr schreibt 1n seiner Naturhistorischen Topographie “OoO  >

Regensburg 161,
„Vor Allen W ar CS der Seminarınspektor Emmerich, der diese Zeit die Botanik

treiben anfıng, un: dessen liebenswürdige Persönlichkeit bald eınen Kreıs gleichgesinnter,
Jüngerer Freunde sıch versammelte.“

Die Oberin der Salesı1ıanerinnen in Pıelenhoten, Aloisia Lehner, berichtete
Februar 1839 den Bischof 1n Regensburg 162,
„Durch seıne Liebe un seınen thätigen Eiter wird unNnseTie Schwachheit AAr Fort-

führen des angefangenen, schönen Werkes Sal sehr gekräftigt.“
Nach Emmeri1gs Tod erschien ın der Regensburger Zeıtung VO Junı 1839

folgende Notıiz, die anschließend VO  3 der Bayerischen Landbötin un VO  3 der Augs-
burger Postzeitung übernommen wurde:

„Regensburg. Am 15 d[ieses] M onats] verschied dahier Herr Joseph Emerich, Cano-
N1ICUsS des Collegiatstiftes ZU!r alten Kapelle, gebürtig VO  - Stadtkemnath, trüher In-
spektor des Knabenseminärs St Emmeram, ın einem Alter VO  — 67 1/9 Jahren. Er WAaftr
Als Komponıist VO Kirchenmusiken und ausgezeıichneter Botaniker bekannt, un hoch-
verdient die Heranbildung vieler wackerer Männer 1im Staats- un Kirchendienste, VOLr
Allem ber liebenswürdig durch seıne Bescheidenheit und Herzensgüte.“

August Emanuel Fürnrohr wıdmete Emmeriıg eınen ausführlichen Nachruf, der
in der Zeitschrift der Regensburgischen otanıschen Gesellschaft, Flora oder Bo-
tanısche Zeitung, abgedruckt wurde 163,

Hierlr Wolfgang Joseph Emmerich wurde 1mM Jahre 1770 |recte: Stadt Kem-
ath in der Oberpfalz geboren. Von seiınen übrigens Eltern tür den geistlichen
Stand bestimmt, erwarb sıch seiıne Vorbildung hiezu auf den Gymnasıen Amberg
un: Regensburg un erhielt 1mM Jahre 1796 die Priesterweihe. Schon als Studirender hatte

eıne besondere Neıigung ZUr Musık gezeigt, un: die VO ıhm dafür erworbenen Kennt-
nısse seinen Vorgesetzten ıcht eNntgangen, iındem S1€e ıh bewogen, seiınem Wunsche,
sıch der Seelsorge wıdmen, un: dagegen dıe Leitung des k[öniglichen]
Studienseminars VO  } St Emmeram eıiner Anstalt, worın IMmMe Studirende unentgeldlich
Wohnung un KOost genlessen, datür ber den Musıkchor der Stittskirche St. Emmeram

160 F. v. Schmöger, Erinnerung Joseph Placidus Heinrich, Regensburg 1825, 11
161 Fürnrohr, Naturhistorische Topographie VO  3 Regensburg, Erster Band, Regens-

burg 18538, 125
162 BZAR/Klosterakten Pielenhofen: Gründung des Klosters.
163 Fürnrohr, Wolfgang Joseph Emmerich. Nekrolog, ın Flora 22/1839, BD3 vmnı

BTF
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versehen haben, übernehmen. An dieser Anstalt wirkte der thätige Mann, CTrSLT
dem Titel eınes Präfecten, spater dem eines Inspectors, 38 Jahre lang für

Bildung und Erziehung mıiıt dem glücklichsten Erfolge. Die ıhm dabei gewährten Mufße-
stunden wufßte ebenso auf die nützlichste Weiıse auszutüllen. Seine Liebe Zur Musik
machte ihn einem gewandten Composıteur, un!: die VO'  3 ıhm iın Musıik pEesEIZIEN Kirchen-
gesange, deren Veröffentlichung durch den ruck seine Bescheidenheit ihn erst spat
kommen liefß, fanden ın CEHNSCICH Wwıe ın weıteren reisen ausgezeichneten Beitall. Dieselbe
Anerkennung wurde seiner ‚Anleitung ZU!r lateinischen Versekunst, Regensburg
|recte: ın kurzer Zeıt reı Auflagen sıch folgten, zuteil. Bald erwachte 1n
ıhm auch der Hang Zur Naturgeschichte, un die Anatomıie des menschlichen Körpers
WAar der Zweıg derselben, welchem sıch mMi1t allem Eiter hingab. Nachdem
sıch durch Beiwohnung VO  3 Sectionen, Wwıe durch Abbildungen hinlängliche Einsicht
hievon verschafft hatte, wandte sich dem Studium der Mineralogie. Keıne An-
S  NgUNgeN, keıine Kosten wurden gescheut, in kurzer Zeıt eine reichhaltige un
instructive Sammlung zusammenzubringen un seın Eiter wirkte elektrisch auch auf seine
Zöglinge, welche ihre grösste Freude darin fanden, ihren väterlichen Freund auf seiınen
Wanderungen begleiten und VO  3 ihm Belehrung ın einem den jugendlichen Geıist
ansprechenden ache erhalten. Ihm selbst gewährte das grösste Vergnügen, seine
Sammlung mıiıt denjenigen, welche Sinn dafür hatten, durchgehen un die darın befind-
lichen Mineralien miıt den Beschreibungen der Schriftsteller vergleichen. Nachdem seın
Wissensdrang ın diesem Fache einigermafßen befriedigt Wafl, machte sich MIit gleicher
Begierde das Studium der Botanık, WOZU ıhm der Ankauf des Mayr’schen Herbariums,
welches noch grossentheils die Originalexemplare den Ectypa plantarum Ratisbonensium
enthielt, den ersten Impuls gab Anfangs sammelte NUuUr die Phanerogamen der Regens-
burger Gegend; als ihm ber nach einıgen Jahren 1er nıchts Neues mehr vorkam, wandte
sıch seın Eiter ebenso sehr auf die Erforschung der Laubmoose und Flechten. Wıe mühsam
ıhm dıe Bestiımmung derselben oft werden MUSSTE, geht daraus hervor, 4ss ın Regensburg
selbst damals kein Botanıker sich aufhielt, der ihm dieselben benennen konnte, WESSWECRCN

alleın auf Bridel’s Muscologia recentiorum un! Funck’s kryptogamische Gewächse
des Fichtelgebirgs, die ihm nebst einer einfachen Lupe Gebote standen, angewlesen WAal.

Demohngeachtet wurden seıne Bestimmungen spater grösstentheils VO:  - durchreisenden
Kryptogamenforschern, die ıhn besuchten, z. B Hornschuch, Funck, Duval, Al[exander]
Braun, Laurer u. bestätigt. Seinen scharfsichtigen Augen verdankt die Regensburger
Flora manchen schätzbaren Beıtrag, z. B Pyramıdıum tetragonum (worüber auch eine
kurze Notız 1ın der botan ıschen] Zeıt[ung] 1822, 447, mittheilte), Hypnum dimorphum,
Meesıa hexagona, Bartramıa Oederi, rımmıa leucophaea, Funarıa Mühlenbergii, Gymno-
STLOMUM acaule E Im Jahre 1821 wurde zu ordentlichen Mitgliede der botanı-
schen Gesellschaft aufgenommen un: übernahm als solches die Aufsicht ber das Her-
barıum derselben, welches Neu ordnete un worüber einen vollständigen Katalog
fertigte. Gerne theilte jedem VO dem reichen Vorrathe seiıner eıgenen Dupleten mıt,
hne daftür einen besonderen Ersatz ın Anspruch nehmen; Beiträge auswärtiger Freunde
nahm er ZWAarTr d hne jedoch darauft einen besonderen Werth legen, da ihm die
Erforschung der Regensburger Gegend das einzıge el WAal. Um sıch Belehrung —_>

holen, stand längere Zeıt miıt Al[exander] Braun, Bruch, Duval, Funck, Hornschuch,
Laurer T 1n brieflichem Verkehr. Auch die Insekten- und Conchylienkunde lieben VOIN
dem thätigen Manne iıcht unbeachtet, wiewohl CI, das übergrofße Gebiet der un:
seın schon vorgerücktes Alter bedenkend, VO  - diesen Fächern bald wieder abging. Der
Wunsch, seine alten Tage 1ın einer ruhigeren Stellung beschließen können, bestimmte
iıh 1m Jahre 1833, eiıne erledigte Canonicats-Stelle bei dem hiesigen Collegiatstifte ZUuUr
alten Kapelle einzukommen, welche ihm auch durch einstiımmıge Wahl Theil ward
Bald nachdem dieses Stitt die schon in ftrüheren Jahrhunderten bei demselben estandene
ula scholastica wieder hergestellt hatte, wurde ihm das Amt eıines Scholasticus zugetheilt
und seit eiınem Jahre begleitete auch die Stelle eınes Pater spiritualis bei den Nonnen
AUuUSs dem Orden der Salesianerinnen Pielenhotfen. Die ruhigere Lebensweise mochte ber
dem häufige Excursionen gewöhnten Körper icht recht ZUSagCNH;, WIr c<sahen daher unNnsern
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vortrefflichen Freund schon seıit mehreren Jahren kränkeln, wıewohl ıhn nıe die Heıter-
eıt un uhe des elistes verlief. Eıne zurückgetretene ıcht gab endlich 13 Junı,nach aum achttägigem Krankenlager, seiınem Leben, nachdem dasselbe auf 68 1/> |recte:1/2] Jahre ebracht hatte, den Todesstoss.

Wer die umtassenden Kenntnisse, die anspruchslose Bescheidenheit, die kindlich-fromme
Eintalt der Sıtten, die chte Religiosität un den daraus eENISprunNgenen Adel des Ge-
müthes bei dem Verewigten kennen un: schätzen lernen Gelegenheit hatte, der wırd mır

beistimmen, daß Emmerich den Männern gehörte, welche leider ın ulNnseier

spruchsvollen Zeıt immer seltener werden; der wırd auch die Thränen gerecht finden, welche
VO  3 den Augen eıner zahlreichen Versammlung dem Grabe des immer noch früh
Dahingeschiedenen tlossen.“

ıne eingehende „biographische Skizze“ schrieb Michael Helmberger 1mM Jahre
18653 für Domuinicus Mettenleiters Musikgeschichte der Stadt Regensburg 164,

„Wolfgang Joseph Emmerıiıg, geboren den Januar F Stadtkemnath, WAar 1/8586—
1792 Seminarist VO  3 St Emmeram un studierte 1Ur die Physik Amberg 1mM Jahre 1793
Gegen Ende dieses Jahres erhielt den Ruft als Präfekt ın das Seminar St. Emmeram nach
Regensburg zurück. Bald nach Übernahme der Prätektenstelle erhielt die Ordines mM1in0-
ICS un studierte sodann Jahre MIt den Jüngeren Religiosen des Klosters St. Emmeram die
Theologie. Colomann Santtl un: Paul Schönberger seine Lehrer der Theologia
moralis, Johann Baptıst Enhueber iın der Dogmatık und Carolus Klocker nachmals Abt
ın Benediktbeuern un etzter Präses der Benediktinerkongregation ın Bayern) 1n Jure
CanoOon1COo. Am August 1796 hielt Emmerıg seın erstes heıliges Meßopfer Prätekt WAar
bis 1812, die Inspektorstelle übernahm, nachdem der bisherige Seminarinspektor
P. Placidus Heinrich diese Stelle abgetreten hatte. Inspektor blieb bis Junı 1834 In
diesem Jahre wurde er Canonicus der alten Kapelle, in welcher Eigenschaft auch

Junı 1839 starb.
Emmerıg WAar eın tüchtiger Musiker, spielte Klavier, Orgel, Violin un: WAartr Bassıst.

Seine Figural-Kompositionen, deren die meısten gedruckt der (beıi Niedermayr ın Regens-
urg lıthographiert wurden, zeichnen sıch ZU gröfßten Theile durch verhältnismäßig
(ın damaliger frivoler Zeıt) religiösen Ernst und tiefes Gemüt A2US, Dazu Za seın Miıserere,
Stabat Mater, seine Vespern un Lıtaneıen un Messen. Man mMag heutzutage allerdings
bei dem Fortschritte, den die kırchliche Musik S  MMECN, ber ihn urteilen: Als
Emmerı1g lebte, seine Komposıitionen die relig1ös ernstiestien. Haydns, Mozarts Messen,
annn die kirchlichen Kompositionen eines Dreyer, Bühler, Donat Müller ELC. sind doch
ungleich wenıger ırchlich als Emmerıgs Kirchenmusik. Auch 1M Choral leistete Emmerig
Brauchbares, jedoch hne Zugrundlegung der altern Kirchentonarten; seıne Choralmessen
sind 1Ur modern-harmonisch durchgeführt mıiıt Violen-Begleitung, auch seıne Gradualıa
un Offertoria tür Advent und Fasten. Seine figurierten Adventlieder für dıe Rorate zäh-
len den schönsten un! lieblichsten deutschen Kirchenliedern. welrlicher Musik scheint
der fromme Mann wenig sıch versucht haben; bekannt 1St 1Ur seın Lied ‚Das STUmMMEeEe
ınd‘ MIt Klavier und eine ‚Cantate für die Preisverteilung Als Chorregent
VO  3 St. Emmeram Sang auch zugleich Baß Die Chormusik WAarTtr Emmerıg eine
ın ihrer Art ausgezeichnet durchgeführte; enn stand iıhm nach dem Willen des damalıi-
CI Fürsten VON Thurn un Taxıs, des erlauchten Vaters des Jetzıgen regierenden Fürsten
gleichen Namens, die Hotkapelle des Taxis’schen Hauses ZUr Verfügung, un!: Männer
w1ıe der ausgezeichnete Violinist oth BEC, besorgten die Instrumentalbegleitung des Chores.

Emmerıig WAar eın wissenschafrtlich tüchtiger Mann. Insbesondere zeichnete sıch
nebst gründlich theologischem Wıssen A4us ın den Naturwissenschaften und 1ın den philo-
logischen Disziplinen, darunter Zzumelst 1n der lateinıschen Dichtkunst (seine lateinische
Verslehre 1st ekannt). Er WAar eın ausgezeichneter Mineralog und Botanıker. Auf den

164 Helmberger, Wolfgang Joseph Emmerıiıg. Biographische Skizze, 1n Mettenleiter,
Musikgeschichte der Stadt Regensburg, Regensburg 1866, 150—151, wieder abgedruckt
1n : Emmer:1g, Historische Notıizen, o) 334—336
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Spazıergängen der Zöglinge WAartr Gottes Schöpfung ihm das Lehrbuch, ın dem letztere
unterwıes und sıe auf die Wunder Gottes aufmerksam machte. Erst mußten die Zöglinge
die Wıesen und Felsen durchwandern und Pflanzen, Versteinerungen etCc. aufsuchen, die
ıhnen ann benannte; dann ersit versammelte die Zöglınge auf eın paar Stunden bei
ogrößeren Exkursionen in einem Landgasthause sıch einer mäfßigen Restauratıion.
Der sSOgeNaNNTE Schutzfelsen, eiıne seltenen otanıschen Gewächsen reiche Felsenschlucht
unweıt Sınzıng, WTr in der Regel das Ziel solcher belehrender Exkursionen. In der Zoologie
WAar 6 namentlich die Conchiologie, die Emmerı1g gründlich studiert hatte. Emmerig do-
zierte auch auf dem Lyzeum die Naturgeschichte aushilfsweise mıiıt bestem Erfolge nach
dem Tode des Lyzealprofessors Dr. Eschweiler VO Maı 1831 bis Janner 1834, Fürn-
rohr als Protfessor der Naturgeschichte angestellt wurde.

Als Pädagog WAar Emmerıg ın jeder Beziehung ausgezeichnet. Strenge miıt väterlicher
Miılde gepaart galt ihm aufgrund kirchlich-religiöser Basıs als Grundsatz ın der Jugend-
erziehung. Er wollte eın großes Seminar, deshalb wählte den nach der Kloster-
aufhebung ıhm VO:!  3 der königlichen Regierung angebotenen Gebäuden für das Seminar
das kleiner (Jetzıge). ‚Man annn 1n größeren Seminarıien‘, lauteten seiıne VWorte, ‚die e1in-
zelnen ıcht guLt beaufsichtigen; bei wenıgen Zöglingen eistet iInan viel mehr besonders
ın sıttlicher Beziehung.‘ Die tüchtigsten Männer jeden Standes gyıngen Aus dem Seminar
St Emmeram hervor, Zu el durch hohe Stellen spater hervorragend. Be1 en WAarlt NUur

eine Stimme über ıhre vorzügliche Erziehung weiland Emmerig; das Seminar wurde
weıt und breit berühmt durch Emmerigs vortreffliche Disziplıin. Zeugnis seiner päd-
agogischen Tüchtigkeit gibt seın treffliches Büchlein: ‚Abschiedsworte eines Vaters seiınen
estudierenden Sohn.‘

Als Mensch und Priester WAar Emmeriıg kındlich tromm bis ın seın Greisenalter.
Täglich las 1mM heiligen Kreuz, zugleich außerordentlicher Klosterfrauenbeicht-

Wal, Uhr die heilige Messe; den Zöglingen leuchtete VOTLT durch Gebets-
eifer, hielt alle Damstage abends den Zöglingen eiınen relıgıösen Vortrag, schlug eine
ıhm angetragene Domkapitularstelle AusSs mit dem Bemerken, da{ß azu nıcht, un!
blieb Jahre aut seiner escheidenen Stelle als Seminarvorstand mit dem mäßigen
Gehalte VvVon 400 Als durch Alter sich gehindert sah, miıt der früheren Agilität seinem
Berute obzuliegen, hielt eıne Stelle bei der alten Kapelle A die ıhm auch bereit-
willigst verliehen ward. ber ehe seın liebes Seminar verliefß, suchte angstlich einen
Nachfolger, der nach den Grundsätzen das Seminar ftortführen würde, die seıit
vielen Jahren als probat anerkannt hatte. Er sah sıch den nachmaligen Inspektor Herrn
Weın AUS, der, dazu einberufen, der Seıite Emmerıgs nach dessen Anleitung un Grund-
satzen das Seminar würdig leitete, bis nach Ö Jahren die Stadtpfarrei St Emmeram ber-
ahm und dem Herrn Pfarrer Johann Nepomuk Poitsch als achfolger das Seminar ber-
gab.“

A. Eder arakterisiert 1in seıiner Geschichte des Klosters Pielenhofen Emmeriıg
als „durch Frömmigkeıt un: die ausgebreitetsten Kenntnisse ausgezeichnete[n]
Mann, hochverdient als Lehrer un Erzieher, Vertasser mehrerer heute noch geach-

Schriften“ 165
Dominicus Mettenleiter nın in seınem Buch über Car| Proske Emmerig „ein[en]

ausgezeichnete[n] Naturkundige[n] un ein[en ] Seminarıinspektor, wıe vie  dn
leicht außer iıhm L1UTr weniıge vegeben hat“ 166

Christian Heinrich Kleinstäuber schließlich schreibt in seiner Ausführlichen (7Je-
schichte der Regensburger Studienanstalten 161= „Emmerig Wr eın Mann, den Be-
scheidenheit un Herzensgüte zierten.“

Auch 1mM Führer un Erinnerungsbuch für die Teilnehmer der Jubelfeier des

Eder, Geschichte des Klosters Pielenhofen, in VO 23/1865,
Mettenleiter, Karl Proske, Regensburg 1868, 73

167 Chr. Kleinstäuber, Ausführliche Geschichte, 1ın HVO 9/1881, 129, Anm
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bayerischen Volksschullehrer-Vereins ın Regensburg August un Sep-tember 1887 168 wırd Emmerı1g als „ein csehr verdienstvoller, Streng wıssenschafrtlich
gebildeter Mann, eın ausgezeichneter Pädagog, tüchtiger Musiker und TommMer Prie-
ster“ bezeichnet.

Beurteilung seinNes musıikalischen Werkes
ıcht NUur menschlıch erfreute sich Wolfgang Joseph Emmeriıg großer Wert-

schätzung, auch seiıne Musık WTr ganz offensichtlich sehr beliebt. Im Jahre 1817
wurde anläfßlich der Eröffnung des Schulgebäudes für die Mädchen der oberen
Stadt eın Dankgesang aufgeführt, der „Von dem K[Öniglichen] Hl[errn] Seminars-
Vorstande Emmerig 1ın der dem Manne reinen Kindersinnes eigenen kindlichen
Weıse“ BESETIZLT worden war  169 Emmerig, „der durch seine Composıtionen längst
bewies, daß der Sıonıitin hre heiligen Melodien abgelauschet habe“ 170 1St IMN der
musıkalischen Welt als eın geschmack voller Tonsetzer für die Kırche bekannt“ 171

Im Jahre 18725 wurde die Druckausgabe VO'  — Emmerıgs g-moll-Messe mıit
folgender Anzeıge angekündiıgt 172 ,

„Bey Andreas Böhm erscheint auf die Fastenzeıt: Mıssa Cu Gradualıi et Oftertorio
vocibus comıtantıbus, Clarinettis Cornibus NO obligatis, Violone Violoncello,
Pro Domuinicıs Adventus et Quadragesimae. Composıta W. J. Emmerıg, Dıiırectore chori
MUuSsICI ad Emmeramum Ratisbonae. Da dieses Werk sıch selbst csehr gehaltvoll un!
auf jedem hor anwendbar Ist, wiırd dem Wunsche jedes Herrn Lehrer un hor-
regent gewifß entsprechen. Der Preıs davon 1st kr.“

Im gleichen Zusammenhang g1bt der Regensburger Händler Friedrich Heinrich
Theodor Fabricius 1M Regensburger Wochenblatt ekannt 173 *
„I habe miıch NU: auch reichlich Miıt Kirchenmusikalien versehen, habe alles

vorräthig, W 4a5 auf Stadt- un: Landchören gebraucht wird; namentlich besitze iıch auch
eine Eerst herausgekommene große Messe VO  — dem rühmlichst bekannten Composıteur Herrn
Inspektor Emmerıiıg, ](:

August Emanuel Fürnrohr schrieb 1ın seinem Nachruf 174 .
„Seine Liebe ZUur Musik machte ıh einem gewandten Composıiteur, und die VO  - ihm

ın Musık PESETIZIEN Kirchengesänge, deren Veröffentlichung durch den ruck seine
Bescheidenheit iıhn erst spat kommen liess, tanden ın CENSCICH W1e in weıteren Kreıisen,
ausgezeichneten Beitall.“

Emmerigs Tod bedeutete kein Ende Sein musikalisches Werk lebte weıter, Warlr
weıterhin sehr elhebt Miıchael Helmberger wiıdmet 1n seiner „biographischen
Skizze“ dem Musiker Emmerıg einen ausführlichen Abschnitt 175 Domuinicus Met-
tenleiter gesteht in seınem Buch über Carl Proske 176 .

Führer un Erinnerungsbuch, 93
Eröffnung des Schulgebäudes für die katholische weibliche Jugend der obern

Stadt Regensburg ?8sten 1 May 1817,
170 N. Hymnen un: Lieder für den katholischen Gottesdienst (Rezension), 1n

Litteraturzeitung für katholische Religionslehrer 8/1817, 3! 3263
171 H., Abschiedsworte eınes cAhristlichen Vaters (Rezension), ın Katholische Littera-

turzeıtung 18295, 81
Augsburgische Ordinarı Postzeıtung, 1825

173 Regensburger ochenblatt, 20 1825
174 Fürnrohr, Emmerich, 524; vgl ben 437
175 Vgl ben 438
176 Mettenleıiter, arl Proske, 23
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Emmerig ‚Wal den leichten, ftröhlichen miıtunter trıvolen Klängen der Solo- und
Instrumentalmusik, wıe s1e ın St Emmeram 1ın aller Pracht geherrscht hatte, aufgewachsen
un groß geworden. Seine Kirchen-Compositionen haben deßwegen ganz denselben Geist;
doch Inan mu{ ıhm iın WweIit Gerechtigkeit widerfahren lassen, als sıch VO  3 Frivoli-
tat darın terne gehalten hat. möchte ıh: den liebenswürdigsten Zopf NENNEN, dem INa  -

selbst ann ıcht STa seın kann, wWenn noch sehr darauf losgeigt, lostrompetet u.s.w.“

Die Äußerungen VO Franz Xaver Wıtt über Emmeri1gs Musık siınd nıcht immer
frei Von einem recht drastischen sprachlichen Ausdruck, W1e sıch AUS Wıtts kämpfe-
rischem Temperament ergab. So schreibt ..  ber Emmerı1gs Reguıiem 177 ,

„Bühler hätte Sanz dieselben Noten ber jeden Liedertext SESETZT und setzen können.
Da nımmt sıch eıiner seıiner Nachahmer, der ehem alige] Seminarınspektor S5t Emmeram
ın Regensburg (bıs |recte: Emmerich 1ın seiınem doch merklich besser

Wo die Textsilben stehen, singt der hor die Akkorde. Beım tuba mırum chla-
CIl die Saıtenınstrumente miıt dem Basse die Akkorde 2N.

An anderer Stelle Sagl über die „unkirchlichen“ Vespern 17B;
„Die verehrlichen Leser wıssen, daß mır solche Kirchenmusik Spaß macht, insotern der

completeste Unsınn Jemand lachen machen kann. Ofrt schon, WenNnn ich Mır Spaß machen
wollte, habe ıch mır die lustigen Melodien VO Wolfgang Emmerıg, Seminar-Inspektor
un: Chordirektor St Emmeram iın Regensburg, und ÜAhnliche VOTSCSUNSCIL; Das
wirkt erheiternd und belustigend!“

Emmerigs Salve Regına 19 nn Wıtt eın „schlimmes Beispiel“ 179 *
„Er Joseph Hıeringer] nımmt den Choral, legt ıh Note für Note in den Alt und

darüber und daneben eine trocken-ernste Harmonie mıt Streichquartett. Wackerer
Studiosus! Woher ast du das, da doch eın eigener Seminar-Inspektor Emmerich
S5t. Emmeram 1n Regensburg) miıt seiınem ‚Salve schlimmes Beispiel gegeben? Denn
WEeNnNn Jemand Zu Hauptmotiv eınes ‚Salve folgende Plattitüde nımmt: darf
INa  - ohl von ‚schlechtem Beispiel‘ 1mM ‚milderen‘ Sınne des Wortes reden!“

Besonders beliebt offenbar Emmerıgs grofße Vespern. In seinen Auszügen
AaUus den Kalendernotizen des Beda Plank VO  3 Kremsmuünster teilt P. Altman
Kellner mit 180:

„1816 wurden als ‚II Vesperae solemnes‘ bei Lotter ın Augsburg edruckt. Plank
schaffte s1e anz; nach 1819 oriff INa  3 nach ıhnen.“

In Jüngerer eıt schrieb August Scharnag] o  ber die Musık Von Emmerig **:
En seiınem k [irchen]m[usikalischen] Schaffen 1st Emmerich dem damals herrschenden

Stil verpflichtet, doch vermochte sıch durch eıne ausdrucksvolle Melodik, eine gediegene
Satztechnik und eine maßvolle Verwendung der Instr[umente] von Banalitäten freı
halten.“

77 Wıtt, Die Miıssa Pro Defuncetis, 1n ! Musıca Sacra 4/1871,
178 Wıtt, Tonbilder 1ın bunter Reihe A4US modernen Kirchen-Compositionen.

Aus verschiedenen Vespern, 1n : Musıca Sacra 18/1885, 139
179 F. X. Wıtt, Diıe Marijaniısche Antiphon „Salve Regıina"“, iın Musıca Sacra 9/1886,

A. Kellner, Beıträge ZUuUr Musikgeschichte des Stiftes Kremsmünster. Auszüge u55 den
Kalendernotizen des Beda Plank (1804—1830), 1N : Mitteilungen des Oberösterreichischen
Landesarchivs, IM Liınz 1974, 281 ff., Jer 331

181 Scharnagl, Art. „Emmerich“, 1ın MG'  C 16, Sp. 78
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CHRONOLOGISCH-THEMATISCHE
ERZEICHNI

Vorbemerkung
Das vorliegende Thematische Verzei  nis der musikalischen Werke Wolfgang

Joseph Emmerigs erfaßt sämtliche bis Sommer 1985 nachweisbaren Werke un
Fundstellen. Sämtliche Handschritten werden MI1t den den jeweiligen Fundorten
geltenden Sıgnaturen 1in bl Klammern verzeichnet. Gegenüber der vollständi-
SCH Fassung der Dıissertation 1sSt dieses Verzeichnis bis Zur Drucklegung weıterge-
führt worden. Säiämtliche Werke sınd jedoch 1n beiden Fassungen des Verzeich-
nısses mıiıt den gleichen Nummern bezeichnet.

Das Verzei  nis 1st weitgehend chronologisch geordnet. Dabe; folgt die Reihe der
Opera ı e der Chronologie der Erstdrucke: die Kompositionsjahre sind hier
meılst unbekannt. Die Reihe der Werke ohne Opuszahl o 1 — 29 Orlentiert
sıch dagegen den tatsächlichen Entstehungsjahren. Werke, über deren Entstehungs-
Zeit nıchts bekannt 1St, sınd in systematischer Folge als WoOQO 20—51 verzeichnet.

Ertaßt werden auch sämtliche ermittelten Varıanten un: nachweisbaren €ar-
beitungen.

Selbstverständlich 1STt auch 1m Falle dieses Werkverzeichnisses damıit rechnen,
dafß mit dem weıteren Fortschreiten der Katalogisierung von Musikhandschriften
für Rebpertoire International des Sources Musıcales (RISM) 1mM In- un Ausland
nıcht 1L1UTr weıtere Fundstellen, sondern auch weıtere Werke aufgefunden werden
können. Eın Werkverzeichnis kann Ja nıemals definitiv vollständig un: beendet
sein; wırd sıch immer eın „work 1n progress” andeln.
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Vesperae Solemnes C-Dur
für Soli, Chor un Orchester

Domine Allegro

Dixıt Allegro
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Magnıificat. Adagıo Allegro
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W5 . D . Ba

Autograph: Verschollen.
Abschriften: BD-ATIC (Ca, ı Ms 37 ] D-Hettstadt D-Mbys (HL:| Mus Mss 10461 | D-Rp (Rak; D-Tiefenstürmig D-WS

(ca. [196] D-WUd (DBK 11 L/ EHS 11 20 |GRH; 1800 331 MBGk:; 1871; unvollst. 11 11 2 1)A-Feldkirch (1828) @M 98 ] CS-BM (Drevobhostice; 1839 Z21.070]Cehovice Prost&jova; 1840 CS-Pezinok (BR H-453 ])CS-Pnm (BRO; 1850 | NM XAXXVII 478 ] Kuks: 1834 1837
| NM KL 183 ] Utery; unvollst. | NM XX XKVHI PL-Wu
H-Bn ı Mus 312 sz |

Originalausgabe: breves n, concıinentibus
Vocibus ordınariis, Violino BL I_I boe ve]l Flauto et Il Cornu vel
Clarino et Il Alto-Viola, Urganıs et Violone partım obligatis, partım ad
libitum, qUas REVER  ISSIMO CGELSISSIMO DN:'!  O DN:‘'  O
COLLESTINO Sacrı Romanı Imper11 et ABBATI ImperialıisImmediati Monasterı11 ad mmeramum Ratısbonae AUC-
TOR EMMERIG, Praetectus Seminarı1ı iıbıdem. Pedeponti 1802
apud Daisenberger Bibliıopolam. (Lithographie).
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Nachweıise: D-Mbs D-Remmerıg D-T1 (3 FX.) A A-Ssp CS-Bm
(Ühersky Brod) CS-Mms

Ausgabe VINDELICORUM,
Sumptibus JOANNIS JACOBI LOTTER 1807 (Typendruck).

Nachweise: D-DIN D-E  < D-F D-K Psl D-Mbs (Fotokopie)
D-Oberaudorf D-Rp D'T D-TEGha D-WUd (GRH
MBG) A-Ssp H-Fcu CH-L7z CH- COCH-SO CS-LIa
Bl (nur Orgelstimme) PL-Wu

Ausgabe: Pedeponti 1840 apud Daı-
senberger Bibliopolam. (Kupferstich?)

Nachweis: D-WUd (MBG; unvollst.).
Anmerkung: Nur Bläser- un Paukenstimmen dieser letztgenannten Ausgabe liegen

eiınem Exemplar der Originalausgabe bei Das Titelblatt der handschriftlichen
Kopie 1in CS-Bm (Cehovice Prostejova) 1St jedoch ıne SCHNAUC Kopie des
Titelblatts der Originalausgabe miıt der Angabe „Pedeponti Es handelt
sıch also offensichtlich eiınen Nachdruck der Originalausgabe durch den
Originalverlag 1M Jahre 1840, also bereits nach dem Tod des Komponıisten.

Bearbeitung: Offertorium Solemne: Kontrataktur des Laudate puer1. Nachweis:
CS-Pnm (BRO; 1800 | NM X MX X VL} 327]

Verzeichnisse: FEıtner 111 335 I  et1ıs  a I11 136 MG  C 5Sp FR Whist-
lıng 1828 940 Bardos Nr 197 KBM Felder/Waitzen-

131 TE Lipowsky Rheinfurth Nr 3851 Catalogue
British Library 217

Anmerkung: Da die Widmung Abt Steigiehner sıch nıcht erst auf der ruck-
ausgabe VO 1802, sondern schon auf einıgen Abschritten findet, die mi1t ovrofßer
Wahrscheinlichkeit früher als der ruck datieren sınd, kann ANSCNOMME
werden, daß entweder Steiglehners Wahl ZUuU Abt 1791 bzw eıner der Jahres-
tage den Anlafß Komposıitıon und Wıdmung ildete oder aber Emmerigs
Berufung zZzu Prätekten des Seminars 1793 MIt nachfolgender Dankgeste
den Abt

Literatur: Michalik 181 f Emmerı1g, Emmeriıg un Niedermayr,
(4) un:! (10)

Opus
Zwei Vesperae Solemnes
für Solı, Chor un! Orchester

Nr Vesperae Solemnes de Confessore DD-Dur 1802

Domuine. Allegro
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Magnificat (Varıante), f
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Autograph: D-Rp (Rak „Renov: 1809 Octob:“).
Abschriften: D-F D-Rattelsdorf 1313 (unvollst.) 35 ] A-Perchtolds-

dort F-D art 1-Fc 29 ]

Anzeıge des Erscheinens: AOP 1816

Originalausgabe: ıx breves n, uarum Ima
de Confessore, 11da de Beata. Concınentibus Vocıbus ordıinarııs, Violino

et [ boe I1 Cornu er Clarino et IL., Alto-Viola, Organıs et
Violone partım oblıgatis, partım ad ıbıtum, AUCITIORE EMMERIG,

emınarı1ı et Chori-Directoris ad mMmeramum Ratıiısbonae. PUS I1l
VINDELICORUM, Sumptibus JOANNIS JACOBI 1{31°

TER FILIIL. / 1816 (Typendruck).
Nachweise D-As D-DIN D-E  < D-Humprechtshausen E)ai  Z (un-

vollst.) D-K Psl D-KZa D-Mbys D-M D-N D-Remmerig
(unvollst.) D-Rp (Rak Rd) HE1 (2 Ex.) D-WUd
A-Feldkirch KAS  F A-K A-Ssp CH- CH-Fcu COCH-R
CH-SO CS-LIa CS-Mms (3B-L. 1-Mc PL-Wu

Bearbeitungen: Due Vesperae Solemnes KIA 1825 (unvollst.). Nach-
wWeIls:! F-Pn
Nr  — Magnificat Cantıque de Ia S!e Vıerge (M. Duteıl) Ausgabe:

Journal de Musıque Religieuse Par Choron, annee |ZW 1827
un No 19, — (Pl.-Nr. 157) (für Chor un! ÖOr-
gel) Nachweis: F-DPn
Magnifıcat Novello). Ausgabe: RIG’S MAGNIFICAT ,
FO  Z FOUR VOICEES wiıth accompanıment tfor The UOrgan
Pıano Forte, arranged Inscribed Bellamy, Esq Dırector
of the Choir of the Spanısh Embadßy, By VINCENT NOVELLO
London: NOVELLO COMPANY, LIMITED AN  w NOVELLO,
EWER NEW YORK |ca Nachweise: D-Bds US-Bp
Magnifıcat N.) Ausgabe Peregally et Fiıls ıcht nachgewie-
en Pazdirek 104
Laudate puer1 Predigtlied Komm, heil’ger Geist, auf UNS$ herab

Klafß:; ext: Chr Schmid). Nachweis: D-POL (1857)
Nr  D Magnificat Magnificat (Reijgnier). Ausgabe: La Voi1x du Sanc-

tuaıre Recueil de Messes, Antıennes eit Motets POUTF Voix Egales.
SO1SSONS, Lıthographie et Autographie de Fosse Darcasse. 1868 No 28
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Magnıifıicat Dar Emmerig. Arrange Dar Mr Reignıier. (3stg ohne Be-
gleitung) Nachweıis: F-P
Laetatus SUu Laetatus SM brevis eım KIA Nachweis:
F-Pn Recueil Musıque religıieuse de diverses Aautfeurs. Ms CL 4945
6)| (unvollst.).
Domine/Dızıt: KIlA N.), unvollst. Nachweis: F-Pn Recueil
Ms 4545 7

Verzeichnisse: Schrems Nr 630 Gandolti/Cordara Felder/Waitzen-
111 122 Fetis I17 136 Eıtner {I11 S, 335 MGG

5Sp Pazdirek 104 Schuler KBM 187 Cata-
logue Boston 297 Rheinfurth Nr 2398 Schw LM 1 1
Catalogue British Lıbrary 21

Literatur: Carlez, Choron,

UOpus
Mıssa Solemnis D-Dur 1 80Ö
für Soli, Chor un: Orchester
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Quoniam Allegro

Cum Sancto Spirıtu Largo

Fuga Allegro
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Credo Allegro
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Et iNnCarnatus est Largo
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Autograph: Verschollen.
Abschritten: D-M  —+ D-MAR (nach D-M (1827) D-T1 (un-

vollst.) I1} D-TEGha (1816) | Ms 12] D-WUd 1830
11 5 |) CH- 1855) CS-BRnm Mus 40 | CS-Pezinok

(SNV; [H-214]
Anzeıge des Erscheinens: AOP ı1 18516
Originalausgabe: Canto, Alto, Tenore, Basso, Vıolino

et K Alto-Viola, Flauto IL Cornu er Clarino et 11 Tympanis,
Organo et Violoncello. Auctore EMMERIG, Seminarı1 et Chori
musıcı Dırectore ad Emeram Ratisbonae. PUS H1
VINDELICORUM, Sumptibus JOANNIS JACOBI
1816 (Iypendruck).

Nachweise: D-Bds 1)-B D-As (unvollst.) D-Ed D-Ew D-F
D-Fußenheim D-DIN D-IP (wıeder verschollen) D-Mbs D-M
D-NBss D-N D-Remmerig (Ottingen) D-Rp (Rd Rp) D-
Scheßlitz D-Tiefenstürmig D-TI (4 EX.) DeaTitT D-Sulzthal
D W:  N A A-K A-Sn A-Ssp A-SL CH- H-Fcu
(unvollst.) CH-L7z OCH-SO CS-Mms B-L (nur Orgelstimme)
1-Mc L-At US-Wc

Bearbeitungen: Missa Solemnis ın (F. Kilger) Nachweis: D-POL (1835)
1147
Missa ın (Glaser). Nachweis: A-Wwessely (vermutlıch | Schwai-
CI Mus 1115,. 324 ]
Anmerkung: Beıide Bearbeitungen stellen radıikale Kürzungen der Messe dar

Verzei  nısse: Schrems Nr Verz. St Lambrecht Fıtner 111
335 Felder/Waitzenegger FE 172 MG  C} 5Sp Schw LM
14, 1 19, Schanzlıin Dennerleın, Musık des JE., 41

KBM 178 KBM 188 Rheinturth Nr 399 Catalogue British
Library 217

Anmerkung: Dıie lıturgische Erstaufführung fand Aprıl 1979 1n Regensburg,
St. Emmeram, Leitung VO  3 KM Peter uhn

Literatur: Emmeri1g, Emmeriıg: Mıssa Solemnis.

Opus
Stabat Mater g-moll VOLTr 1811
für Solı, Chor und Orchester

Stabat Mater. Largo
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Quis est homo Adagio

Pro Adagio

EJa Andante

Sancta Andantino

Vırgo Largo

Christe Moderato
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Paradısi glorıa. Allegro
DE Z

Para-dı—Ssi

7. e
Autograph: Verschollen.
Abschriften: D-POL (1840) (C- 1 453, 1} OS-K 113581
Anzeigen des Erscheinens: AOP 1819 RPZ 1819
Originalausgabe: W. J. EMMERIG, Seminarı; et Chori mMusıcı Dırectore ad

St Emmeramum Ratisbonae. STABAT Canto, Alto, Tenore,
Basso, Violino IL Alto- Viola, Flauto 1L, Clarinetto . Cornu

IL, Organo et Violoncello obligatis, PUS VIN-
DELICOR UM, Sumptibus JOANNIS JACOBI 1819
(Typendruck).

Nachweise: D-As D-B D-DTF D-Ed D-F D-K Za D-Mbs
D-M 1)-POL D-Rp DeT (3 EX., teils unvollst.) IET
D-WUd (GRH MBG; 1L1UTr Canto) A-Ssp CS-Mms B-L
NL-At

Verzei  nisse: Kat Schw. Gmünd Felder/Waitzenegger 111 d
Eıtner 111 335 MGG Sp Schuler KB  = 178
Rheinfurth Nr 406 Schw LM 8, 1 Catalogue British Library
19 5. 217

Opus
Zwe!ıl Liıtanıae Solemnes
für Soli, Chor un Orchester

Nr Lıtanıae Solemnes C-Dur

Kyrıe. Andante p1lu lento
SE ME
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Vırgo. Allegro
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” ViIr—qO VOY f mmmn— O 2a A E1{7
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Rosa Andante

Regına Allegro

Agnus Deı Andante P1U lento

Autograph Verschollen
Abschriften D-M  H Part.) D-SCHEY A-Ssp H- E SZ |

Nr Lıtanıae Solemnes D-Dur

Kyrıe Andantino

} —

A

Sancta Marıa Andante

Z  f  N

Vırgo Allegro
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Salus Adagıo
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Regına. Allegro
W i x S
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Agnus Deı ndante
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Christe udı nNOS. Andantıno
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AuU-di NOS
a *) dale

K :
A

Autograph: Verschollen.
Abschriften: D-Rp (NL) D-SCHEY A-S5sp

Anzeıge des Erscheinens: AOP 1819
Originalausgabe: 11 uarum ul  x C altera

Canto, Alto, Tenore, Basso, Violino et IL, Alto= Viola, Flauto
et Cornu et Clarino e ı Tımpanıs, Organo et Vıolone Auctore
W. ]. EMMERI Semiinarı1 er Chori MUSICI Dırectoris ad St. Emmeram.
Ratisbonae PUS VINDELICORUM, Sumptibus
OANNIS JACOBI LOÖOTTER 1820 (Typendruck).

Nachweise: D-BGD D-Ew D-LDB D-LFN D-Mbs D-M D-Rp
(Rak SR)) Deli D-W. A-Ssp An  < CH-E (2 ExX.)
H-Fcu CH-SO CS-Mms

Bearbeitung: Nr Liıtanıe ın für Maenner-Quartett un Orgel Joh Ev Stett-
mayer). Nachweis: D-Mbys (ca Mus 1155.

Verzei  nisse: Verz. Straubing: Altere- Drucke Nr  D Schrems Nr. 685
Felder/Waitzenegger ı88 AA Eıtner I11 335 MGG 5Sp 78
Bardos Nr 195 Schw. LMA Rheinfurth Nr. 409 Juranek
Nr. und
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Gloria Patrı Adagıo

D
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— w A A e
R —— ME AAA aMS 2

b e . . 8  Q
B B —— 2

Fuga

OR Z A D7 .
eT S‘e- cCula

\
.. N DD

En.
Autograph Verschollen
Abschriften AM  3 (nur Tıtelblatt erhalten) Feldkirch 841)
Originalausgabe Psalmus Vocıbus cantantıbus, 11 Violinis

Alto Viola, 11 Flautis, Fagotto vel Flauto ad Benigne 11 Cornibus, Violone
et Organo, Composıtus EMMERIG Semıinarı1) eit chorı INUSIC1
ad St Inmeramum Dıirectore Ratisbonae Sumptibus Andreae Boehm ıtt

Nro 338 Augustae Vindelicorum (Kupferstich Nr 236)
Nachweise AIC Rp SsSp Lz H-SA
Verzei  nisse Felder/Waitzenegger {I11 122 Eıtner I11 325

Anmerkung Nach Felder/Waitzenegger erschien die Druckausgabe 1820 1Ne Ver-
lagsanzeige 1ST nıcht nachweisbar

Opus
icht nachgewiesen
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7ıZ  graph: Verschollen.
bus / NO obligatis Violone Violoncello Pro Domuinicıs Adventus et

Quadragesimae COMPOSITAa Emmeri1g Seminarı1ı1 et chori INUSICI ad
SÖt Emmeramum Directore Ratisbonae Sumptibus Andreae Boehm Lıit
Nro 338 (Kupferstich, Nr 277)

—ß

%

Sanctus Adagıo

* r on
P

Benedictus Andante

Agnus De1 Adagio molto

Responsorien

Autograph Verschollen.
Abschrift D-M D-Es | Sem 10] D-SCHEY
Anzeıge des Erscheinens AOP 1825
Originalausgabe Mıssa vocıbus comıtantıbus 11 Clarinettis 11 Corn1-

3()



Nachweise AIC Es D-Rp (Rd) — A-Ssp — CH-E — CH-
Fcu L7z

Verzeichnisse Schrems Nr 183 MGG Sp 78 Whistling 1828 940
BM 1 178 Juranek Nr

Anmerkung Dem ruck beigegeben sınd Graduale Offertorium un Responsorıen;
vgl Opus Beilage

Opus Beilage
Graduale un: Offertorium
für Soli, Chor un: Orchester

Graduale Ex Sıon Moderato

—— —— —xS_
7

EXx S/- SS —GT
C E Z Z Z

Klar. ın 5 PE
9 19 2_
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Offertorium Deus CoOnNveriens Vıvace

U * C .. E ıW — _8  1 m C] ”]
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e-0U5S5 —Ver——’; tsns
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b Sr N

—,
.——

. A0 - B O A E A a

Autograph Verschollen
Abschritten (1841) Rp J)
Anzeıge des Erscheinens AOP 1825
Originalausgabe et OF  UM ad Mıfßam pro Domiuinıicıs

Adventus er Quadragesimae Vocıbus Violone Con Violoncello,
comıitantıbus, Clarinettis et 11 Cornibus NO obligatiıs COmMPpOS1ITa

EMMERIG Andreae Boehm (Kupferstich Nr 277)
Nachweise AIC Es Rp (Rak 5SR)) SSp

H-Fcu Lz
Verzei  nısse Verz Straubing Motetten Nr 18 K BM 178
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Abschriften: D-M  ’ D-M (2 ExX:) D-DWc D-Mbs 1850) Mus
INSS 8319-2| D-Rp (Rak Rd) D-SCHEY D-WUd (MBHk; 1840

11 17410 A-Bad Aussee (1833) 139 ] A-Feldkirch | I1 352]
A-Sd [Gr (2 EX)) A-SL H- 1E SZ ]

Anzeıgen des Erscheinens: MPZ 1827 AOP 1827
Originalausgabe: REQUIEM 1n Eb Vocıbus ordınarıiis,

Il. Violinis, Vıola, IX Clarinettis oblig 11 Cornibus oblig Cu TIympanis
er Organo. COM POS. EMMERIG Opus Ratısbonae, apud
Friedr. Pustet. (Lithographie).

Nachweise: D-Heidenteld D-Markt Bıbart D-Mbs D-M  n D-KFEm
D-M D-Rattelsdort D-Rp (Rm) DeT3 al A-Sn
A-Ssp A-Wn CH- CH-EN H-Fcu CH-L7z OCH-SO

Verzeichnisse: Verz. Straubing: Alte Musikalien Kat Mettenleiter Nr
448 Schrems Nr 250 Verz. St Lambrecht FEıtner 111 335
MGG Sp. Whistling 1828 940 Dennerleın, Heidenfeld/Wip-
feld, 291 Juranek Nr Catalogue British Lıbrary 217

Anmerkung: Die lıturgische Erstaufführung fand Julı 1980 1n St mmeram
1n Regensburg Leıitung VO  —_ KM Peter uhn

Lıteratur: Emmerig, Emmerig und Niedermayr, (5) un (12)
Dennerlein, Heidenfeld/Wipfeld, 296 Wırtt, Die Mıssa Pro Defunetis.

Opus 11

Libera Es-Dur
für Tenor, Chor und Orchester

Larghetto
R

— W MS S SE r ME A a 6 —— ——
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—S a |
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Autograph: Verschollen.
Abschritten: D-Mbys (1850) ı Mus 11155 8319-1| D-Rattelsdorf D-Rp (Rak

Rp) 1De11 (1823) 15 ] A-M A-Perchtoldsdorf C 1844)
[P. Schlesinger 5295 CS-Teplice n/Met. (ZW. 1840 1850 192 [233/ ]:

Anzeıge des Erscheinens: iıcht nachgewiesen.
Originalausgabe: Libera in Es Vocıbus, I1 Violinis, Viola, I1l Clarinettis

1n B, I1 Clarinis Cu Tympanis et Urgano COMPOS. Emmerıg
[Regensburg, Pustet (Lithographie).
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Nachweise D-Heidenfeld D-Markt Bıbart D-M  N D-Rp (Rak Rp)

Verzeichnisse Jenne 91 Dennerleın, Heidenfeld/Wipfeld, 291
Lıteratur Emmerı1g, Emmeri1g un: Niedermayr

Mıssa Solemnıis F-Dur
für Solı, Chor un Orchester

Kyrıe Lento

‚W.\ L

Gloria Allegro
'"LTI

Quı tollis Andante

Quon1am Allegro
-
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Benedictus. Andante
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Autograph: Verschollen.
Abschriften: DD-B (1830) D-Rattelsdorft.
Anzeıge des Erscheinens: AOP 1829
Originalausgabe: (IN Vocıbus ordıinari1ıs, 8 Violinıs, Ito-

Vıola I Flautis II Cornıbus Clarinis, Iympano er Urgano. composita /
EMMERIG PUS .11 Eigenthum des Verlegers. Preıs

Regensburg ın der lithographischen Anstalt VO Niedermayr.
1n Commifßßion bey Lotter Sohn ın Augsburg. (Lithographie).

Nachweise: D-Aschau D-KFm D-Mbs D-M  . D-M — D-Rp (Rak
Rd) D-TI D-WEL A-Ssp CH- CH-EN 1-Mc

Bearbeitung: Missa Solemnis 1ın (N. N.) tür Frauenchor, Baflß un Orgel
Nachweis: D-M  —__ [342],; ottenbar Aaus dem Besıitz der Engliıschen Fräulein,
München.

Verzeichnisse: Schrems Nr Eıtner 111 335 MGG Sp 78 KBM
129 Jenne 91 Guarınoni 119 Rheinfurth Nr 453

Anmerkung: Dıie lıturgische Erstaufführung fand Aprıl 1984 1n Regens-
burg, St Emmeram, Leıtung VO  3 KM Peter uhn

Liıteratur: Emmerig, Emmerig un Nıedermayr, (6) un: (16)
Emmerı1g, un!: stiımmet uns ZUur Heıterkeit“. Wırt, Dreı Faktoren des
Erfolges.

Opus
Mıssa G-Dur
für Solı, Chor un Orchester

Kyrıie.  f Largo
N
E Na ”[ —— - #-+—

Ky— elei—son KY—I
L
v

Ü‘—l
Da in

—_-
— N  . W W -

— H—

477



473

H}

—

fUuS

FE

——

naltus est

aNcC

WEr
—z

IR

M—NI—DpO-+AtenN  WE NDEG

——

[}  —— ]

—ÖS

FUuS

=

,  . MÜ Qn
_-

OEn

—CIUS QU

LE E DA SN

—

—

Patrem  o

—

E

n

BED

Bene-
fr—

annn

z

n

Credo Vıivace
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Et INCarnatus est Largo
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Et resurreXit Vıvace

Sanctus Adagio
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Benedictus Andante
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Agnus De1i Largo
ELE L Fr i 1ı

De —/

In
” 0a

—* Ea
—f

_

Autograph: Verschollen.
Abschriftt D-WS (nur Canto, unvollst.) 1788, 16 ]
Anzeıge des Ers:  einens: AOP 11 1830
Originalausgabe: (IN CUu OFFER TORIO

Vocibus, Violone Violoncello, 11 Clarinettis et Cornibus 1O  - obli;-
gatıs) pro Domuinicıs Adventus eit Quadragesimae COMPOSITA
Emmerig. Proprietas Edıitoris. PUS X 1LE RATISBONAEF Pr t1
1.36 Xr apud Franc: Ant Niedermayr; 1ın Commissıone apud Lotter eit
Filium Augustae- Vindelicorum. Niedermayr. Jun tec (Lithographie).

Nachweise: D-Mbs D-M D-Rp (Rak Rd Rp, EX.) D-TI
D-WEL D-W.  N A-S5sp

Verzeichnisse: Schrems Nr 182 Kat Proske 15 Eıtner 111 335
MGG 5Sp 78 KB  Z 188 Rheinfurth Nr 457

Anmerkung: Im Gegensatz ZUur Angabe bei Eıtner andelt sıch be1 Opus nıcht
drei Messen, sondern ıne Beigegeben siınd Graduale un!: Oftter-

torıum; Opus Beilage.
Literatur: Emmerig, Emmeriıg un Niedermayr, (6) un (18)

Opus 13 Beilage
Graduale un Offertorium
für Soli, Chor un Orchester

Graduale Diligam. Andante
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Lauda S10n
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für Chor und Orgel

—
ribu—  —-——  {b U-\

CCce Andantino

Lauda Sıon Moderato

. E

Autograph Verschollen

Si— ofn?  Pa

—

la—t

Laudis thema specıialis Andante

al —  2 ——

b

al !ı

D-WEL D-W.: A-Ssp

11

—x
Zne

EC/—-

—

Originalausgabe Graduale ei Oftertorium
Anzeıge des Erscheinens AOP 11 1830

Opus

Offertorium In trıbulatione Adagıo Andante

Abschrift D-W' (nur Graduale, L1UTr Canto) 1788, 16 |

Nachweise D-Mbs D-M D-Rp (Rak Rd Rp, 2 Ex.) — D



Bone pastor. Andante

I 1 - EL7  {  ©V S4 S . —

© — NE Dastor
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Autograph: Verschollen.
Abschriften: D-E  < (unvollst.) D-POL (unvollst.).
Anzeıgen des Erscheinens: AOP 1830 MPZ 1830
Originalausgabe: Kiırchen-Musik für kleinere Chöre

No STATIONES Pro Festo Ss Corporis Christi Vocıbus
et UOrgano, er EMMERIG REGENSBURG, 1M Verlag bei Jos
Reıtmayr Eigenthum des Verlegers. (Lithographie).

Nachweise  -  E D-Ed D-Es D-Ew D-Mbys D-POL D-Rp (Rak Rp)
De11 LWWL A-Feldkirch

Verzei  nısse: FEıtner 111 335 MG 5Sp /8 VWhistling 1834 255
Wolffheim 11 Nr 2051

Schallplatte: Kirchenchor un Sängerbund Kulmain (Lorby 1-1 Kırchen-
chor Kulmain, Leitung Volker Brand| (op Nr 1)

Anmerkung: Das Werk umta{ßrt NUur 'Teıle der beiden ersten un: der beiden etzten
Textstrophen. Die Erstaufführung der S5atze Lauda Sıon un CcCce yanıs
ftand Maı 1983 1n Kemnath/Oberpfalz Leiıtung VO  — Volker
Brandl.
Dem ruck 1St iıne gyanzseıtige Verlagsanzeige der Sammlung Kirchen-
Musıik beigegeben.

Opus
Lıtanıa brevis Nr C-Dur 18720
für Solı, Chor un: Orchester

Kyrıe. Andante
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(Barnau D-Rp (Rak; D-SCHEY

No 11 LITANTA BREVIS Vocıibus,
I1 Cornı et Organo per EMMERIG REGENSBURG Verlag

beı ] Reıtmayr (Lithographie)

7

ä  '

Vırgo prudentıssıma Andante

Salus Adagıo

Regına Allegro

e

Agnus De Adagio

-

—„

Autograph Verschollen
Abschriften D-DTF (2 x n O ß F  <  —— art St.) D-Remmeriıg

Anzeıgen des Erscheinens AOP 1830 MPZ 1830
Originalausgabe Kirchen-Musik für kleinere Chöre



Nachweise: D-Bieberehren D-DTF D-Ew D-Mbs DE, D-Rp
(Rak Rd SR)) D-WEL A-Ssp P Ex.)

Bearbeitungen: Lytanıe d’Emmerıg „Ex dono Mamoder“ für Chor un Kla-
vier. Nachweis: 1-Mc, in: „Raccolta di Musıca Sacra di ıversı Autor1.“
No 25 [ Noseda B-52]
Liıtane1i Orgelauszug. Nachweis: D-POL (1831)
Litaneil Orgelauszug. Nachweis: D-Mbs (1841) | Mus 11155.

Lıtane1li N.) Orgelauszug. Nachweis: D-Mbs 1850) Mus 11155

Verzei  Nnısse: Verz. Straubing: Alte Musikalien Schrems Nr 683 Eıtner
111 S. 335 MGG Sp. 78 Whistling 18534 S, 255 Guarınon1i

119 Wolffheim 11 Nr 2051 Juranek Nr
Anmerkung: „Noseda, CGustav Adolf, Komponıist un: ıtalienıscher Orchesterdiri-

gent (1837—1866). Er sammelte ıne Bibliothek VO Nummern,
die nach seiınem Tod als Erbschaft das Konservatorıum VO  - Maıiıland kam
(Gattı-Basso)

Literatur: Wıtt, Literaris  e Anzeıgen.

Opus
Sieben Antiphonen
für Soli, Chor un: Orchester
ext VO  3 Franz Joseph Weinzıier|

Weısheıit. Andante
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Wurzel Jesse. Andante
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chlüssel Davids. Andantino
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) —— — ıu — Schlüssel

Aufgang argo
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E  P aa a e N
FA

König Israels. Allegro
- —A
— A , _l _ —} EI SU
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TE SAnBA  3a

—— ]
Y KÖöNnig sS-raels und

Emmanuel. Adagio
K

. Z2 a e

anUue[1

“

Autograph: Verschollen.
Abschrift icht nachgewiesen.
Anzeıgen des Erscheinens: MPZ 1831 Bayerische Landbötin 1831
Originalausgabe: DIE SIEBEN IRCHEN-ANTIPHONEN für die sıeben

TAGE VO  Z DEM DES WEIHNACHTSFESTES
17 SI  N, I1 I1 HÖRNERN, UN  —

FT  < GEBRAUCHE tür die Rorate ZUur heiligen Adventszeit
von / Emmerı1g PUS XVI München bei Falter un Sohn, kön
Hotft-Musikalien- un Musık-Instrumentenhandlung. (Lithographie).

Nachweise: D-M D-Rp (Rak SR)J) A-Ssp
Verzeichnisse: Verz. Straubing: Alte Musıkalien MGG 16 5Sp 78
Literatur: F. J. Weinzierl, Das Gesangbuch der heiligen römisch = katholischen

Kirche Aus ihrer Sprache ın gereimten Versen übersetzt, Augsburg 1816
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Lıtanıa brevis Nr s-Dur
für Soli, Chor un Orchester

Kyrıe Andante

” —.C

Vırgo Andante

V

Salus Adagio

Regına Allegro
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Agnus De1 Adagıo
a} Sa
D I
\ W DNLN _ Ka SS ST STn

De— QUI
D
bn D Z a 3

' . K  N
) D D&

A B

Autograph: Verschollen.
Abschriften: DDD-I)IE (in D-Dur:; 1830 D-DTF [ 71 D-Ed D-M  -

Fart.) D-AMm D-N (1840) D-Rp (Rak:; ın D-Dur;
D-SCHEY PL-Wu

Anzeıgen des Erscheinens: Augsburger Tagblatt 1831 Bayerische Land-
bötin 18351

Originalausgabe: Kirchen Musik tür kleinere Chöre
No Liıtanıae breves No in Es Vocibus, 1} Violinis, Ito
Viola, I1 Cornibus, et Organo. per EMMERIG PUS VII
Regensburg 1M Verlag VO  3 Reıtmayr Steindr. VO'  - Reitmayr 1ın
Regensburg. (Lithographie).

Nachweise: D-E  < D-Mbys D-Rp (Rak Rd) A-Ssp (2 ExX.) A-SL
CH-Lz

Bearbeitung: Lıtanıa IN-); Orgelauszug. Nachweis: D-DTF
Verzeichnisse: Schrems Nr 684 Verz. St Lambrecht Eıtner 111 335

MGG 5Sp VWhistling 1834 255 Juranek Nr

Opus 18

Vespera brevis Nr C-Dur 1820
ftür Solı, Chor und Orchester

Domiuine. Allegro moderato
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Laudateu Allegretto
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Laudate Omınum. Moderato

K}
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Magnificat. Allegro

nE D AA S FLL  w AF 2 N (

Ma mnNı—FicCa 1MAG
S — SS

2n —__ al | 1T
Autograph: Verschollen.
Abschriften: D-M  — 344 ] D-Rpa D-SCHEY D-TEI (1868)

D-WEL (1870) CH- (1836)
Anzeıge des Erscheinens: Bayerische Landbötin 1831
Originalausgabe: Sammlung Kırchenmusik für kleinere Chöre No

Vesperae breves Numr. I Vocibus 1{1 Violinis 11 Cornibus
et UOrgano composıtae EMMERIG ODUS Regensburg.
ruck : @ Verlag VO'  ; Reıtmayr. (Lithographie).

Nachweise: D-Mbs D-M D-Rp (Rak Ex:) DKTI A-Ssp
A-RB

Verzei  nisse: Schrems Nr 624 Verz. St Lambrecht Eıtner 111 325
MGG 5Sp Schanzlın Juranek Nr . Peskova

Literatur: Wırtt, onbilder Aus verschiedenen Vespern.

Opus
Salve Regına Es-Dur
für Solı, Chor un Orchester

Salve Regına. Largo
En D_ _4A  € DL e S a D .. Fn
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EJa Crgo. Allegro
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Et Jesum. Largo
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Autograph: Verschollen.
Abschritt D-WUd EHS; 1854; unvollst. {{ 301)
Anzeıge des Erscheinens: AOP 18372
Originalausgabe: REGINA Canto, Alto, Tenore, Basso, Violino Imo,

Violino IIdo, Viola di Alto, boe Imo, boe IIdo, Cornu Imo, Cornu LIdo
CO  — UOrgano Par Emmerıg. REGENSBURG bei Fr Pustet. (Litho-
graphie).

Nachweise: D-Heidenteld D-M  —+ D-M D-Rp (Rak Rd) D-TI
CH-

Verzeichnisse: Schrems Nr 761 MGG 5Sp / Jenne 91 Dennerlein,
Heidenfeld/Wipfeld, TT

Anmerkung: Die Erstaufführung tand Maı 1979 1n St mmMmeram ın Regens-
burg Leıtung VO:  ; KM Peter uhn

Literatur: Emmerı1g, Emmerıg und Niedermayr, (7) un! (20)
Schmidt (k)js), Lob Marıens VO  ' Emmerı1g bis Mozart, 1n ® Mittelbayeri-

sche Zeıtung, Regensburg, Maı 1979 Wırt, Dıie Marianische Antiphon
„Salve Regıina"”.

Opus

Das StumMMEeEe ınd
für Sıngstımme un Klavier
ext VO | Friedrich Wilhelm Gubitz

484



Andantıno

B a
1 ä

L C

{Y.« F - G Es nahret Mutfer
R —

Autograph: Verschollen.
Abschrift iıcht nachgewilesen.
Anzeıgen des Erscheinens: AOP ıx 1832 Bayerische Landbötin 11 18372
Originalausgabe: DAS STUMME IND VO'  3 Gubitz 1ın Musık für das Pıano-

torte ZESEIZL VO  - J. Emmerich. REGENSBURG bey Fr. Pustet.
(Lithographie).

Nachweis: D-Rp
Verzeichnis: Kat Proske 1471 Rheinfurth Nr 460
Anmerkung: Der ext erschien 1827 in Nr der Beilage Wöchentliche Unter-

haltung UT Regensburger Zeitung.
Lıteratur: Emmerıg, Emmerig un Niedermayr, (7) un: (22)

Werke ohne Opuszahl

a) Datierte Werke

WoO

1Ssa Solemnis Es-Dur 1790
für Soli, Chor und Orchester

Kyrıe. Moderato
E SS

* SR B
—E * __

” Dn S 8 S K

: D— KY— F — E Bl z SO

Gloria. Allegro
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Autograph Verschollen
Abschrift D-Rp (SR)I;
Verzeichnis Verz Straubing Messen Nr
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Domine Allegro
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Requiem Andante
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Autograph Verschollen

Autograph Verschollen
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für Solıi, Chor un Orchester

für Soli, Chor un Orchester

—

Vespera de Domuinıca C-Dur
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Anmerkung In Reqguiem s-Dur WoO

Z  }

WoO

WoO

Abschrift D-WUd 1840 11 6 |)

Abschrift D-WUd 1840 11 6 |)

dort Incıpıt

VOT 1802
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Confitebor Andante

Beatus VIT Allegro moderato

Laudateu Allegro

Laudate Oomınum Allegretto



Magnifıcat. Allegro Spir1toso

__
zg a m Av

I 1dıcatMag
—— —. .
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Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp
Bearbeitung: D-WEY ([ Anton?| Schermer:
Verzei  nıs: KBM
Anmerkung: Be1 dem Exemplar.ın Weyarn andelt sıch gewifß ıne Bearbei-

tung Schermers, die MIt 1Ur geringen Änderungen ın das Werk eingreift. Es 1St
dort eın abweichender Satz Laudate Domiınum VO mınımalem Umfang enNTt-

halten, der be1 Emmerıig nıcht nachgewiesen 1St.

WoOQO

Gesang Ende der Prüfung
ext Caspar Ostermayr
Musık verschollen.
Anmerkung: ext In: Puchner, Einladung T Ööftentlichen Prüfung 1803

WoO

Deutsche Sıngmesse 1810
Texte:. Meıst Christoph VO Schmid, „aller Wahrscheinlichkeit nach“

Introitus. Mäßig

Z — - A S
— &.

Hıie wirft Vor 'eliF 7 au
. I9° .4 —_
Gloria. Munter

An+ betUNG 6I und Eh—
; ı &T M — &
S I® 4A
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Evangelium Mäßig

— ein
Credo Munter

{  A“

Offertorium iıcht langsam

—
Vor der Wandlung Langsam

Nach der Wandlung Munter

—

Kommunıon MäßSig, nıcht langsam
1
Ln 9 aıg  So
Zum Segen Munter



Autograph: Verschollen.
Abschrift DD (nur Eingangslied, iın E: 1825 1Gg 414 ]
Originalausgabe: Zweyter Mefßgesang Ml Nr 1n ! Melodien ZU katho-

lischen Gebet- un!: Gesangbuche, herausgegeben VO  —; Johann Baptıst
Weigl königl. baiernschem Proteßor der Moraltheologie un: Kırchen-
geschichte Lyzeum Amberg, 1mM Regenkreise alerns 1n
des Commerzienraths Seidel Kunst- un: Buchhandlung 1817 Wıen,
bey Carl|l Gerold. (Lithographie VO'  — Joseph Anton Sıdler, München).

Nachweis: D-Rp
eıtere Ausgaben: Als vollständige Messe nıcht nachgewiesen; einzelne Lieder

jedoch 1 ? Kirchengesänge .>* Paderborn 1835 Melodien Gmünd
1837 ath Gesang- un Gebetbuch .>ö Stuttgart 1837 ath Gesang-
un Gebetbuch Leipzig 1838 ath Gebet- un Gesangbuch .5 Aschaf-
fenburg 18

Anmerkung: Mıt dem Kommunionlied musıkalısch dentisch 1St das „Zweıte Weih-
nachtslied“ Wıe soll ıch dıch empfangen ın demselben Gesangbuch VO  3

Weigl, Nr {
Literatur: Chr. Schmid, Christliche Gesäange ZUur öffentlichen Gottesverehrung.

Katholisches Gebet — un Gesangbuch (Rezensıion), in: Litteraturzeıtung für
katholische Religionslehrer 1817, 2725 f Fröhlich, Melodieen (Re-
zens10n), 1N * (Leipzıger Allgemeine Musikalische Zeıtung 1820, No

Weinhold, Joseph Anton Sidler. Scharnagl, Art „Weıigl“ 1n MG  Q
Bäumker

WoO

1810Hochheilig bist du, Gott
ext: Christoph VO  — Schmid

Mäßig

x S N N Z

&/ hist Au

p \l S 4—__

Autograph: Verschollen.
Abschriftft iıcht nachgewiesen.
Originalausgabe: In Melodien ZUu Gesangbuche ”> Nr 25 „Sanctus“.
Ausgabe: Kirchengesänge Paderborn 18235.: Nr
Literatur: Chr. V, Schmid, Christliche Gesange, Bäumker
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WoO

Jesu! Du meın eıl un Leben! 1810
Text: Christoph VO  _ Schmid nach Johann Rıst

Langsam
T SA

Jesu! Men arl und —
» J9 . D —
Autograph: Verschollen.
Abschrift icht nachgewiesen.
Originalausgabe: In Melodien ZU Gesangbuche Nr „Nach der Wand-

lung“.
Ausgabe: Kirchengesänge . Paderborn 1835, Nr
Lıteratur: Rıst Schop, Hımmlısche Lieder, ff Chr V, Schmid, Christ-

ıche Gesange, Bäumker

WoOQO

du, den n1ıe eın Auge sah 1810
ext: Christoph VO  3 Schmid nach Johann Caspar Lavater

D 4A —— 15
AD 88 Xa L A D  S

rAugä 1
' R

F A . S —Z

Autograph: Verschollen.
Abschrift ıcht nachgewiesen.
Originalausgabe: In Melodien zu Gesangbuche .7 Nr 45 „Bußlied“
Ausgabe: Kırchengesänge Paderborn 1835, Nr
Lıteratur: Chr Schmid, Christliche Gesange, 140 Bäuker 123

WoOQO ı1

Welch schönes Beispiel yabst du mMır 1810
ext: Christoph VO  ; Schmid nach Christian Felix Weiße
ıcht langsam
jl I —

We cn chöne Bei gabstSPIE
\
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Autograph Verschollen
Abschrift ıcht nachgewiesen
Originalausgabe In Melodien ZU Gesangbuche Nr Das Beispiel

Jesu
Paderborn 1835 Nr ath Gebet- un!: Gesang-Ausgabe Kirchengesänge

buch Aschaffenburg 185/ 185
Lıteratur Chr Schmid Christliche Gesänge, 44 f Bäumker

WoO

18510Laß uns deine Leiden SINgCN
für Vorsanger, Chor un Orgel
ext Christoph VO  ; Schmid nach Michael Deniıs

Langsam

—-  —” i .
UunNs deıne den

Autograph Verschollen
Abschrift ıcht nachgewlesen

Nr Zweıtes Fasten-Originalausgabe In Melodien S Gesangbuche
lied“

Ausgaben Kirchengesänge Paderborn 1835 Nr ath Gebet- un: (Ge-
sangbuch .. „ Aschaffenburg 183/,; 132

Literatur: Denıs, Geistliche Lieder, 8t Chr Schmid, Christliche (Ge-
NSC, Bäumker 129

WoOQO 13

1510Das Stabat Mater

Andächtig

K Z

Scha Mutter
_I°

Fassung Schaut die Multter voll der Schmerzen
ext Anonyme Übersetzung des Stabat Mater Aaus dem Jahre 1779
Autograph Verschollen
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Abschrift icht nachgewiesen.
Originalausgabe: In Melodien ZU Gesangbuche ’3 r. 93 „Das Stabat

Mater“.
Ausgabe: Kıirchengesänge Paderborn 1835, Nr
Lıiıteratur: Bäumker 125 Lisco, Stabat Mater,

Fassung: Jesu Mutter stand betrübet.
Text: Franz Joseph Weinzierl.
Autograph: Verschollen.
Abschriften: D-LEN 1T 20 ]
Originalausgabe: Stabat Mater. (Lithographie, vermutlich VO'  $ Sıdler, 1817?)
Nachweise: D-LFN IM
Literatur: Weinzierl, Gesangbuch 105 KBM 146

Fassung: Stabat dolorosa.
ext:! Liturgisches Stabat Mater.
Autograph: Verschollen.
Abschrift D-LEN

WoO

Wer zählt der Engel Heere 1810
ext:! Christoph von Schmid nach Johann Andreas Cramer.

Mıt Würde

&-
3 ı . \

hHiIt der Nge Hee-
b a
r”ıns

k
b 3 3 DE

Autograph: Verschollen.
Abschrıift icht nachgewiesen.
Originalausgabe: In Melodien ZUuU Gesangbuche Nr „An den Festen

der heiligen Engel“
Ausgaben: Kırchengesänge .> Paderborn 1835, Nr 102 ath Gesang- un!

Gebetbuch, Leipzig 1838, Nr 217 Melodien Leitmeritz (1844), Nr
225 Bäumker 633

Liıteratur: Cramer, Sämtliche Gedichte Chr Schmid, Christliche Ge-
sange, 124 Bäumker 129

499
X Y A



WoO 15

geh die blutbenetzten Ptade 1310
tür Vorsanger, Chor un: Orgel
ext

Langsam, mit Getühl

—— EB L Pnnn{“
Ic lut v

eg in A
S LSSE FA

Autograph: Verschollen.
Abschriften: D-DITF (nur n Stimme) D-LEN IIeT .20 ]
Originalausgabe: [ Stabat Mater ] Nach der Römischen Melodie ABESETIZLT VO  3 Jos

Emmer1g [als Graduale oder Offtfertorium gebrauchen]. (Lithographie, VeI-

mutlich VO:  3 Sıdler, 1817?).
Literatur: KBM 146

WoOQO

Kantate Kinderfreude (Nach Tagen der Angst un der Arbeit)
ext:
Musık verschollen.
Textbücher: Kindertfreude. FEıne kleine Kantate. Bey der tfeyerlichen Preise-

vertheilung abgesungen, VO den Mädchen der katholischen obern Stadt-
pfarr=/schule, 1n Regensburg. Den 27. August 1812 Nachweis:
ULD-Rsem
Kinderfreude. Fıne kleine Kantate. In Musık BESETZL VO Herrn
Wolfgang Joseph Emmerı1g, Präfekt des königl. Seminarıums St mme =/
ram, un öffentlichem Lehrer der Sıngkunst königl. Gymnasıum. Den

August 1813 Nachweis: D-Rbza Tagebücher Puchner 1813 Be1i-
lage.

WoO

Kantate Wohlan! nv  _ ıst das Tagewerk vollbracht
ext:!
Musık verschollen.
Textbuch: Kantate, bey Gelegenheit der feyerlichen Preisevertheilung

Königlich =Baierischen Gymnasıum Regensburg abgesungen den dep-
tember 1812 In Musik DESEIZT VO Emmerig, Prätekt des königl.
Seminarıums S5St. Emmeram, un:! Musiklehrer den königl. tudıien-
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schulen Stadtamhot gedruckt un haben bey Lor Steph Schaupp
Nachweıs Rbhvo tol 65/57)

Anmerkung Der ext 1STE auch ANONY IM Jahresbericht des Regensburger Gym-
Naslıums für 18 abgedruckt

WoO 18

1817In der Schule (Wıe schön, WLLE Zul ıst hıer sein!)
ext
Musık verschollen
Textblatt Gefühle des Dankes un: der Freude, VO  - den Schülerinnen der

katholischen obern Stadtpfarre Regensburg beym feyerlichen Eınzuge
das NECUC Schulgebäude Nachweis Rbza Tagebuch Puchner
1817 Beilage

Anmerkung Dankgesang u vollstimmiger musikalıscher Begleitung
Lıteratur Eröffnung des Schulgebäudes für die katholische weıbliche

Jugend der obern Stadt Regensburg 28nen May 1817 Re-
gensburg, Gedruckt MIL Rotermundtischen Schriften

WoOQO

Vespera brevıssıma de Beata Nr VI Es Dur 1820
für Solı, Chor und Orchester

Domine Adagio Vıvace

ıe  — N]Aa\ P —s —an nE _

d-Ju Vandu
—BC

34
>

S —— — a
a  BED LE

Dixıt Allegro moderato 21 $f

ELE R n C VM

M

IX I OMINUS () ——— NO CUmM DTIN DIU
1711\ Iß

ar S a ı N A
n
B S v J e E a -

14 SE E S

\ 1
U  —S s

I9n— —_ B T
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Dıxıt Allegro moderato (Varıante), 21 ff
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Laudate Allegro moderato

EC&—

} —

Laetatus SUu. Andante
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Nısı Dominus Allegro moderato
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Lauda Jerusalem Andante

Magnificat Allegro

Autographen D-Rp (Rak Rd; 1820; Sätze fehlen)
Abschriften D-Mf D-Rp (Rak;
Verzeichnisse Schrems Nr 629 MGG Sp 78

Vespera brevissıma Nr 11 D-Dur
für Soli, Chor und Orchester

Domıine Adagıio
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Magnificat Allegro

——
.

Autograph D-Rp
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7 7  Domine ad adij

für Soli, Chor un Orchester

Laudate omınum Allegro

Q aadIiu+V
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Vespera brevissima Nr 111 B-Dur

dorf (nıcht mehr vorhanden)
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WoO 21

Verzei  nisse Schrems Nr 625 MGG Sp 78

1821

Abschriftften D-F (1843) D-M  S D-Rp (Rak Rd) A-Perchtolds-
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Magnificat Allegro

.<

Autograph D-Rp (Rak;
Abschriften D-M  in D-Rp (Rak; 1829 Rd)
Verzeichnisse Schrems Nr 626 MGG Sp 78

Vespera brevissıma Nr G-Dur
für Soli, Chor und Orchester

Domuine Moderato

Dıiıxıt Allegro
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Magnificat Allegro

Beatus VILr Allegro

a

Confitebor Andante
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Laudateu Andante
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Autograph D-Rp (Rak;
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Laudate pueri |Do-minu
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Domine
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Abschriften D-M  n D-Rp (Rak Rd)
Verzeichnisse Schrems Nr 627 MGG Sp
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WoO

Joseph Riepel: Kantate Quem uLdıstis D-Dur 1825
für Soli, Chor und Orchester

Rezıtatıivo. Andantıno

B . — O U g

A a NC

C} :4 uem Vidıstis Da-sSto-

Pastores plaudite. Vıvace

[ W 3S

B r E

plau— d Estores |plc  .
AA AL

AA

A Ul‘LBE—L__'_.J_  iü& S A
N M

WE NO }

Ariıetta. Andante quası Allegretto
E —— a S E F — a &Z

Ü
K — A D

——— -
\

PE
O Ca

(F () pU- blandu le Del— fi

Pastores plaudite. (Da Capo)

Autograph: Verschollen.
Abschritt D-E-« „Offertorium de Natıvıtate Auctore Jos Rıepel

ad noviorem stilum accomodatum Emerich anNnoOo
Anmerkung: Rıepels Originalkomposition liegt 1n D-F 115] dem Namen

Placıdus VO  - Camerloher VOVT.

Verzeichnisse: ıcht be1 Merk1 KBM ıcht bei Mayer.
Liıteratur: Emmerig, Joseph Rıepel (1709—1782): Thematisches Werkverzeich-«-

nN1s RW  A 104
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Vespera brevissıma Nr A-Dur
tür Soli, Chor un:!' Orchester

Domine Allegro
'

Ca

LE W
BIS’—.

Diıxıt Allegro

X

Confitebor Andante

Z

Beatus VIr Andante
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Laudate puer1. Andante p1u allegretto

' ” &_
B —: N

L f
au 71 Dominum

e A “r
—— 3 N . A

B n — - [ = UF

Magnificat. Allegro Vv1ivace

i 2
/

X  I  ‚0 At  n l_ fffff fia{gnificat
K

——

K :
VE n E WT LA

Autograph: D-Rp (Rak;
Abschriften: 1De  S  + D-M D-Rp (Rak Rd Rs)y; unvollst.).
Verzeichnisse: Schrems Nr 628 MGG 5Sp 78

WoOQO 25

Joseph Riepel: Kantate SUAULS Amor 1826
für Soli, Chor un: Orchester
Autograph: Verschollen.
Abschrift ıcht nachgewiesen.
Anmerkung: Riepels Originalkomposition lıegt VOT ın D-Rp J) F. Wırtt be-

richtet VO einer Bearbeitung dieser Kantate durch Emmerig: „Accomodatum
ad modernum Musıces gen1um NNO 825

Verzeichnis: Merk]
Literatur: Wırt, Feuilleton-Allerlei. TIh Emmeri1g, Joseph Riepel: Themati-

sches Werkverzeichnis RW 102
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WoOQO

Mıssa Quadragesimalıs s-Dur
für Chor un Ba{fß

F7  e —
D P

An  . ]

ı e die
” P a: N — 0 —— ——

HELE

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp (Rd; nıcht mehr vorhanden).
Verzei  nısse: Schrems Nr 184 MGG Sp /8®

WoO

Erıpe s-Dur 1831
tür Chor und Ba

H—
FIPDE

> i° D
—I _ »

Autograph: D-Rp (Rak;
Anmerkung: „Graduale Ppro Domuinıca Pafßfßionis.“ Gehört vermutlich ZuUur Missa

Quadragesimalıs WoO

WoO 78

Confitebor tibi Domine B-Dur 1831
für Chor un Ba

DA —S T
F 0 A D H N —_

) m0 jf

Con-—Ffi te—bor —— 3I
.

D Üs

Autograph: D-Rp (Rak;
Anmerkung: „Offertorium Pro Domuinıca Paßionis.“ Gehört vermutlıch Zur

Missa Quadragesimalıs WoO
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1834

477

WoOQO

WoOQO
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—-513  1834  S. 477  5  WoO 29  WoO 30  ıll  L11  W  L  L  <  LU  I  1  Xil  M  A  b) Undatierte Werke  ]  L  ä  Il  Q  I  Il  LU  L  ..  n  L  ıl  HIO  O  I  ]  LL  I  'l  INn |Uu—NUmM  el  L  |  l  IM  ıll  na—tus est  W  ä  ]  hl  IM  il  L  Il  /}  Il  do  U  U}  LL  L  l  U  !  LO  LL}  LL  Il  ‚5  i  'l  (  I  M  ®  W  ]  Il  |  <  dl  L}  L  Cre  i  U  l  AL  I  L3l *  I  ın  u  U  ||  i  un  D  jn?  M  z  (  Ad  I  h  L  J  4]  L3  M  4n  DE  Ü  i  ß  Vier Responsorien zur Weihnachtsmette  für Chor und Orgel  Autograph: Verschollen  Abschrift: Nicht nachgewiesen  Literatur: W. Bäumker, Art. „Weigl, J. B.“, in: ADB 41  Missa Es-Dur  für (Soli?), Chor und Orgel  Kyrie. Adagio non tanto  L  &D  Credo. Moderato  (  CN  Et incarnatus est. Adagio dolce  Ü  (  Offertorium. Maestoso / Piu Andante  SO  &N  33——  v
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GCre
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—

Vıer Responsorıen ZU)E Weihnachtsmette
tür Chor und Orgel
Autograph Verschollen
Abschrift iıcht nachgewiesen
Lıteratur Bäumker, Art „Weıigl, ADB 41

Mıssa Es-Dur
für (Sol:?), hor un Orgel

Kyrıe Adagıo NO  3

TV
A—

Credo Moderato

Z  Z

Et INCAaAarnNnatus est Adagio dolce

Z  Z

Offertorium Maestoso Pıu Andante

33



dort Incıpıt

WoOQO

AA{

sSan\n-

amn

QUI fol-

A

f

—

IS

O

m

—
dı-ctuSs quı | ve-nitD |

—

M

=

—

A— gnus De-{|

J/0-NO | do—na |no—Dbis| Da

ABR-CIUS| SDON-C

—

—«

Bearbeitung unbekannten Umfangs andeln

X MN

Ha

f

Sanctus Largo dolce

Benedictus Andantino

P

gnus De1 Adagio
A

Dona Andante

J

Autograph Verschollen
Abschrift D-Es | Sem 1 b 74 |
Anmerkung Da dieser Abschrift ein Resurrexıt tehlt, könnte sıch auch 1i1Ne

Oftertorium At NUNCgEs-Dur
für (Solı?), Chor un: Orgel
Autograph Verschollen
Abschrift D-Es |Sem 74 ]
Anmerkung In Missa Es-Dur WoOQO
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WoOQO 31

Offertoriıum Benedicıite, gentes, Deum F-Dur
für Sopran, Tenor, we1l Violinen un!' Orgel
Andante

In a l

Da
A R ä E A 11 11

P
R

Benedi-c'-—te gentes

Autograph: Verschollen.
Abschrift A-Wwessely (Sierning/OO | A1V/26]).
Verzeıichnis: Wessely 11

WoOQO

Vesper
für Wel Chöre
Autograph: Verschollen.
Abschrift ıcht nachgewiesen.
Verzei  nısse: Lipowsky Fetis {111 136

WoO 33

Salve Regına Alma Redemptoris Mater A-Dur
für Baßs, Streicher un! Orgel
M

s

A
| am

<
17
“ {

A
A _ Sal-ve e.—M  DDn

Autograph: Verschollen.
Abschritt D-WUd 111 NUr Ba{fß Solo un: Viola).
Anmerkung: Dem unvollständigen Manuskript lıegt die Solostiımme einmal als

Salve Regına un: einmal als Alma Redemptoris Mater bei Da beıide Texte
sehr fragmentarisch sınd, andelt sich möglicherweıise ıne kürzende
Bearbeitung.
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WoO

Ad agONCIMN Jesu Christi f-moll

\w D_ M_
OO w

Autograph: Verschollen.
Abschriftft D-Plattling (nicht mehr vorhanden).
Verzeichnis: Verz. Plattling: Mıserere

WoOQO 45

Tantum Crgo C-Dur
tür Chor un!: Orchester

Maestoso

7
— d&

— M — — M . — _

C%* I Hs

*. -
l VE a — M

R R
Zı WE

lantum ErgO SAa— c  D

Autograph: D-Rp VII Pange lıngua Nr
Abschrift D-WEL

WoOQO

Tantum Crg G-Dur
für Soli, Chor un Orchester

Andante

fi
lantum ET —— —

P , OL
a—CTU-

!l
W E — A E

d 0 . e  a r —— . R 7EB U

ı

Autograph: D-Rp VII Pange lıngua Nr Il
Abschriften: 1)-Mm| (unvollst.) D-WEL
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a w

m

a“

—

} —+

Grati0so

Andante

\  ı99

B
'antu

Tan—

Abschrift D-WEL

E MS LEL

— H—
fum

Tantum Crg B-Dur

——

Tantum Crg F-Dur

——

ftür Chor und Orchester

Cr— o

d

für Solı, Chor und Orchester

—

—

—— M

KFE

ErZZg0
S

Abschrift D-Mm 1202/1 (unvollst ——

WoOQO 38

WoOQ

Autograph D-Rp VII Pange lingua Nr

Autograph D-Rp Rak) VII Pange lingua Nr 111
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—.

Andante

——

Allegro

pn  Ckrn

Moderato

JF

ä

Pan—ge

M
Tantu

=

M1l

Pange lingua C-Dur

Tantum Crgo Es-Dur

Tantum Cr Ho D-Dur

für Chor und Orchester

WE

——

I

n

für Soli, Chor und Orchester

tür Soli, Chor un! Orchester

lingu—-a

Cr — CO

DE
B

——

—  R

al | A

—

e R
fr

[0-

] R T° A _
L LE  an £

TOa-
an BT SI —

O

fr

WoO 41

WoO

WoO

Autograph D-Rp VII Pange lingua Nr VI

Autograph D-Rp VII Pange lingua Nr

Bn

Autograph D-Rp VII Pange lingua Nr VII

Iantum Erg SACTA-
—_



WoOQ

Pange lingua C-Dur
tür Solı, Chor und Orchester

Andante

u —4{ _ üa

y——
an— ge INd$®a3  IS

D a 3

D Tr E Z aal 1 — M

SW E N O

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Remmerig (Barnau).
Anmerkung: „Für die höchsten Feste geeıgnet Das Clarinett sollte hıebel nıcht

tehlen.

WoO

Tauet, Hiımmel, den Gerechten A-Dur
tür Chor und Orchester
'Text: Christoph VO  3 Schmid

Lento

a“
Mn ; — —— a
I NN

mz

AgK A

* D2“n
K3 Z

B — N

S

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp
Literatur: Chr Schmid, Christliche Gesäange, Münster, „Thauet,

Himmel, den Gerechten
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WoOQO

Marıa, se1 gegrüßet A-Dur
für Soli, Chor un Orchester
ext nach Miıchael Denıis

Largo
BT
DA AI

aa -D
aa 0S 4 —+P

— MS aal Ma-ri-a SE/

Adagio
AA
;a

wWwOll* un S[{Eefs er HhÖö-—
‚ S a IS

a a
H

3 D I

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp (unvollst.).
Literatur: Denıis, Geıistliche Lieder, ff

WoO

Bald kehrst du wieder uns zurück C-Dur
für Chor un Orchester
ext:

Largo
—Z s - S  > MS  a  P

F ;
AT

.—1
—_ 38ı _ A Bald kehrst W/E-

Autograph: Verschollen.
Abschritt D-Rp
Anmerkung: Dıie Texte der Lieder WoOQO un siınd offenbar we1l ursprung-

lich zusammengehörige Strophen, die jedoch jeweıils unabhängig voneiınander
als Einzelstrophen komponiert worden siınd.
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WoOQO

La{fß euchten uI1ls5 dein Gnadenlıicht (3 ] ür
für Chor un: Orchester
Lext:

Adagio

ME R  5E
\—8— DIZZ

e AA —- —
BBED ST

eınLan CDA fen un  n

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp
Anmerkung: Vgl WoO

WoOQO

Vom Hımmel hoch, da komm ıch her F-Dur
tür Sopran (Tenor), Chor und Orchester
ext:! N.: Strophe tast iıdentisch MIt Martın Luthers ext

Andante

VED SN SE LEN TSEE n Wr E
al

—n a 3

H— —— ı 8

” .
* Ja : W VOom ım mel hoch

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp

WoO 48

Komm, heil’ger Geıist, mMit deiner nad G-Dur
für Soli, Chor un Orchester
'Text:
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WoOQO 49

WoOQO

PnA

«

E<

—

IR

heıliger, kom

BI| | |*

7

Pra SSS

F

—_

B

E

——

S —
Komm, '0MM e/—liger e/s

mm, \hei— li—ger |Geist,

]!

——

KO

dn 8

A “

— —

PE

—A  L,APLT®AA.

L

522

Andante

Autograph Verschollen
Abschrift D-Rp

Komm, heil’ger Geıist, M1 deiner nad D-Dur
tür Solı, Chor un Orchester
Text: N. N
Andante

Autograph Verschollen
Abschrift D-Rp

Komm, heiliger Geist, du dritte Person C-Dur
für Sopran, Alt, Chor un: Orchester
ext Nach Michael Denıiıs un: Johann Franz Seraph VO  3 Kohlbrenner
Maestoso



Autograph: Verschollen.
Abschrift: D-Rp
Lıteratur: Denıis, Geistliche Lieder, (J V. Kohlbrenner), Der

heilige Gesang,

WoOQO 51

Ven1iı Sancte Spirıtus D-Dur
für Sopran, Alt, Chor un Orchester

Moderato

0 —Ar —- E
VE SpPI—

—A
+ ar A

S AA H— E

1808 11 7 7T  SN HEA
Lg s S : — A - A

AL S E TE
O! * A

Autograph: Verschollen.
Abschrift D-Rp

Ungesicherte und zweifelhafte Werke (EWV Anhang)

Oftertorium de Sancta Cruce
Musık nıcht nachgewiesen.
Nachweis: AOP 1837 Anzeıge des Verlags Lotter.
Anmerkung: Mögliıcherweise handelt sich ine Stimmenausgabe der Lieder

WoOQO und WoOQO 17?

1:a

Oftertorium Vıctor subarctis inferıs D-Dur
für Soli, Chor und Orchester

Allegro NO troppo

P Vıctor SUb-gc-ar _ 55 .
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L z

a DV

a

A—

al | 117

—  —_

—

Ba8li

Con

A|| ]

IJıxıt Allegro

;

LDomine Allegro

—

E  —

En

Conftitebor Andante

DO vmn SE

Nachweis D-SCHEY

1_|
ä

B

.'={

A}

S

.

B

für Solı, Chor un!: Orchester
Vespera de Dominıica D-Dur

Verzeichnis Juranek Nr

E ‚} E ,

F  ——

——

HE

A
ELW A

1111

——+—
” | P

WEn  YY
Od | odju—

Dixit!Dominus| Domino | me

Anmerkung VDer Name Emmerıg 1ST VO  — and vermerkt
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n
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K

Pn

F

D —H—H——+

AM—

$

na

1

8

——

A

88 O D  ——
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=

—— A
} —

In Israel Allegro

UCt
} ||}

IL

—

Laudateu Andante

}L  audate
—

n

1

Beatus VITr Allegro moderato

SE

z

/

—“n——

0

Laudate Oomınum Andante PD1IU IMOTLO

—

——  ——

*
T ——

;t‚g E a  Dominum

Y
erı Domi

—

—

5
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Magnificat. Adagıo Allegro
AA e

zW O SA
e S —  =1) Ca

cotn Mogni— fi—Magni— fi
AL(  — m- E

P 9 a
W n A& ®
Nachweis: D-WUd (EHMS; 1830; 1{1 Z un vollst.).
Anmerkung: Auft dem Umschlag 1St miıt Bleistift spater vermerkt: „VON Em-

merich“. In einer mM vollständigen Abschrift, jedoch ohne In exıtu
Israel, lıegt das Werk auch 1n Bad Königshofen VOT (in WUd) Im Jahre 1817
wurde iın Augsburg als Nr VO' Franz Bühler gedruckt.

Vespera de Beata Nr
ıcht nachgewiesen.
Anmerkung: Dıie Marıenvesper WoOQO 1st als Nr bezeichnet und miıt 1820

datiert, steht also zeitlich VOrTr den als Nr D  PE bezeichneten Vespern WoOQO
20 — 272 un: Demnach kann nıcht ausgeschlossen werden, dafß zwischen der
Vesper UOpus Nr un: WoOQO vier weıtere Marıenvespern verschollen
SIN  d.

Vespera de Beata Nr
ıcht nachgewiesen.
Anmerkung_ 3 Vgl EW Anh

Vespera de Beata Nr
iıcht nachgewiesen.
Anmerkung: Vgl EW Anh

Vespera de Beata Nr.
ıcht nachgewiesen.
Anmerkung: Vgl EW Anh
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Vespera Nr
Originalausgabe: Regensburg, Reıitmayr Sammlung Kırchen-Musik für

kleinere Chöre, No
ıcht nachgewiesen.
Anmerkung: Die Ausgabe 1st angekündigt ın Verlagsanzeigen 1n Emmer1gs Opus

und 1M Bayerischen Landboten VO 1830:; möglicherweise 1St S1e nıcht
erschienen.

Vespera Nr
Originalausgabe: Regensburg, Reitmayr Sammlung Kirchen-Musik für

kleinere Chöre, No
ıcht nachgewiesen.
Anmerkung: Vgl EW Anh

Domiuine ad adjuvandum estina D-Dur
tür Sopran, hor un!: Orchester

Vıvace

B s.9 A F}a 74  i  Ma

vandum

PWA

RA

Nachweis: D-F (1843)
Anmerkung: In WoOQO

In exX1Itu Israel C-Dur
für (Soli?), hor und Orchester
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—9

—4E

* V D |

{

Allegro

Andante

P

—

—A — ——

— G—
El Yı s . LE  Lau-

SE z —— —

K

Allegro moderato

D
{

E

In  exıit

LAU da Je

.

Nachweis D-Rp

H

——

—

Anmerkung In Opus 18

Laudate omınum C-Dur

Anmerkung In WoO

Lauda Jerusalem Es-Dur

Anmerkung In Upus 18

für Solı, Chor un!: Orchester

für Solıi, Chor un: Orchester

ISO VE

Nachweis D-Rp (Rak, Abschrift

ru—salem

de

au-date Dominum

—— —

a

Nachweis D-M  ä (nur Incıpıt vorhanden)
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WERa arR:

——

M
Ta

aUCda
8

44

H O

7

—

Laudate Domiınum D-Dur
für Soli, Chor und Orchester

Allegro

” — —.

—

Nachweis D-Rp
Anmerkung In WoOQO

Laudate OM1ıNUum Es-Dur
für Soli, Chor un Orchester

Allegro moderato

”L S_

Nachweis D-Rp (Rak; 1829
Anmerkung In WoO 21

34
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IT

||

Pn

—_

‚ DonDominum.date
——

—A

‚datedar S  date——

—.
fe
z

H_

—_

na

—

-

—  d —

L
—_

Laudate Oomınum F-Dur
für Soli, Chor un: Orchester

Andante

a f
J.I ——

Laudate Oomınum a-moll
für Soli, Chor un Orchester

Allegro 9(0)  -
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Nachweis D-Rp
Anmerkung In WoO

Nachweis D-Rp
Anmerkung In WoOQO



Laudate puer1 C-Dur
für Soli, Chor und Orchester

Allegro moderato

” S S&  —a—— z -=?
f Q K aa

9 b
»”» DU S O G D x audate DUrI

Nachweis: CS-Pnm (Utery; unvollst.) ıNM XXXVII 178 ]
Anmerkung: In Opus

Salve Regına Ess-Dur
für Tenor, Bafs, Chor und Orchester

Adagio

Dn . /
A W A7 Sf FÜ

..
*12 1,:,0 ßR M,

B —0} a E X
5 - '

; M Salve salve salve
i n Za 1

Nachweis: CH- |454, 9
Anmerkung: Der Name Emmerıg 1St Mi1t Bleistift VO' we1l verschiedenen Schrei-

bern auf allen Stimmen vermerkt worden.

Salve Regina D-Dur
Nachweıis D-IP (nur Sopranstimme 1n Sammelhandschrift; wieder verschollen).
Verzei:  nis: Dennerlein, Musık des Jh
Anmerkung: Möglicherweise 1St dieses Werk mMi1t Opus oder EW Anh 1 den-

tisch, jedoch transponiert?

531
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Salve Regına
Ausgabe: Augsburg, Andreas Böhm
ıcht nachgewiesen.
Verzeı  nıs: VWhistling 1844,
Anmerkung: Handelt siıch Opus miıt Autkleber „Böhm“?

71

Salve Regına Alma Redemptoris Mater EF-Dur
für S5Sopran un Orchester

Allegro
\ I —£

’a —
n d 'E
E AI C Y E SS E

—

Al Ima redemp
Nachweis: D-WUd unvollst.).
Anmerkung: Dıie Violastımme liegt ebentalls 1mM Bestand Mürsbach außerdem ın

eıner fragmentarischen Sammelhandschrift VOIL, dıe auch eın Werk Emmeri1gs
WoO enthält; tür dieses Werk fehlt eın konkreter Hınvweıis auf seıne
Autorschaft. Dıie Solostimme lıegt einma]l als Salve Regına un: einmal als
Alma Redemptoris Mater VOr

Regına coel; C-Dur
für Tenor, Orchester un! Orgel
Allegro moderato

\ .

3 a a
—! A DE E , E

.a
E ——

‚D

A e-gina C087i ae- ta-

Nachweis: D-WUd (MBHk)
Anmerkung: Die Stimmen des Werks liegen verstireut 1n we1l verschiedenen Sam-

melhandschriften VOT, VO denen die ıne auch eın Werk Emmerigs WoO
enthält; für dieses Regina coel: fehlt eın konkreter Hınvweıis auf seıne

Autorschaft.
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Salus Adagio

Lıtanei C-Dur
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Vırgo Allegro
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fr _ _W n Trln anl An annn

Kyrıe Allegro

.

eanr

8

F
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Sancta Marıa Andante

7

;

UT

für Solı, Chor un Orchester

Al {{
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/
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Agnus Deı Andante

1/a  v

Nachweis D-SCHEY
Anmerkung Der Name Emmer1g 1STt VO  3 and vermerkt
Verzeichnis Juranek Nr

Lıtane1l d-Moll
für Soli, Chor und Orchester

Kyrıe Adagio

Sancta Marıa Allegro
w

534

Regına Allegro
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Regına Allegro moderato

P

Vırgo Allegro moderato
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Agnus De1L Andantino

AL UT

aM  — rruyuıyu u09
3 22ı ma ——° ” __ \ — — rn —! 1 a | N

I° AT A
Pa0 _ B
ba 5 —

L‘
B p DA Z SEA

Christe. Allegro
K —.. A

sSfe

RNALN_ @==:

Nachweis: D-SCHEY.
Anmerkung: Der Name Emmerig 1St VO  3 spaterer and vermerkt
Verzeichnis: Juranek Nr

23

Zwei Lytanıae Breves Nr 1/2 (1830/31)
icht nachgewiesen.
Verzeichnis: Whistling 1844
Anmerkung: War 1St Emmerigs Opus unbekannt: der Datierung nach könnte

sıch jedoch Opus Opus andeln.

ange lıngua Nr
für drei Stimmen, Orchester un:! Orgel
Ausgabe Augsburg, Andreas Böhm
ıcht nachgewiesen.
Verzeıichnis: VWhistling 1844
Anmerkung: Eın dreistimmiges Pange lingua VO  x Emmerig 1St nıcht aufgefundenworden.
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Theodolindens Traumgesicht 1827
Hıiıstorisches Festspiel auf die allerhöchste Namens-Feier Ihrer Majyestät Theresia,

Königın VO  3 Bayern
für Männerchor und Bläser
ext! Johann Baptıst Durach (?)

Marche miıt Gesang

ST

» Iedi
R Alte Fre vel rächen

Harmonuie. Andante 24SSal

\ s me —A
UT, / D  20 S — DS

N

Nachweis: A-Sca (unvollst.) ı Hs 734 ]
Verzeichnis: Gassner 183
Anmerkung: Am vorhandenen Stimmenmater1a] können die Katalogangaben über

Komponıist Emmerig un: Textdichter Durach nıcht mehr bestätigt werden, da
wohl eın Umschlag verloren Zing. Dıie Regensburger Zeitung bestätigt WAar
die erfolgreiche Aufführung eıner Komposıtion dieses Tıtels, nın aber keine
Namen.

Lıiıteratur: Theater= Journal Regensburg 1827, Regensburger Zeıtung,
Oktober 1827
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CH  1ET  VERZEICHN

Acta Seminar|[ 11 anctı mmeramı Fasc[1iculus) Hıstorische Notızen über das
Semiinar St mmeram VO  3 Emmerich.

Ms —— Verschollen.
ruck Dominikus Mettenleiter, Musikgeschichte der Stadt Regensburg, Regens-

burg 1866, 136—150 Das Semiıinar St mmeram.
Teildruck: Julius Wackenreiter, Nachtrag ZUur „Erstürmung VO  — Regensburg

Aprıil 1809° , Regensburg ® 10— 19 Aus den „Hiıstorischen Notızen
über das Seminar Sanct mmeram.“ Von dem Herrn Seminar-Inspektor

Emmerich.
Neuausgabe: Wolfgang Joseph Emmerig: Hıstorische Notızen über das Semiinar

St mmeram iın Regensburg (1793—1834). Mıt Anmerkungen un: einer Zze1it-
genÖssıschen biographischen Skizze herausgegeben VO Thomas Emmerıi1g, 1n *
VHVO9 31 1— 536

Liıteratur: Thomas Emmerı1g, Emmerig: Hıstorische Notızen über das Seminar
St Inmeram Eıne Quelle Mettenleiters „Musikgeschichte der Stadt
Regensburg“ 1n ? Musık iın Bayern 21/1980, 1 9 E

Dıies XIV Aprilis Anno 1809 rbi Ratisbonae Funesti.

Originaldruck: Dies et IN Aprıilıs Anno 1809 rbi Ratisbonae
Funesti. (Anonymes Faltblatt).

Nachweic: Rs Rat. CIV. 363
Nachdruck: Julius Wackenreıter, Die Erstürmung VO  $ Regensburg Aprıl

1809, Regensburg 1865, 21484— 216
Neuausgabe: Thomas Emmerig, Wolfgang Joseph Emmerig: Dıie für Regensburg

schrecklichen Tage des un!: Aprıl 1809 Eın Bericht eines Augenzeugen
1n lateiniıschen Versen, in: Dıie Oberpfalz 69/1981, 231— 236 (mıt deutscher
Übersetzung).

Praktische Anleitung ZUr lateinischen Versekunst für Anfänger,
nebst einer Auswahl elegischer Gedichte Aaus klassischen Auctoren VO

Emmerıig, Präfecte des Seminarıums St mmeram in Regensburg
Augsburg, Regensburg un!' Stadtamhof, bei Daisenberger, Buchhändler Tn .
1811

Nachweise: CH- US-Latrobe
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Anleitung ZUr: lateinischen Versekunst nebst einer Auswahl elegischer
Gedichte au klassischen Auctoren VO W. J. Emmerig Inspector des
k[Öniglichen ] Seminarıums VO  - St Emmeram / 1n Regensburg. /
Zweite, verbesserte un vermehrte Auflage.
Regensburg, beı Daisenberger, Buchhändler 1819

Nachweıise: D-BAs A  S

Anleitung ZUuUr: lateinischen Versekunst nebst einer Auswahl elegischer (3e-
dichte als klassıschen Auctoren VO  - W. J. Emmerig, Inspector des k[Önig-
lıchen)] Seminarıums von St IMmnmMmeram 1n Regensburg.
Dritte viel verbesserte und vermehrte Auflage. /
Regensburg, bel Daisenberger, Buchhändler. / 1822

Nachweise: H-Fcu AOP 18272

Anleitung Zur lateinischen Versekunst nebst einer Auswahl elegischer Ge-
dichte Aaus klassıschen Auctoren VO:!  — Emmerıg, Inspector des k[Önig-
liıchen] Seminarıums VO'  3 St mmeram 1n Regensburg.
Viıerte viel verbesserte Auflage.
Regensburg, bei Daıisenberger, Buchhändler, 1825

Nachweis: D-F  ®

J. Emmerig’s Anleitung Zur lateinıschen Versekunst. Nebst eıner Aus-
wahl von Gedichten Aaus klassischen Auctoren. Umgearbeitet un bereichert
VO  3 Dr. J. B. Goßmann, Assıstent der königl[ichen] Studienanstalt
Würzburg.
Fünfte Auflage.
Würzburg, Etlinger’sche Verlagsbuchhandlung. 1835

J. Emmerig’s Anleitung T: lateinıschen Versekunst. Nebst eıiner Aus-
wahl Von Gedichten Aaus klassıschen Auctoren. Umgearbeitet un bereichert
von Dr. Goßmann, Assıstent der Oberklasse des königl[ichen] Gymna-
S1Uums.
Sechste Auflage.
Würzburg, Etlinger’sche Verlagsbuchhandlung. 1840

Nachweise: A-SF US-Latrobe

Emmerig’s Anleitung ZUr lateinischen Versekunst. Umgearbeıitet un!
bereichert MIt einer deutschen un: griechischen Verslehre nebst einer Aus-
wahl VOonNn Gedichten Aaus klassischen Auctoren VO'  ; Dr J. B. Gofßmann,
königl[ichem ] Studienlehrer der lateinischen Schule Landau in der Ptalz
Sıebente, abermals verbesserte un vermehrte Auflage. Nürnberg. Verlag von

Johann Adam Stein. 1844
Nachweise: D-FS D-Mbs CH-L7z US-PHu

Lateinische, deutsche und griechische Verslehre. Abth[eilung] Anleitung Zur
lateinischen Versekunst. Nach Emmerig NC  e bearbeitet un MIi1t einer voll-
ständıgen deutschen und griechischen Verslehre bereichert VO'!  - Gofßmann.
Achte Auflage.
Regensburg: Manz 1853

Nachweis: D-Mbs
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Verzeichnisse: Felder/Waitzenegger i} 122 Hamberger/Meusel 50Ö
un: 22, Heınsıus 5/6 Sp 149, 234, 218

Literatur: Georg acob, Praktische Anleitung ZUuUr Kenntnıis un: Verfertigung
lateinischer Verse (Rezensıion), in: Jahrbücher für Philologie und Pädagogik
4/1829, 371— 380

VUeber das Gymnostomum teLIragonum Bridel.
ruck Flora oder otanısche Zeitung 5/1822, 447 —448

Abschiedsworte eines christlichen Vaters seiınen auf Ööffentliche Studien
abgehenden Sohn
Von Emmerich, Inspektor des könıgl[ıchen] Seminärs St mmeram
1n Regensburg. Mıt Genehmigung des Hochw[ürdigsten] Ordinarıiats
Regensburg.
Augsburg, bey Nıcolaus oll 1823

Nachweis: D-Mbs
Verzeichnis: Heınsıus 7/8 203
Lıteratur: H. bschiedsworte eınes christlichen Vaters (Rezension), iın Katho-

lısche Litteraturzeitung 1825, 8 1—972

Bemerkungen über dıe Wahl eıner Lokali;tät für das k[önigliche] Studien-
un Musik-Seminar VO St Emeram 1n Regensburg.

Ms [ Dezember
Nachweis: StAA Reg KdI 4708

ruck Thomas Emmer:1g, Von der „Emmeramıiıs  en Präbende“ Zu „KÖönıig-
lichen Musıiık-Seminar VO St. Emmeram“. Aktenstücke ZUur Geschichte des
Regensburger Seminars zwiıschen 1800 un: 1830, in: Die Oberpfalz 71/1983,

239— 241

Versuch eines Entwurtes ZUur Einführung eıner Choralmusik in der hiesigen
Kathedralkirche un! einer figurirten Musık 1ın der Stadtpfarrkirche Nıeder-
munster.

Ms 11829 |
Nachweis: Reg Opf. KdI 5645/w/I1

ruck Thomas Emmerıi1g, Dıie Musık 1M Regensburger Dom VOr der Verwirklichung
der Reformpläne Proskes, In HVO9 429— 437
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Verzeichni ( der Herbarien un einzelner Samlungen getrockneter Pflanzen,
die sıch 1M k[Öniglichen ] otanıschen GesellschaftsLokale befinden.

Ms ca 1830
Nachweis: RBG

In Sacerdotium Iubilaeum Reverendissimi Episcop1 et Patrıs Nostrı Michaelis
Wıttmann. 1832

Originaldruck: SA  UM IUBILAEUM ER  ISSIMI
PATRIS NOSTRI Michaelis Wıttmann. 1832 (An-

ONYyMES Faltblatt)
Nachweis: Wıdmungsexemplar ın Rbza/Nachlaß Wıttmann.

Nachdrucke: (Franz Deıinl), Das Leben und Wırken des hochwürdigsten Bischofs
Von Miletopolis und ernannten Bischofes VO  — Regensburg Herrn Dr Miıchael
Wıttmann, Regensburg 1833, Michael Sıntzel, Erinnerung Bı-
chof Georg Michae] Wıttmann. Eıne biographische Skizze, Regensburg
S, 55 Miıchael Wıttmann, Des gottseligen Bischofes Georg Michael Wıtt-
INann Erklärung der heiligen Evangelien, der Apostelgeschichte un: einiger
Briete des heil[igen] Paulus. Nach dessen mündlıchen Vorträgen herausgegeben
VvVon Michael intzel. Nebst einer Lebensskizze des ehrwürdigen Verfassers
und seınem Biıldnisse, Regensburg 1544, 584 Michael] intzel, Geıistige
Reliquien des gottseligen Bischofes Gg. Miıchael Wıttmann Regensburg.
Eın kostbarer unverwelklicher Blumenkranz auf seın rab seinem Sterbe-
tag, den Maärz, Amberg 1880, 255—256 Rupert Mıttermüller, Leben
und Wirken des TOomMMen Bischofs Miıchael Wıttmann, Landshut 1859, DE S d
238 Anm

Neuausgabe: Thomas Emmeri1g, „Auf das Priesterjubiläum unsercs hochverehrten
Biıschofs un Vaters Michael Wıttmann“. FEın Festgedicht ın lateinıschen Ver-
SCIH VO  $ Wolfgang Joseph Emmerı1g (mıt deutscher Übersetzung), 1n ? Dıie
Oberpfalz 71/1983, 65—/1

[ Mıneralogisches] Gutachten.
Ms 71 Dezember 1833
Nachweis: StAA Reg KdI Abg 49 /

11

Den Inıtial-Bericht .  ber die Aula scholastica für das Schuljahr A, 1839 betreffend
Ms |November
Nachweis: Ite Kapelle StDA VI,

Teildruck: Vgl oben 430
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Protokaoll abgehalten bey dem Examen Zur Zulassung der klösterl[ichen]
Profession der Francısca Theresia Kirschner Noviıtzın 1mM Kloster Marıa Heım-
suchung 1n Pielenhoten 71 May 1839

Ms
Nachweis: Rbza Klosterakten Pielenhofen: Kloster-Aufnahme.
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